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Hierzu drei Beilagen.

Lagrsrumlkehau.
Die Besserung der Kaiserin verläuft durchaus normal . König

Eduard schickte ein herzlich gehaltenes Telegramm , das die Hoff¬
nung aussprach , der für November in London geplante Besuch
möge durch den Unfall keine Verschiebung erleiden.

Der Ministerialdirektor im Kultusministerium , Althoff , hat
nunmehr sein Abschiedsgesuch eingereicht und sich mit Urlaub
nach Schierke im Harz begeben . Sein Ausscheiden aus dem
Amte wird zum 1 . Oktober erfolgen . An unterrichteter Stelle
nimmt man an , daß bei der Neubesetzung eine Teilung des
großen Ressorts Althoffs eintreten wird , welche als Vorberei¬
tung einer späteren organisatorischen Umgestaltung des ganzen
Ministeriums anzusehen ist.

O
Im Riesengebirge herrscht anhaltender Schneefall . Die

Temperatur ist auf 2 Grad Kälte gesunken . Auf dem Wester¬
wald ist bei 1 Grad Kälte anhaltender Schneesturm eingetreten.
Die gesamte Herbsternte ist durch Frost vernichtet.

Der frühere sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Wilh.
Schmidt ist letzte Nacht in Frankfurt gestorben.

In Sachen Fürst Eulenburg — Maximilian Harden wird
gemeldet , daß die gerichtliche Untersuchung ruht . Sie hätte
nichts ergeben , was Anlaß zum Einschreiten oder zur weiteren
Verfolgung bietet.

Die Hochseeflotte verläßt am Montagmorgen 7g4 Uhr den
Kieler Hafen und begibt sich durch die dänische , Gewässer nach
der Nordsee. * . >»»

Gehcimrat Witting , Direktor der Nationalbank , wurde in
Geestemünde -Lehe als liberaler Kandidat für den preußischen
Landtag aufgestellt. *

Der englische Genosse Ouelch , der die Teilnehmer an der

Haager Friedenskonferenz auf dem internationalen Sozialisten-
kongreß als eine „Gesellschaft von Dieben " bezeichnet hatte , ist
aus Stuttgart ausgewiesen worden.

Tie Begegnung Tittonis mit Aehrenthal in Semmering
wird offiziös als der Schlußakkord der in diesem Sommer statt¬
gefundenen allgemeinen Staatenannäherung bezeichnet.

Ein Angriff der marokkanischen Sultanstruppen auf Raisuli
soll zurückgeschlagen sein , während sich der Gegensultan Mulch
Hafid rüstet , die Führung der marokkanischen Stämme gegen die

Franzosen zu übernehmen.

Die französische Regierung beabsichtigt während der kriege-
rischen Operationen in Marokko lenkbare Luftschiffe zu ver-

Wenden.

Der amerikanische Staatssekretär Root ist infolge von Ueber-

arbeitung schwer erkrankt.

Ein soziales Programm
ärr „veutscden Kaufleute ".

Der sechste Delegiertentag des Vereins der deutschen
KaufleuLe (Hirsch-Duncker) , der kürzlich in Breslau ab-
gchalten wurde , hatte vor allem die Aufgabe , sich über ein
soziales Programm schlüssig zu machen, das von der
sozialen Kommission im Verein mit dem Generalrat aus¬
gearbeitet worden ist und von nun an die Richtschnur des
Vorgehens in allen sozialen Fragen seitens der Ortsvereine
bilden soll . In großzügiger Form befaßt sich dieses unver¬
ändert zur Annahme gelangte Programm mit dem Ar¬
beitsverhältnis , der Regelung der Ar¬
beitszeit , der wirtschaftlichen Sicherung der
Handelsangestellten , der sachwissenschaft-
lichen Ausbildung, den Maßnahmen zur Durchfüh¬
rung der gesetzlichen Bestimmungen und der Standes-
bertretung.

. Hinsichtlich des Arbeitsverhältnisses werden
uuht nur die Wünsche festgelegt , die sich auf § 63 (Verbot

Gehaltsabzuges in Krankheitsfällen ) , § 74 und 75 (Ver-
respektive Einschränkung der Konkurrenzklausel ) und §

<2 , Absatz 1 bis 4 des Handelsgesetzbuches (Grundsätze für
! ° l ° rtige Auflösung des Dienstvertrages seitens des Prinzi-
pais ) beziehen , sondern darüber hinaus die Festsetzung
e,nes Mindestgehaltes gefordert, über dessen
Hohe man allerdings noch keine Bestimmungen traf , schon
aus dem Grunde , weil die Verhältnisse in den verschiedenen
Teilen Deutschlands auch allzu verschieden sind. Völlige
- uugung fanden die Punkte des Programms , die sich mit
^ r

>s
" "? ^

.̂ ien reichsgesetzlichen Regelung
oer Arbeitszeit beschäftigen und . abgesehen von einer

sechsunddreißigstündigcn allgemeinen Sonntagsruhe , den
Achtuhr -Ladenschlutz und eine Mindestruhezeit von
12 Stunden für die Angestellten in offenen Ladengeschäften,
noch Beseitigung der Anstellung mit freier Kost und Woh¬
nung und den neunstündigen , von einer zweistündigen Mit¬
tagspause unterbrochenen Maximalarbeitstag verlangten.
Bei ungeteilter (englischer) Arbeitszeit soll die Beschäfti¬
gung nur 8 Stunden , einschließlich einer halbstündigen Ru¬
hepause , dauern . Für Angestellte unter 18 Jahren ist der
Höchstarbeitstag um je eine Stunde zu verrringern , damit
die jetzige Ausbeutung der jugendlichen Arbeitskräfte auf¬
hört . Ferner wird noch die r e i ch s g e s e . tz l ich e Festle¬
gung eine sMinde st Urlaubes von 14 Tagen
angestrebt , der nach einjähriger Tätigkeit in demselben Be¬
triebe bewilligt werden muß , und zwar ohne Kürzung des
Gehaltes.

Im Hinblick auf die gesteigerte Lebenshaltung der in
Frage kommenden Kreise wird zur wirtschaftlichen
Sicherstellung der Handelsangestcllten die Ausdeh¬
nung des Krankenkassen Versicherungs¬
zwanges auch auf die Einkommen stufen bis
5 0 0 0 ^ gefordert , ferner als Wunsch die Ausdehnung
der Unfallversicherung auf alle im Handelsgewerbe beschäf¬
tigten Personen und die staatliche Zwangspensionsversicher¬
ung mit gleichmäßiger Heranziehung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu Len Versicherungsbeiträgen aufgestellt.

Große Debatten riefen die Fragen dar fachwissen¬
schaftlichen Ausbildung Hervor. Namentlich ver¬
langte man die Regelung des Lehrlings wese ns
nach den Erfordernissen unseres modernen Wirtschafts¬
lebens , um endlich dem Grundsatz zum Durchbruch zu ver¬
helfen , daß für jede Arbeitsleistung ein angemessener Ar¬
beitslohn zu zahlen ist . und einigte sich schließlich dahin,
eine gle ich m ä ß i g e A u s b i l du n g für beide Ge¬
schlechter, reichsgesetzliche Einführung der Zwangs-
s o r t b i l d u n g s s ch u le für alle Angestellten bis zu 18
Jahren bei Erteilung des Unterrichts in den Tagesstunden
an den Wochentagen , eine schärfere Ueberwachung des
Privat handelsslbulwesens durch die Schulauf¬
sichtsbehörden und die Förderung des handelswissenschaft¬
lichen und volkswirtschaftlichen Unterrichts zu fordern.

Tie Maßnahmen zur Durchführungdergesetz-
lichen B e st i m m u n g c n erstrecken sich auf die Ausdeh¬
nung der im § 139k der Reichsgewcrbeordnung vorgesehenen
Aufsicht über die Ausführung der gesetzlichen Schutzbestim¬
mungen auch auf das Handelsgewerbe , Ausdehnung der Auf-
sichtsbefugnis aus die Wohn - und Schlafstätten dtzr mit
freier Kost und Wohnung eingestellten Handlungsgehilfen,
Errichtung von Kreiskaufmannsgerichten , Herabsetzung des
aktiven Wahlrechtes zu diesen Gerichten auf das 21. , des pas¬
siven Wahlrechtes auf das 25 . Lebensjahr und seine Aus¬
dehnung auch auf die Frauen , ohne daß die Wählbarkeit von
der Dauer des Aufenthaltes am Orte abhängt.

Zum Schluß wurden noch die Errichtung einer gesetz -
lichen Interessenvertretung mit aktiven : und
passivem Proportionalwahlrccht für beide Geschlechter und
die Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Be-
rufsvereinc als Programmpunkte bezeichnet. Ueber die In¬
teressenvertretung — K a u f m a n n s ka m mm e r n —
hatte tags zuvor Karl Müller -Berlin referiert . Es gelangte
folgende Resolution zur Annahme:

1 . Zur Förderung eines ruhigen , gedeihlichen Zusam¬
menwirkens zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
(Prinzipal und Gehilfen ) und im Hinblick auf den sozialen
Frieden ist es nötig , Interessenvertretungen zu
schaffen, die geeignet sind , den Forderungen auch der Ar¬
beitnehmer (Handlungsgehilfen ) mehr als bisher gerecht
zu werden.

2. Zu diesem Zweck ist in jedem Kreise , getrennt von
den Gewerbegerichten , eine Ar b e i t s k a m m e r zu er¬
richten , die sich aus verschiedenen Sektionen nach den im
Kreise vertretenen Berufsarten gegliedert zusammensetzt.
Für die Angestellten im Handelsgewerbe , sowie für die
technischen Berufe ist ebenfalls eine derartige Sektion ein¬
zurichten . Tie einzelnen Kammern selbst unterstehen
einem Reichsarbeitsamte in Berlin.

3. a.) Die Aufgaben der Sektionen sogen sein : a ) sta¬
tistische Erhebungen über die jeweiligen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der Arbeitnehmer (Lohn , Woh-
nungs - und Arbeitsverhältnisse ) . Ebenso sollen Erhe¬
bungen über Arbeits - und Absatzverhältnisse der betref¬
fenden Betriebe veranstaltet werden können , k) Abgabe
von Gutachten aller Art auch aus eigener Initiative,
wobei die Behörden diese Gutachten als Anregung für
ihre diesbezügliche Tätigkeit anzusehen haben . Ferner
Stellung von Anträgen bezüglich der sozialen
Gesetzgebung mit Einschluß des Versicherungs¬
wesens , Abgabe von gutachtlichen Aeußerungen betreffs
Fortbildungs - und Fachschulen, e) Einigungs-
amt bei Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnisse,
soweit es nicht rein juristische Fragen betrifft . Das je¬
weilige Urteil ist zu veröffentlichen , ck) Mitwirkung bei
Abschlüssen von Tarifverträgen , sowie Fest¬
setzung von Mindestgehältern-

b) Tie Aufgabe der Arbeitskammern soll sein : Be¬
aufsichtigung und Durchführung der zum Schutze der
Arbeitnehmer erlassenen Bestimmungen mit Unter¬
stützung der Gcwerbeinspektionen , die auch auf das Han-
delsgewerbe auszudehnen sind, während den Kammern
selbst Las Recht zugesprochen werden muß , zur Beach¬
tung ihrer BeschlüsseGeld - und eventuell Haftstrafe ver¬
hängen zu können.

c) Das Reichsamt, ein selbständiges Staats¬
sekretariat , hat sich neben der Aufgabe , eine gewisse Ver¬
einheitlichung des ganzen Verfahrens herbeizuführen,
mit der sozialen Gesetzgebung und allen hier einschlägi¬
gen Arbeiten zu befassen.

4 . a ) Die Sektionen sollen sich paritätisch aus der
gleichen Anzahl von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu-
sammensetzcn und wenigstens einmal im Monat tagen,
b) Die Arbeitskammern bestehen je aus einem Arbeitneh¬
mer - und Arbeitgebervertreter unter dem Vorsitz eines
Reichsbcamten , eventuell sind den Sitzungen auf Vorschlag
der beiden Kategorien Personen , die weder Arbeitnehmer
noch Arbeitgeber sind, beizuziehen , mit berechnender
Stimme ' der Sektionen , welche den Arbeitskammern ange-
fchlossen sind , e) Dem Reichsarbeitsamt , mit einem
Staatssekretär an der Spitze , ist ein Beirat zuzugeben,
bestehend aus einem Vertreter der einzelnen Jnteressen-
verbände.

Die Wahl soll, wie weiter ausgeführt wird , alle fünf
Jahre erfolgen , und zwar sollen Beisitzer und Ersatzleute ge¬
wählt werden . Das aktive Wahlrecht erfolgt mit dem 21.
Lebensjahre , das passive .mit dem 25. Der Wahl liegt das
allgemeine gleiche Wahlrecht mit dem System der Pro¬
porz zugrunde . Die erwerbstätigen Frauen besitzen
das aktive und das passive Wahlrecht.

In Me Kolonien.
Die Meldung , es bestehe in der Kolonialverwaltung

die Absicht, in den nächsten Etat eine Summe für
parlamentarische -Studie ns ährten in die
Schutzgebiete einzu stellen, bedarf der Bestäti¬
gung . Als in einer der letzten Reichstagssitzungen im Mai
d . I . der Abg . Dr . Arendt (Rp . ) eine dahingehende
Anregung ausführlich begründete , schwiegen die Vertre¬
ter der Kolonialverwaltung am Regierungstische . Es ist
also kaum anzunehmen , daß vor der Rückkehr des Staats¬
sekretärs Dernburg aus Afrika , die im November er¬
folgt , in dieser Sache ein Entschluß gefaßt wird , und da
der Voranschlag zum Reichsetat sich dann bereits im Druck
befindet , könnte eine für parlamentarische Kolonialfahrten
bestimmte Summe in diesem Rechnungsjahr höchstens
durch Nachtragsetat gefordert werden.

Was die Bereitwilligkeit der Parteien zur Teilnahme
an diesen Fahrten betrifft , so wird in kolonialen Kreisen
der Erwartung Ausdruck gegeben , daß auch die bisher
grollend beiseite stehenden Fraktionen in Zukunft mit
von der Partie sein werden . Es handelt sich hierbei nur
um die Sozialdemokraten und die Polen, da
von der größten Minderheitspartei , dem Zentrum, die
Abgg . Schwärze - LipPstadt und Kalkhoff bereits
eine Ostafrikafahrt mitgemacht haben , und da nicht an¬
zunehmen ist, daß mit der veränderten Stellung des
Zentrums zur Regierung die Neigung aller seiner Mit¬
glieder geschwunden ist, sich durch Augenschein über die
Zustände in den Schutzgebieten zu informieren . Die Polen
werden ihren ablehnenden Standpunkt der ganzen Ko¬
lonialpolitik gegenüber in absehbarer Zeit freilich nicht
ändern , sondern auch weiterhin einzig ihrem nationalen
Schmerz leben . Bei der Sozialdemokratie aber hat der
Verlauf der Kolonialdebatte auf dem Stuttgarter Kon¬
greß erwiesen , daß nicht alle deutschen „ Genossen"
in der papierenen Welt" bleiben wollen , auf die
Herr Ledebour eingeschworen ist, wenn auch der letztere
formell obsiegte infolge des unerwarteten Durchdringens
der jede Kolonialpolitik verwerfenden Resolution.

Wie im parlamentarischen Leben , so haben auch aus
Kongressen gefaßte Resolutionen nicht viel auf sich.
Sie geraten über den praktischen Erfordernissen des Ta¬
ges bald in Vergessenheit , und es ist sehr wahrscheinlich,
daß z . B . der Abg . Tr . David, der in Stuttgart Herrn
Ledebour übel mitspielte , den „Wall " dieser Resolution
ohne Skrupel übersteigen und an einer auf Reichskosten
stattfindenden Informationsreise nach Afrika sich betei¬
ligen würde . Wer mit hinausfährt , um mit eigenen Au¬
gen zu sehen , begibt sich dadurch in keiner
Weise des Rechts der Kritik, und wenn er dann
im Parlament bemängelt , so hat das ganz anderen
Wert, als wenn der nicht unterrichtete Herr Ledebour
alle Register der Entrüstung zieht . Der holländische Dele-
gierte van Kol, der in Stuttgart den deutschen Ver¬
tretern dringend anriet , die afrikanischen Schutzgebiete
zu besuchen, rst ern Mann der kolonialen Pra-
xis . Er soll in Hollandisch -Jndien großen und ertrag,
reichen Landbesitz haben . Da er sich bereit erklärte , Wissens-
durstige deutsche Sozialdemokraten nach dem dunklen Erd-



teil zu begleiten '
, sv würde den Herren schätzenswerte Unter¬

weisung auch von anderer als deutscher amtlicher Seite
zuteil werden . Warum sollten schließlich bei persönlicher
Berührung mit den Eingeborenen nicht auch Vertreter
der Sozialdemokratie deren Vertrauen gewinnen können?
Erscheinen diese Naturvölker wirklich bedrückt durch die
„kapitalistische " Kolonialpolitik , so muß es für Sozialisten
doch eine Errungenschaft bedeuten , davon an Ort und
Stelle Kenntnis zu nehmen.

politischer Tagesbericht.
veutfeves seiest.

Ein »euer Flottenplan?
Der konservative „Reichsbote" behauptet, die Be¬

sprechungen des Fürsten Bülow in Norderney mit
Führern der Blockparteien gälten auch einem Mei¬
nungsaustausch darüber , in welchem Umfange an dem Weiter¬
ausbau der Flotte in den nächsten Jahren gearbeitet werden
solle , und zwar auf Grund der Beurteilung der auswärtigen
Lage seitens des Kanzlers . Dem „Reichsboten" sagt man Be¬
ziehungen zu den Regierungskreisen nach ; ist ihm von dorther
auch diesmal ein Wink gegeben worden,

' dann erweist sich der
Zentrumsführer Dr . Spahn in seiner bekannten slottenfreund-
lichen Rheinbacher Rede als ein Politiker von außerordentlich
feinem Instinkt . Wie freilich die Vorbesprechungüber eine neue
Marinevorlage herzuleiten sei aus der gegenwärtigen auswär¬
tigen Lage, die doch auch in allen Bekundungen bei den Zu¬
sammenkünften der Monarchen durchaus friedlich erscheint , das
will nicht recht einleuchten. Es bliebe nur die Annahme übrig,
die merkwürdige Gestaltung der Dinge in Marokko lege dem
Fürsten Bülow nahe, den Ausbau der Flotte ins Auge
zu fassen, anstatt sich, wie Englands „Wunschantrag" im
Haag anempfiehlt, mit der Frage der Rüstungseinschränkung
auf 's ernsteste zu beschäftigen.

Morenga.
Die neueste über Morenga eingegangene amtliche Depesche

läßt erkennen, daß den Deutschen ein schwieriger und
langwieriger Feldzug im Südender Kolonie
bevor steht. Der gefährliche Bandenführer soll auf englischem
Gebiet am Oranjefluß sitzen , mit Vieh und sehr reichlich
mit Geldmitteln versehen. Die Kappolizei, der von der
Kapregierung aufgetragen war , Morenga zu überwachen, hat
also von all ' diesen Vorbereitungen nicht das mindeste
wahrgenommen. In der Tat , ein höchstbedenklicher
Umstand, zumal nach einer Mitteilung der «Dtsch . Tagesztg .

"
der deutsche Generalkonsul in Kapstadt bereits vor zehn Wochen
die britischen Behörden auf den für Deutschlands Interessen ge¬
fährlichen Aufenthalt Morengas an der Grenze aufnkerksam ge¬
macht hatte . Das jetzt angeordnete Zusammenwirken der Kap-
behörden mit den Deutschen büßt an Wert sehr erheblich ein,
denn dem mit reichlichem Geld und Proviant versehenen Mo¬
renga wird es ein Leichtes sein , immer neue Scharen Einge¬
borener an sich zu ziehen und so in dem schwer zugänglichen, zer¬
klüfteten Bergland , das er bis in den letzten Winkel kennt, eine
Streitmacht um sich zu sammeln, die den deutschen
Truppen zu schaffen machen wird.

Geschäft ist Geschäft.'
Es ist längst kein Geheimnis mehr, daß die Amerikaner un¬

übertrefflich e politische Geschäftsleute sinh.
Deutschland hat das genugsam erfahren auf dem Gebiete
der Handelspolitik. Doch die mächtigen, hinter den Ku¬
lissen regierenden Herren in der Union erlauben anscheinend
nicht, daß es bei den bisherigen Erfahrungen sein Bewenden
hat . Es ist wieder einmal eine Kommission zum Studium
der europäischen Zollverhältnisse entsandt wor¬
den , und in einer Newyorker Meldung der „Köln. Ztg .

" wird
schon jetzt der fröhlichen Zuversicht Ausdruck gegeben , das Han¬
delsprovisorium mit Deutschland werde nochmals erneuert , der
— mit solchen Mühen angestrebte — Gegenseitigkeitsvertrag aber
werde erst im zweiten Jahre der neuen Präsidentschaft, also
1910 , abgeschlossen werden. Warum das so sein soll , ist nicht
gesagt. Vergüte „Dutchman" hat sich lediglich an die Ge¬
wißheit einer neuen Geduldprobe zu gewöhnen, und er
Wird am besten die Möglichkeit gleich einschließen , daß auch in
drei Jahren die Lage noch nicht so geklärt ist , um die behaglich
am Sonnenplatz sitzenden Amerikaner aller Bedenken zu über¬
heben.

Kannibalismus im Bismarckarchipel.
Ein krasser Fall von Kannibalismus ist neuerdings auf

Nissan , einer kleinen , zwischen Neumecklenburg und Bou-
gainville im Schutzgebiet von Deutsch-Neu -Guinea gelege¬
nen Insel vorgekommen . Das bei dem Häuptling Salin
in Malis bedienstete Bukaweib Karras Henot wurde am 13.
Januar dieses Jahres von den Häuptlingen Mogan aus
Torohabou und Somson aus Bangalu mit ihren Leuten
unter Zustimmung und Mitwirkung des Salin überfallen
und ermordet . Die Tat war schon mehrere Monate vorher
verabredet worden , und zwar sollte Mogan die Tötung vor¬
nehmen und Somson die Leiche zum Verspeisen erhalten:
für die Lieferung des Fleisches erhielt Mogan von Somson
ein Schwein , zwei Bogen , 20 Pfeile , ein Messer und fünf
Armringe . Die Leiche des Weibes wurde von Somson nach
Bangalu gebracht , dort am nächsten Morgen über einem
Steinfeuer nach der Art , wie es mit den Schweinen geschieht,
unausgenommen gebraten und in einzelne Stücke zerteilt.
Einen Teil des Fleisches behielt Somson für sich, das übrige
verteilte er an andere Eingeborene . Als Gegenleistung er¬
hielt er von einem Eingeborenen einen Armring , von einem
anderen zwei Bündel Pfeile . Die übrigen versprachen , ihm
gelegentlich ebenfalls Menschenfleisch «blassen zu wollen . Als
die Untat in Herbertshöhe bekannt wurde , brach eine Expe¬
dition unter Führung des Bezirksrichters Dr . Scholz nach
der Insel Nissan auf . Dieser gelang es , dem amtlichen „Ko¬
lonialblatt " zufolge , den Tatbestand in der eben geschilder¬
ten Weise festzustellen und den größten Teil der Schuldigen
zu ergreifen.

Huslsnü.
Das Friedensbild.

Wien , 23 . August . Der „Politischen Korrespondenz"
ging vom Semmering folgende autorisierte Meldung
zu : Um die in diesen Tagen sich auf dem Semmering abspie¬
lende neue Begegnung der Minister des Aeußern Italiens
und Oesterreich -Ungarns richtig zu bewerten , muß man sich
vor Augen halten , daß sie die Erwiderung des kürzlich vor¬
angegangenen Besuches bedeutet , dessen nicht hoch genug
einzuschätzender Verlauf bereits zu einer vpllkomme-

nenVerständigungüberdieinternationale
Richtungslinie der beiden Nachbarstaaten
geführt hatte . Somit bedürfen keine damals übrig gelasse¬
nen Reste einer nachträglichen Besprechung . Es handelt sich
auf dem Semmering und inIschI nicht um eine Ver¬
ständigung , sondern um eine Besiegelung der in
Des io und Racconigi gewonnenen Verständigung.
Es ist ferner festzuhalten , daß zwischen den Besuch und Ge¬
genbesuch der beiden Minister jene drei Monarchenbegegnun¬
gen fallen , welche dem Sommer 1907 das historische
Gepräge geben . Durch die Aussprache zwischen den Herr¬
schern Deutschlands und Rußlands , Deutsch¬
lands und Englands und Englands und Oester-
reich -Ungarns hat sich seither eine Art harmo¬
nischer Ue herein st immung auf das ganze
Staatensystem er st reckt und ist sozusagen zu einer
gesamteuropäischen geworden . Das russisch¬
französische Bündnis und die Entente der West¬
mächte sichern den Einschluß Frankreichs in dies
Gesamtbild, ohne daß dessen leitende Staatsmänner
persönlich an den Begegnungen teilgenommen hätten . Uebri-
gens hat die soeben in Marienbad auf die Initiative des
Königs von England stattgehabte Unterredung des Kö¬
nigs mit Clemenceau auch die äußerliche Linke in
dankenswerter Weife gefüllt . Man darf sagen , daß der
allgemeine Friedenswille in diesem Iahr -
hundertbishernochniemalszueinemsoim-
po sanken , jeden Zweifel Niederschlagen-
den Ausdruck gelangt ist. Ebenso ist die mächtige
Bürgschaft , welche das Friedensinteresse der Welt in den
großen Herrscherhäusern Europas besitzt, kaum je zuvor so
sinnfällig geworden , wie in dem denkwürdigen Sommer
1907 . Die Leiter der auswärtigen Politik Italiens und
Oesterreich -Ungarns fanden demnach bei ihrer neuen Zusam¬
menkunft ein fertiges Bild vor, dem neue Züge von
wesentlichem Belange schwerlich einzufügen sein mürften.
Es ist das Bild aufrichtiger enger Freundschaft zwischen
Oesterreich -Ungarn und Italien in dem bewahrten festen
Rahmen des Dreibundes auf der einen Seite und aus der
anderen Seite der allgemeinen Staatsannäherung auf der

ganzen Linie und des allgemeinen Verständigungsbedürf¬
nisses , das jeder Wendung gegenüber sich durchsetzen zu wol¬
len scheint. Wie der 'Besuch des Frhrn . v . Aehrenthal in der
Lombardei die Ouvertüre dieser sommerlichen Entwickelung
gebildet hatte , so bildet nunmehr der Gegenbesuch des Mi¬
nisters Tittoni in den österreichischen Alpen den Schluß¬
akkord,

Marokko.
Der „Matin " teilt mit , daß der Kriegsminister unver¬

züglich eine Lustschifferabteilung mit sechs Fesselballons nach
Casablanca entsenden werde.

Wie der „Matin " aus Casablanca erfährt , ließ Muley
Hafid den Stämmen , welche an dem letzten Kampfe vor die¬
ser Stadt beteiligt waren , das schriftliche Versprechen zuge¬
hen , mit einer großen Zahl seiner Anhänger zu ihnen zu sto¬
ßen , um die Führung des Widerstandes gegen die Franzosen
zu übernehmen.

Ueber das Gefecht am 21 . August meldet der „Matin ",
daß außer einem Hauptmann und elf Mann noch der Ordon¬
nanzoffizier des Generals Drude durch einen Streifschuß
und ein anderer Offizier

'
durch einen Unterleibsschuß ver¬

wundet worden sind.

UnpoMisehss.
Ein Zwischenfall auf dem internationalen

Sozialistenkongreß.
Der englische Delegierte Quelch erhielt vorgestern

durch die Stuttgarter Polizeidirektion den Befehl , bis
gestern früh 6 Uhr Stuttgart zu verlassen . Die Aus¬
weisung ist auf die Angriffe gegen die Mitglieder der Haa¬
ger Friedenskonferenz Zurückzusühren . Queich
hatte sich am Mittwoch ungefähr folgendermaßen ausgelas¬
sen : „Dprt im Haag ist so eine „ tllieks snpxer " Gesellschaft
versammelt , die darauf sinnen , wie sie morden und plün¬
dern können .

" Queich hatte Mittwoch und Donnerstag auf
dem Kongreß erklärt , daß er die Mitglieder der Haager
Konferenz nicht habe persönlich treffen wollen . Der Aus¬
druck , „tdieks suxper " sei ein üblicher Ausdruck , mit dem
man eine kapitalistische Ausbeutergesellschaft in englischen
Arbeiterkreisen bezeichne. Am Schluß seiner Donnerstag-
Erklärung aber hat er hinzugefügt , er halte alles , was er
gesagt habe , aufrecht . Diese Aeußerung soll den Anlaß
zu seiner Ausweisung gegeben haben.

Die englische Delegation war vorgestern zu einem Bierabend
im Hotel Royal versammelt: hier bekam sie die Nachricht.von der
Ausweisung, die natürlich begreifliches Aufsehen erregte. Die
Abgeordneten Bebel und Singer hatten sich zur englischen
Delegation begeben und verhandelten mit ihr in einer separaten
Sitzung im Garten des Hotels . Beide hielten eine kurze An¬
sprache , Singer äußerte ungefähr, das Vorgehen der württem-
bergischen Regierung erscheine unbegreiflich, man müsse sich des
Vorganges schämen , denn er zeige vor aller Welt , wie gering
die bürgerlichen Freiheiten in Deutschland
seien. Er bäte aber, alles zu verhindern , was . eine weitere
Tagung des Kongresses unmöglich machen könne . Die englische
Delegation erklärte darauf , daß sie keine Konsequenz aus diesem
Vorgang ziehen wolle, um die Verhandlungen nicht zu stören,
und daß sie nicht abreisen werde. Quelch selbst hielt auch eine
kurze Ansprache, in der er sich in derselben Weise äußerte und
erklärte, daß er, um den Kongreß nicht zu stören, in aller Ruhe
abfahreu werde. Er habe jedoch mit seinen Worten niemand be¬
leidigen wollen.

Zu der Ausweisung Queichs verlautet , daß sich der Oberamt¬
mann und bas Ministerium des Innern mit der Erklärung
Quelchs begnügen wollten, daß aber ein Druck aus Ber¬
lin die Ausweisung unvermeidlich machte.

Der Fall Hau.
Von Herrn Dr . Dietz, dem Verteidiger Haus , erhält

die „Frkf . Ztg .
" folgende Zuschrift:

Gegenüber der „offiziösen Darstellung der Besuchs¬
verweigerung" in der „ Badischen Landesztg .

" erkläre
ich : 1 . Es ist nicht wahr , daß ich „bald nach 7 Uhr " mor¬
gens im Gefängnis erschienen bin , um meinen Klienten zu
sprechen. Es schlug genau 8 Uhr auf der nächsten Kirchen¬
uhr , als ich am Tor klingelte . Um 8 Uhr beginnen hier
alle Kanzleien . Ob dis „Sprechstunden " für „Besucher" erst
um 9 Uhr beginnen , hat nach § 148 St . -P .-O . , welcher dem
Verteidiger zu jeder geschästsüblichen Zeit , und wenn nötig

auch sonst, den Verkehr mit seinem Klienten gestattetLte Rücksprachen zwischen Verteidiger und Klient gar k->
Bedeutung . Gesetz geht vor „ Gefängnisordnung"

2 . Es ist nicht wahr , daß mir bei meinem Ersckxün -'n
eröffnet wurde , ich könne meinen Klienten „ jetzt " nickt imst
chen . Sondern es wurde mir einfach eröffnet , Laß der
Gefängnisvorstand die Anordnung getroffen habe, daß okm<>
seine spezielle Ermächtigung niemand , auch nicht der Bertci
dtger , zu dem Angeklagten dürfe.

2eber die Erklärung Dr . Dietzs zu den auch von uns
veroffentltchten Brrefen erklärt die der Staatsanwalt-
schaft nahestehende „ Badische Landeszeitung " : Zunächst in
es unrichtig , daß die Briefe in der Hauptverhandlunq anae.
rufen wurden . Ferner sollte man nicht glauben , daß
Rechtsanwalt Dr . Dietz noch jetzt zu einem Interviewer von
einem „ V er h ä I t n i s d e r O l g a M o I i t o r z u H a u"
zu reden wagt . Was die „ Einrichtung " der Verteidigung
betrifft , so schreibt Dr . Dietz am 12. April , Laß er die Si¬
tuation eingehend mit seinem Klienten besprochen habe"
über deren „ Ernst "

sich dieser keiner Illusion hingebe -" mäkn
rend er gestern schrieb, der Angeklagte habe „ geschwiegen"
Dis beiden Versionen sind unmöglich in Einklang zu brin¬
gen . Ueber den Wert einer Taktik , die sich auf angebliche
mündliche Eröffnungen einer Verstorbenen zurückzieht, dis
den dokumentarischen Veröffentlichungen direkt ins Äsicht
schlagen würden , wird sich die Verteidigung selbst nicht tau-
schen wollen . Betont soll noch werden , daß die letzte (ebenso
dokumentarische ) Kundgebung der Verstorbenen , im völligen
Einklang mit den Briefen an Frl . Olga , eben dieser Schwe-
ster ihr Kind zu dauernder Obhut anvertraut.

Im „Mcmnh. Gen .-Anz .
" lesen wir : „Wenn wir eine Mei-

nung aussprechen wollen, die auch in berufenen Kreisen Vertre-
tung findet, so ist es die , daß der Tag nicht mehr fern ist , an dem
Hau seine Vorführung erbittet , um ein Geständnis abzu-
legen. In der Klage, die Fräulein Olga Molitor gegen
eine Reihe von Blättern beim Amtsgericht in Karlsruhe wegen
Beleidigung erhoben hat, haben bereits die ersten Vorverneh-
mungen stattgefunden.

Erkrankung eines Weißen auf Samoa an Lepra.
Bei einem der älteren weißen Ansiedler Samoas , den

Schlossermeister Otto Adam, der im Regierungshospital in Apia
Aufnahme gesucht hatte , wurde Lepra festgestellt . Das Seuchen¬
gesetz, dem diese Krankheit in Deutschland untersteht, hat für die
Kolonien keine Geltung : auch bestehen in Samoa keine Einrich -

'

tungen, Leprakranke von Regierungswegen abzusondern. Das
Gouvernement konnte aber die Verantworiung nicht über¬
nehmen, den zweifellos mit Aufsatz Behafteten unbehindert freien
Verkehr Pflegen zu lassen ; anderseits ist eine völlige Internie¬
rung nicht durchzuführen, auch ein dauernder Aufenthalt im Hp-
spital unmöglich, und ist dem Unglücklichen sein Grundstück in
Lotopa zum Aufenthalt angewiesen worden ; dies darf er weder
verlassen noch dort Besuche empfangen. Der Frau Adam ist ge¬
stattet worden, die Pflege ihres Mannes zu übernehmen; doch
auch ihr sowie den übrigen Familienmitgliedern sind verschiedene
Beschränkungen auferlegt worden. Außerdem müssen sie sich von
Zeit zu Zeit einer ärztlichen Untersuchung unterziehen.

Das Komitee für die Errichtung eines Denkmals für Gust.
v. Moser in seiner Geburtsstadt Görlitz hat die Ausführung
des Standbildes dem Bildhauer Harro Magnussen über¬
tragen . Als Tag der Enthüllung des Denkmals ist der 11 . Mai
1908 , der Geburtstag

'
Mosers , in Aussicht genommen.

Felix Weingartner, der neue Direktor der Wiener
Hofoper, wird alljährlich nach Berlin zurückkehren , um als
Ehrengastdirigent einige der Sinfoniekonzerte der königl . Kapelle
zu leiten.

*

Dortmund , 23 . Augst . Ein nach14Jahtenent>
deckt es schweres Verbrechen erregt allgemeines
Aufsehen ; Im Oktober 1893 wurde beim Schonekind in
der Gräfte die Ehefrau Dohle aus Soest tot aufgefunden,
und alle Zeichen deuteten darauf hin , daß die in keinem
guten

'
Rufe stehende Frauensperson beseitigt und beraubt

worden war .
' Die Angelegenheit verlief damals im Sand,

da keine Beweise gegen irgend einen Täter Vorlagen . Jetzt
ist das behördliche Ermittelungsverfahren wieder ausge¬
nommen worden . Die jetzige Frau eines dort in Gar¬

nison liegenden Artilleristen hat in den letzten Tagen der,
Behörde mitgeteilt , daß ihr Mann ihr , von Gewissens¬
bissen gequält , gestanden hat , damals das Verbrechen
an der Ehefrau Dohle begangen zu haben . — Der be¬
schuldigte Ehemann ist verhaftet und hat bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt.

Baden -Baden , 23 . Aug . Bei den heutigen internationa¬
len Rennen kam das Fürstenberg - Memorial zum
Austrag (Ehrenpreis und 45 000 Mark ) . Erster De la
Meurthes „Sajan "

, zweiter „Rosftgnol "
, dritter Wein¬

bergs „Fabula " , vierter desselben „Jnira " .
München , 23 . Aug . Die „Münchener Zeitung " meldet,

daß der Hofschauspieler Suske an einem Schlaganfall
gestorben ist. — Suske war ein vortrefflicher Charakter¬
darsteller.

Newyork , 23 . Aug . Hier kam es bei einem von Tau¬
senden von Personen besuchten Picknick des Tammany-
Klubs in „Summerdarden " zu einer regelrechten
Schlacht zwischen den Gästen und den Aufwärtern , bei
der viele Personen tödlich verwundet wur¬
den und 500 andere Personen mehr oder weniger schwere
Verletzungen davontrugen . Die Schlägerei nahm ihren
Anfang , als die Kellner das Verlangen der Gäste , ihnen
Eiscreme zu bringen , nicht erfüllten . Etwa 10 000 Gaste
standen 500 Kellnern und Köchen in dem Kampfe gegen¬
über . Sie verteidigten sich mit glühenden Schüreisen,
Gewehren und Messern . Vier barmherzigen Schwestern,
die gütlich auf die Streitenden einzureden suchten, wuroe
im Gedränge alle Bekleidung vom Leibe gerissen , Schnell-
lich gelang es einem Aufgebot von 200 Schutzleuten , dem
scheußlichen Schauspiel ein Ende zu machen ._ _

Aus oem Grotzyerzogrum.
Ger Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbenq»
M «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und 2ern^

Aber lokale Lorkovrmnive sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , §4 . August 1S0L

-ä . Der Kaiser in Wilhelmshaven. Wie bereits erwahM
wird der Kaiser den Herbstmanövern der Hochseeflotte , m
diesem Jahre zum erstenmale vom Prinzen Heinrick
fehligt werden, an Bord der Kaiserjacht „Hohenzollern
wohnen. An den Manövern , den größten, welche die ^

Flotte bisher veranstaltet hat, werden einschließlich der ob
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doboot - etwa 90 Schiff- und Fahrzeuge te . lnehmen Diese der-

einigen sich in den letzten Tagen des August auf der Jade und

liegen dann am 3 . September verankert auf Sch11l ilgrecde,
wo der Kaiser eine Flottenparade abzuhalten gedenkt . Der

Kaiser wird, wie schon früher an blefer Stelle untgeteüt wurde,
« m 31 Auaust und 1 . September anläßlich der Herbstmanöver
des Heeres in Münster weilen und am 2 . September die
Herbstparade über die Gardetruppen m Berlin abhalten. Am
2 . September abends, reift der Kaiser dann mittelst Hofzuges
von Berlin ab und trifft am 3. September in Wilhelmshaven ein,
um sich mit seinem Gefolge sofort nach Ankunft an Bord der
unter Dampf liegenden Kaiserjacht „Hohenzollern" einzuschisfen.
Tie Jacht fährt zunächst bis Schilligreede, wo der Kaiser die
Parade über die Hochseeflotte abnimmt. Es ist vom Reichs-
Marinc -Amt dem Landesverband des Deutschen Flottcnvereins
für das Großhcrzogtum Oldenburg . erlaubt worden, an dieser
Flottcnparadc teilzunchmcin Dem Vernehmen nach ist eine der-
artige Erlaubnis weiter nicht erteilt worden. Ob die geplante
Fahrt in See stattsinden Wird , hängt noch davon ab , ob die Ver¬
handlungen, die der Landesverband mit der Hamburg-Amcrika-
Linie eingcleitet hat, zum Abschluß gelangen.

* Militärisches . Die Generalmajore Freiherr von
Maltzan, Kommandeur der 37 . Inst . - Brigade , und von
Zimmermann, Kommandeur der 19 . Feld -Artillerie-
Brigade , sowie der Kommandeur des Ostfriesischen Feld -Ar-
tillcrie -Rcgiments Nr . 62, .Oberstleutnant Dyes, sind heute
vormittag in Begleitung ihrer Adjutanten nach Hannover,
zur Uebcrnahme ihrer Truppenkommandos , abgereist.

* Postpersonalien . Es sind versetzt worden : die Post¬
assistenten Tonn von Oldenburg nach Friesoythe , Hornberg
von Norderney nach Oldenburg , Norda von Borne nach Ber¬
senbrück und Witte von Essen (Oldenburg ) nach Alfhausen.

§ „Südwest" . Wie schon milgeteilt, soll am 6 . September
die Uraufführung des fünfaktigen Schauspiels „ Südwest" von
Hermann H eissing - Bant in Wilhelmshaven in der
„Burg Hohenzollern" stattfinden unter der Regie von Hofschau¬
spieler Hans Ebert Hierselbst . Der 1 . und 5 . Akt spielen in
der deutschen Heimat, die übrigen in Dcutsch -Südwcstafrika. Ter
Held des Stückes, Leutnant Hans von Degenhardt , macht unter
Major von Glasenapp den Zug des Marine -Expeditionskorps
mit . Seine Erlebnisse sind es vornehmlich, die sich durch das
ganze Schauspiel ziehen . Das Lagerleben in Südwestafrika
kommt mit seinem Zauber , seiner Heimatssehnsucht und der
frischen , fröhlichen Kampfesfreudigkeit ebenso zur Darstellung
wie das Grauen der endlosen Wüste mit ihrer Wassersnot und
ihren Qualen . Besonderen Wert hat der Dichter aus die Aus¬
gestaltung des Abschiedes von Südwest gelegt: was er dem Far¬
mer und dem Kaufmann, dem Schutztruppcnoffizier und dem
Missionar in den Mund legt, wird in dem Herzen jedes guten
Deutschenwiederhallen. Herr Heissing ist den Wilhelmshavenern
kein Fremder mehr : seine Marinefestspiele haben immer großen
Beifall gefunden. Daß er in seinem neuesten Stück auch mehr-
fach der Stadt Wilhelmshaven gedacht hat, wird das Schauspiel
der Einwohnerschaft noch interessanter gestalten. Ergreifend und
erschütternd ist die erste Szene des 5 . Aktes , in welcher Leut¬
nant von Degenhardt der Witwe des Sergeanten Treudeutsch
die Nachricht vom Tode ihres Mannes überbringt . Rührend
ist die letzte Szene , die den Empfang des Leutnants v . D . in
dem Hause seines Vaters , eines Generals z . D ., schildert , Die
schaurig-schöne Wüstenszene, der fröhliche Siegesjubel , die Post¬
verteilung im Lager, alles wird den Besuch des Schauspiels zu
einem höchst genußreichen gestalten. Weitere Aufführungcir-als"
am 6. und 7. finden nicht statt.

In der ersten Notiz über die Uraufführung des Heis-
singschen Schauspiels „Südwest " ist ein auf falscher Auf¬
fassung beruhender Irrtum unterlaufen . Selbstverständlich
IM Herr tzeissing nicht seine kleine, vor etwa drei Jahren
im geschlossenen Kreise aufgeführte mclodramische Dich¬
tung „Kurbrandcnburgs Erbe " zu den: jetzt vorliegenden
fünfaktigen Schauspiel „ Südtvest " umgearbeitet . Tiefes
ist vielmehr eine Arbeit für sich , die in keiner Weise an
„Kurbrandenburgs Erbe " erinnert.

* Das Oldenburgische Infanterie -Regiment hat heute
früh mit Fahnen die Garnison in zwei Sonderzügen behufs
Teilnahme an der Kaiscrparade und Kaifermanöver verlas¬
sen. Der erste Zug (46 Wagen ) fuhr von hier um 4 Uhr 56
Minuten ab , erreichte Bremen 6 . 19 früh und die Station
Linden bei Hannover 11 ^ Uhr vormittags . Um 7-A Uhr
wurde der zweite aus 27 Wagen bestehende Extrazug abge¬
lassen, der in Bremen 9 .8 vormittags , in Linden heute nach¬
mittag 1 Uhr 46 Minuten eintraf . Das Regiment bezieht
in Linden , Limmer und anderen Vororten von Hannover
Quartier . Ein weiterer ^ onderzug mit dem 3. Bataillon
des Infanterie - Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig (ostfriesisches) Nr . 78 aus Aurich berührte
heute vormittag kurz nach 9 Uhr unfern Bahnhof und setzte
die Fahrt 4 Minuten - später über Bremen nach Hannover
fort , wo die Ankunft 2i,(> Uhr erfolgt . Das Oldenburgischc
Dragoner -Regiment und die hiesige Artillerie -Abteilung ha¬
ben im Laufe des heutigen Vormittags ebenfalls ihre
Standguartiere in der Umgegend von Hannover erreicht , in
denen sie ebenso wie das Jnfanteric -Regiment bis zum 29.
d . M . früh verbleiben werden.

* Die Witterung im Juli 1907 . In der gestrigen Notiz
unter obiger Spitzmarke muß es heißen: Als niedrigste
mittlere Tages - Temperatur wurden ermittelt in Ol¬
denburg am 2 . Juli 10,8 Grad Celsius.

* Die Gcnchmigungsurkunde für den Vau und Betrieb einer
vollspurigenKleinbahn im Amtsbezirk Butjadingen wich im Ge¬
setzblatt veröffentlicht. Danach ist die Bahn in ihrer ganzen
Länge bis zum 1 . Mai 1909 betriebsfähig herzustellen und in
Betrieb zu nehmen. Bei Versäumung dieses Termines ist von
dem Betriebsunternehmer für jeden angebrochenen Monat der
Versäumnis eine Geldstrafe von 3000 zu erlegen.

* Elektrische Uhrenzcntralc. Wir machen Interessenten,
welche Anschluß an die für die Stadt einzurichtende Uhrenzen-
trale wünschen , auf das Inserat des Herrn Uhrmacher Adolf
Horms iu heutiger Nummer aufmerksam.

Telephouanschluß unter Nummer 738 hat das Theater-
restourant, Inhaber Restaurateur Dockhorn, erhalten.

Toirgastcrmoor als Malerkolonie ? An Worpswede,
7i

° Kreyenbrück schließt sich jetzt Tangastermoor
an , wtalerkolonie. Dort haben sich nämlich zwei Münchener
Italer dauernd niedergelassen . Der eine derselben,
Schmrdt -Rottluff, war Mitglied der Münchener
„ -vrucke - Beide wollen sich dem Oldenburgischen Künstler-
vunde anichlleßen.* 2n ? . .2esekabinett Kunstvercins im Augusteum ist

und zwar Sonntags von 10 —1 und Sonn-
und Monntags von 5S —7JL Uhr . Neu angekchafft

sind folgende Werke : Voll, „ Vergleichende Gemäldcstu-
dien "

, Lux, „Schöne Gartenkunst "
, Spanier, „Zur

Kunst "
, Muthesius, „Kultur und Kunst "

, Ocrtcl,
„ Francis Goya "

, Vogel, „Max Klingers Leipziger Skulp¬
turen "

, „Jahrbuch der bildenden Kunst 1906/07 " .
* Stollhamm , 23 . August . Gestern nachmittag um 3s/u

Uhr ertönte im hiesigen Orte plötzlich das Feucrhorn . Es
brannte die zu Norderahn , Gemeinde Teefeld , bclegene
Krongutsstclle , welche vom Landwirt Heinrich Meencn bc-
wirtschaftet wird . Das Feuer ist durch Selbstentzündung dcS
Heus zum Ausbruch gekommen. Tie beim Neubau der
Ltallgebäudc beschäftigten Handwerker bemerkten das Feuer
gegen 2 Uhr . Wohn - und Wirtschaftsgebäude sind ein Raub
der Flammen gclvordcn . Das Eingut konnte meist gcrcttckt
werden . Meenen befand sich beim Ausbruch des Brandes in
Ovelgönne.

* Geestemünde, 23 . Aug. Wie die „Provinzialzeitung " mel¬
det , wurde von den hiesigen liberalen Vereinen an Stelle des
verstorbenen Landtagsabgeordneten Brandt Geheim rat
Witting, Direktor der Nationalbank in Berlin und früherer
Oberbürgermeister von Posen, einstimmig als Kandidat für den
hiesigen Kreis aufgestellt.

ver Lunä Mr Vogelschutz
erlätzt einen Aufruf „An Alle und Jeden !" , aus dem das
Wichtigste hier wiedcrgegeben werden soll.

Tie Vögel vermindern sich in erschreckender Weise , fast all¬
jährlich werden ihrer weniger. Der Verlust trifft jeden;
denn haben doch schlagende Resultate erwiesen, daß z . B . der
Obstbau viel bessere Ernten ergibt, wenn genügend Vögel da sind,
dem Insektenfraß zu steuern. Es handelt sich aber nicht nur um
den Verlust wichtiger Kulturförderer , uns droht vielmehr
die Verödung unserer Heimat! In den Vogelstimmen
spricht die Natur in ihren lieblichsten und verständlichstenLauten
zu uns . Auge und Ohr bieten die Vögel einen unerschöpflichen
Reichtum der Ergötzung. Soll dieser Reichtum der bittersten
Armut Platz machen ? Wir freuen uns über die erwachende
Pietät in unserem Volke , die für die Erhaltung der Denkmäler
und Burgen unserer Ahnen sorgt . Mehr aber noch als diese
sind mit dem Denken und Dichten unseres Volkes die Vögel ver¬
wachsen . Immer und immer klingen in den Volksliedern die
Vogelstimmen wieder. Wahrlich , wer sein Vaterland
und sein Volk liebt , dem kann der Vogelrück¬
gang nicht gleichgültig sein! Können wir aber auch
den Vögeln helfen ? Ja , wir können es . Nicht Feinde
vernichten die Vögel , nicht Hunger und nicht Kälte, sie nehmen
ab, weil sie sich nicht vermehren können , es fehlt ihnen an
Ni st gelegen h eiten. Das Unterholz wird in der Forst¬
wirtschaft, im Land- und Gartenbau weggeschlagen , im Gebüsch
aber nisten gerade unsere besten Sänger , wie Nachtigall, Rot¬
kehlchen usw . Tie kranken und hohlen Bäume werden gefällt,
Baumhöhlen sind aber gerade unseren nützlichsten Vögeln, wie
Meisen, Spechten usw ., unentbehrlich. Wollen wir den Rück¬
gang unserer Vögel aufhalten, so ist das weitaus Wichtigste , ihnen
wieder Brutgelegenheiten zu verschaffen . Es geschieht das durch
Anpflanzen von dichtem , dornendurchsctztemGebüsch und durch
Aufhängen von „Nisthöhlen "

. (Nur die sogenannten von
Berlepsch en Nisthöhlen sind zu empfehlen.) Schaffen
-wir also in dieser Weise den - Vögeln Nistgelegeuheiten, so ist
der Erfolg sicher. Ein „Vogclschutzgehölz "

, durchsetzt und
umgeben von blühenden wilden Rosen, ist ein herrlicher Anblick.
Herrlich vor allem dadurch , daß es uns ein Stück unberührter
Natur vorführt . Und das ist es , was wir zur Erhaltung unserer
Tierwelt brauchen: Flecke unberührter Natur, Stellen,
die nur der Schönheit und dem Interesse dienen, nicht zu mate¬
riellem Gewinn ausgenntzt werden. Solche Asyle laßt uns un¬
serer Tierwelt , solche Stellen urwüchsiger Natur der Freude
und dem Studium jedes gemütvollen Menschen erhalten und
schaffen ! Zuerst aber müssen die Einzelnen gewonnen werden
für eine Sache, deren Bedeutung ihnen noch gänzlich unbekannt
ist. Dazu bedars. es einer größeren Macht, bedarf es eines Ver¬
eines. Ter „Bund für Vogelschutz" will seine ganze
Kraft in den Dienst dieser Arbeit stellen . Er will, wie er das
schon getan hat, Nistgehölze anlegen und Nisthöhlen aufhängen.
Er will bedrohte Stellen in unserem Vaterlande , deren Schön¬
heit und Eigenart der Spekulation und Ausnützung zum Opfer
fallen sollen , ankaufen und retten . Solcher bedrohter
Stellen, die oft mit wenig Geld zu retten wären , weil sie
häufig unverwcrtbares Terrain vorstellen, gibt es viele,
an Fluß - und Seeufern , auf der Heide und im Moor , auf der
Wiese und im Walde. Es sind Denkmäler der Natur oft wich¬
tiger zu erhalten, als Denkmäler der Tätigkeit des Menschen.
Dasselbe gilt auch von Tieren , die dem Aussterben nahe, in wenig
Exemplaren ihr Leben fristen und die ihres doch im Verhältnis
nur unbedeutenden Schadens wegen vernichtet werden sollen.
Hier soll den Umwohnenden der Schaden ersetzt werden in ähn¬
licher Weise , wie der Jagdpächter für den „Wildschaden" anf-
kommt . Und wahrlich, die Schönheit und Eigenart unseres
Landes ist des allgemeinen Interesses wert . Dieses Inter¬
esse muß aber erst erweckt werden. Und das soll die
zweite Hauptaufgabe des Bundes sein . Wenn unser Volk die
Vögel kennt und weiß, was es an ihnen hat, dann wird es auch
etwas dazu tun, sie nicht zu verlieren . Um Kenntnis von der
Vogelwelt zu verbreiten , verteilt der Bund für Vogelschutz
alljährlich an seine Mitglieder ein Heft , das außer dem Jahres¬
bericht einen Abschnitt eines mit vielen bunten Abbildungen ver¬
sehenen Vogelbnches enthält. In zehn Lieferungen ist diese Na¬
turgeschichte unserer Vögel vollständig. 1907 wird die 6 . heraus¬
gegeben . Nach dem Schluß des Vogelbuches, vielleicht auch
früher , soll alljährlich den Mitgliedern ein Büchlein zugestellt
werden, das in gefälliger und fesselnder Form von den Erfolgen
des Vogelschutzes , dem Leben der Vögel und anderer Tiere und
schönen Naturstellen unseres Vaterlandes erzählt . Dafür zahlt
das Mitglied 5 0 Z. jährlich. (Schulkinder die Hälfte. ) Mit
der einmaligen Einzahlung von 10 -K ist man lebenslängliches
Mitglied , ist für immer jeder Verpflichtung und Zahlung ledig
und genießt alle Rechte . Wahrlich, geringe Opfer für einen
großen Zweck ! Dem Bunde ist es um kein anderes Interesse zu
tun , als allein um die allgemeine Sache. Und noch einmal sei
diese genannt : Unserer Heimat soll ihre Schönheit
und Eigenart erhaltenwerden , unser Volk soll
gelehrt werden , dieselbe zu lieben und zu ver¬
stehen. Wer mit diesem Grundsatz einverstanden ist, wes
Standes er auch sei, er trete dem Bunde bei!

Alle einschlägigen Fragen und Beitrittserklärungen werden
entgegengenommen und weitergegebcn: Oldenburg i . Gr .,
Elrmarst , ra ß « 2.

neueste Nachrichten und letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Siachrichten für Stadt und Land."

Marokko.
Paris , 2-1. August . Tie „Agcncc Havas " meldet aus

Casablanca vom 22 . d. M . : Tic Kolonne des Generals
Drude, die , wie schon gemeldet wurde , eine Rekognoszie¬
rung unternahm und dabei die in der Nähe gelegenen Berg¬
kämme erklommen hatte , wurde von feindlicher Reiterei
umzingelt, die mehrere Angriffe machte, aber von der
Artillerie dezimiert wurde . Tie Kolonne verfolgte den
Feind und kehrte dann in das Lager zurück. Auf seiten der
Franzosen sind ein Hanptmann und sechs Soldaten verwun¬
det worden . Für Sonnabend , den 24 . d . M . , wird ein De-
fenstvmarfch bis auf eine Entfernung von 10. Km . von der
Stadt geplant.

Tanger , 24 . Aug. Tic Niederlage El Meranis bestätigt sich.
El Merani, der sich im Norden mit Bouchta Ben Bogdadi
vereinigen wollte, erhielt von den in der Nähe befindlichen
Stämmen Zuzug in Höhe von etwa 500 Mann . Als diese
Leute die verlangte Munition erhielten, wandten sie sich gegen
ihn und trieben ihn mit seinen Strcitkräften zurück . Es sind
Verstärkungen für ihn abgegangen.

Oran , 24 . Aug. Ter Transportdampfer Niva ging mit
einer Trainabteilung und 23 Telegraphisten nach Casablanca.
Der Pascha wird von der Niva von Casablanca nach Tanger
gebracht.

Zur Friedenskonferenz im Haag.
Haag , 23 . Aug . Die in der heutigen Sitzung des

Komitees A der SchiedsgcrichtSkomnnssion stattgehabten
sehr iv e ch s e l v o l l e n Absti in m u n ^ e n über die Ka¬
tegorien der obligatorischen Schiedssprüche
sind nur vorläufige und gestatten noch keinen Schluß , auf
das Endergebnis . Tie deutschen , von Frhrn . v . Mar-
s chall eindringlich geltend gemachten Bedenken sind ins¬
besondere die folgenden:

1 . Verschiedenartige Auslegungen allgemeiner Ver¬
träge durch das Schiedsgericht in verschiedenen Einzel-
fällen bedrohten unmittelbar diese selbst;

2. die internationalen Schiedssprüche , welche im
Widerspruch stehen mit Urteilen nationaler Gerichte , die
über die Anwendung solcher Vertrüge zu entscheiden ha¬
ben , schassen einen unerträglichen Zustaijd;

3 . Schiedssprüche , welche die Aenderung der nationalen
Gesetzgebung erfordern , können selbst zu Konflikten mit
den gesetzgebenden Faktoren führen . —

Tiefe ernsten , iin Komitee nicht widerlegten Bedenken
werden nach der Erklärung Frhrn . v . Marschalls die Foltze
haben , daß das deutsche Reich bei der bisherigen Praxis
verbleibt , soweit als möglich bindende Schiedsklauseln
in Einzelverträgen mit anderen Staaten aufzunehmen,
einen Welt schiedsvert rag mit obligatorischen Klau¬
seln aber wegen der unübersehbaren Tragweite der Klau¬
seln abzulehnen.

Meuterei der Wahnsinnigen.
Newyork , 24 . August . Im Hospital für geisteskranke

Verbrecher des Staates Newyork in Dannemora kam es zu
einer gefährlichen Meuterei . Die Kranken verbarrikadier¬
ten sich in den Schlafsälen und versuchten , die Mauern zu
durchlöchern , um die Freiheit zu gewinnen . Es entspann stTy
ein zweistündiger heftiger Kampf zwischen den tobenden
Meuterern und dem Aufsehcrpersonal . Diesem gelang es,
unterstützt von einer größeren Zahl von Beamten , die Wahn¬
sinnigen zu überwältigen . Ein '

Irrsinniger wurde getötet,
30 verwundet.

Schiffsuntergang.
London , 23 . Aug . Wie das Reutersche Bureau aus

Gravesend meldet , ist der Dampfer „Minerva " aus
Hamburg heute nachmittag in Tilbury angekommen
und dort ins Dock gegangen . Der Kapitän berichtet , daß
das Schiff am Donnerstagmorgen auf der Höhe von
Borkum mit dem in Dünkirchen beheimateten
Schlepper „Abeillc" z u s a m m e u st i e ß, wobei der
letztere sank ; 12 Mann der Besatzung ertranken , der Ma¬
schinist und ein Passagier wurden gerettet . „ Minerva"
ist unbeschädigt.

Kleine Depeschen.
Berlin , 24 . Aug . Ter in Calw bei Stuttgart an dem

siebenjährigen Pflegesohn eines Gasthofbesitzcrs begangene
Mord dürfte wie dem „ Berliner Tageblatt " berichtet
wird , seine S ü h n e finden . Als der Täterschaft dringend
verdächtig wurde ein Bursche vom Gaschofpersonal verhaftet.

Hamburg 24, Aug . Tie Gasarbeiter erklärten sich in
einer gestern abgehaltenen Versammlung mit den von der
Deputation für das BeleuckitungÄvesen dem Arbsiteraus-
schuß gemachten Vorschlägen einverstanden , so daß der Gas¬
arbeiterstreik vermieden worden ist.

Konstantinopcl , 24 . Aug . Ein Jradc wurde erlassen
betr . den Bau eines Kreuzers durch die Genuser Werft
Ansaldo im hiesigen Marinearscnal . Ter Preis des Kreu¬
zers wurde auf 330 000 Pfund veranschlagt.

Srieikaften clrr Ueöakrion.
Frau G . Wenn Ihre Sachdarstellung richtig und voll¬

ständig ist, kann Ihnen die Wohnung njcht mehr zum 1 . No¬
vember gekündigt werden uüd liegt auch kein Grund vor , aus
dem der Vermieter das Verhältnis ohne Einhaltung der ge¬
setzlichen Kündigungsfrist aufzuhcben berechtigt wäre.

Wittcriingsbeobachtungen
von A. Schult, Hof-

Monat
rymno-

Meter
' Ls.

Barometer
i Pariser

mia Hall
! Lin.

iu Oldenburg
Optiker.

Lufttemperatur
HHchr: snledrlg

23 . Aug. 7 Uhr nm ^ 12,2 760,3
24 . Aug. 8 Uhr vm Z- 9,6 763,8

28 . 1,1 23.
28 . 2,7 24.

Aug .
-st 14,

Aug. —
-s- 7,7

Wettervoraussage Mr Sonntag.
Morgen ziemlich trübe und regnerisch. Mäßige südwestliche

Winde. Etwas wärmer.

Rotstern , Violetstern . hochfeine Steruwollen in allen Stärke»
für Hand - und Maschinentzrickereil
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LogeMmpeii io allen Lystmen.

küektriselie
SslsuoLliLUS als:

Kompl. Anlage » und Veränderungen
Kronleuchter in Bronze und Kristallglas

Zuglampen
Pendel
Deckenbeleuchtungen
Ampeln, Perlampelu
Wandarme
Tischlampen
Klavierlampen
Dekovationsbeleuchtung

Bogenlampen
in geschmackvoller , künstlerischer Ausführung

zu billige« Preise «.

More. seiMler««.
LWössls ^ ns ^ aNL ? "
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elektrisches Wecks^stem
r» ! 1 krKvLLonlrollv.

PraWes u. MerWges Wecke« i>erNe«z
Allen denjenigen , welche Interesse daran haben , führe

zu jeder Zeit gerne das Wecksystem vor . Herrschaften und
Hotels , welche Bedienstete haben , kann das elektrische Weck-
system nicht genug empfohlen werden , da dasselbe ihnen

I immer Kontrolle darüber gibt , ob die Betreffenden noch
schlafen oder aufgestanden sind.

Kein Entschuldigungsgrund mehr, das; der Wecker i
1« icht geweckt hat.

Fertig montiert an der Eingangstür meines
Gesch äftshauses.
DmLLMr»s » S,Wrm-er u .DMer

v 1üsiLvrii ?s L . Or , Haarenstratze S.
Uhren, Gold-, Silber - «ad optische Waren.
Schöne , große und moderne Geschäftsräume.

Bedeutend vergrößertes Lagerl'^ W
Größtes Reparaturgejchästim Großherzogtnm!

m. elektrischemKrastbetrieb.
Eigene Schleiferei für Brillengläser.

GOA Atkcrbtmslhule K«ki i. O.
, Beginn des neuen Kursus am Montag , den 14. Oktober.

Schulschristen und Auskunft durch die Direktion.

bis 2. September.
Preise nochmals herabgesetzt,
nm mit dem vorhandenen Lager

wirklich zu raumen.
Herren- « . Burschen-Anzüge, jetzt 8—26 Wert

bis 39
45V Herren - Hosen, jetzt 2.25—7.50 Wert

bis 12.50
Arbeits -Hosen, jetzt 1 .50 - 4 .50 Wert bis 6.50
Vorjährige Paletots , Größe 1—52 , 4—18

Wert bis 35
KM Fllzhüte, weich und steif, 1 .50- 3 Wert

bis 5
Knaben - Anzüge , Größe 1 —6, 2— 7.50 Wert

bis 12
Einzelue Weste«, Leibchenhosen, Knabenhosen

und Joppe» spottbillig.

Ecke Haaren- u. Mottenstr.

Jade . Jryu Witwe Gröning
und die Fleischwarenfabrik , G.
m . b . H -, in Jaderberg lassen
am .

Nmim,

Ki 31 . A»M >>. Z.,
nachm . 414 Uhr ans.,

auf und bei dem Hofplatz der
Fleischwarenfabrik in Jader¬
berg öffentlich gegen Meistgebot
mit Zahlungsfrist verkaufen:

KVHühner » gute Winterleger,
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Kastenwagen . 1 Schlitten , 1
Handwagen , 1 gutes Einspän¬
nergeschirr mit Neusilberbe¬
schlag , versch. Pferdegeschirre,
1 Jauchefaß , 1 Jauchepumpe,
versch . Stallgeräte , ferner:
1 Sofa , 1 Kommode , 3 Wasch¬
tische, div . Spiegel . Tische,
Stühle , 4 eint . Kleider¬
schränke, 1 großer dito , 3 Setz¬
bettstellen mit Sprungfeder¬
rahmen , 8 eis . u . hölz . Bett¬
stellen , 12 gute Betten , Wäsche
und Leinenzeug , 1 Waschma¬
schine l „Frauenlob " 1, 1 starke
Nähmaschine , 1 Rasenmäh¬
maschine , Gartenmöbel , große
Blattgewächse in Kübeln , 1
Zeugrolle , 3 Dezimalwagen,
Leitern und viele sonstige
Möbeln ulkd andere Sachen:

endlich : 3 Fuder Heu , etwas
Stroh , eine Fläche Ettgrün u.
2 Acker Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet freund¬

lich^ ein G . Claus . Ankt.

AkberA

von

inllt m «ich eime Tm
«nd gelten bis dahin nur die Extrapreise.

Interessenten , welche Anschluß an die von mir für dis Stadt
Oldenburg einzurichtende elektrische Uhrenzentrals wünschen,
wollen sich mit mir zwecks unentgeltlicher Auskunsterteilung in
Verbindung setzen.

Der Beitrag geschieht im Jahresabonnement , wofür Uhr und
Anschluß mitgeliefert werden.

Die angeschlossenen Uhren werden durch die Zentrale selbst¬
tätig bedient und bekommen die genaue einheitliche Sternmartezeit
elektrisch übermittelt.

l.
I^anLestr. 49. TeLepiwn 242.

Allern-Vertreter der „Normal-Zeit
G. m. b . H . , Berlin, : : Filiale Bremen ".

litt . Die von anderer Seite offerierten elektrischen Uhren sind
nicht znm Anschluß an die Uhrenzentrale eingerichtet,
sondern einfache , längst bekannte Uhren , welche ich für
Wiederverkäufe !: sreigegeben habe.

Srielakeemsor . Zu verk. ein
Bauplatz. Nachzufragen beim
Wirt H. Sündevbrnch . Sandweg.

V -ra«Wortljchr Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : . L V.TK .- F .L . U - - ickS . — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg
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in großer Auswahl.

RllllmMN.
In

ISStzOMR
empfehle:

Adler - Marke , gasdicht , 8
„ „ nicht „ 6 ^ , Stck.
„ „ rauchlos 9 H l Cal.

Fasan - „ „ 616
Müllerite „ 1l ^ >

kuoIr8äek6 , KsmL8ekkn,
Kkvsln'fultsl'sle u . 8.

Lllg. L«WM8
, Waffenhandlung,

, . Preislisten , gratis.
L2.

Zu verk. fast neues Haus mir
g. Garten , Ober - u . Unterwohn . ,
in . der äußeren . Stadt schön be¬
legen . Näh . in der Erv . d Bi

WtiNgijlrilLMMrg.
Bckmtmkchmz.
Wegen Vornahme von Pflaste¬

rungsarbeiten wird die Straße
„Pserdemarkt" von derHeiligen-
geist - bis zur Rosenstraße von
Montag , den 26. August d . I . ,
ab bis weiter für den Wagen¬
verkehr gesperrt . _

MUR » kostet ein Paar Herern-
L«L » » Hrrs »-rktxLgcrmit äußerst
A haltbaren Strippen und

clastijchenGurtenbänder

LLL . » »tteift- A.
MÄSk ' - köMiii

'SHl.
KL 1 . Ssptember:WMassUsob.

Student erteilt Nachhiissst »« d.
während der Ferien . Offert , u.
L. W3 an die Exped . d. Bl.

Wer erteilt Unterricht in
Schreibmaschine „Ideal " ? Off.
unter 8 . 702 an die Exp . d. Bl.

IsMI »-,
Iillssss-tiutssnel.>»

N « ! W » .
Ko8SN8tl '. 2V . 8 pn. 9- 6.

liMMrl . lr . MW.

Kl Kt Kill! UM.
Ir. iÄmulUr.

Inl M WMMÜU.
IMU. Sedässslllord

— II.

Osternburg. Bringe mein

M Whmm-LM
in empfehlende Erinnerung . Das¬
selbe enthält starke und feine
Sachen zu niedrigen Preise » .

» . Witte,
Tüchtiger , strebsamer , solider

Kaufmann : Christ , 30 Jahre alt,
längere Zeit im Auslande,
wünscht sich an einem rentablen
industr . oder kaufin . Unternehm,
tätig zu beteiligen resp. käuflich
zu erwerben.

Ausführliche Offerten richte
man unter S . 704 an die Exp.
dieses Blattes.

Msttllh , 21z Micke,
Magnetzündung , weniggebraucht,
mit Huppe, Laterne und Kipp¬
ständer für 250.

Herr » . Schema , Uoppenburg

kamilisn - kHaiMiMen.
Todes -Anzeigen.

»
Am 22 . August , abends D

11R Uhr , eMHlief sanft -
und ruhig nach langen
schweren Leiden im 61 . Le¬
bensjahre meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter u . Groß¬
mutter Catharine Ohlmann
geb . Plate.
Um stille Teilnahme bitten
die trauernd . Angehörigen:
H. Lhlmann.
H . Schwegmann u. Frau
geb . Ohlmann u . Kinder.

Th . Ohlmann.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 27 . August,
morgens 9 Uhr , von Kasta¬
nienallee 28 aus statt.

Tweelbäke . 23 . Aug . 07.
Gestern abend um 11Ä

Uhr entschlief sanft nach
längerem Krankenlager
mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwieger-
und Großvater , der Lmd-
mann Conrad Witte im
8A Lebensjahre . Um We
Teilnahme bitten
Ww . Witte u. Angehörige.
Die Beerdigung findet am

! Dienstag , den 27 . d. A .,
lauf d . alten Osternburger
z Kirchhof statt.

Beerb,anno

sondern
Ritter

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herz,

licher Teilnahme beim Hftischei-
den unseres lieben Vaters,
Schwieger - und Großvaters , für
die vielen Kranzspenden , wie
allen denen , die ihm das leM
Geleit gaben , insbesondere für
die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Willens am Grabe , sagen
wir hiermit ,m Namen der Am
gehörigen . unfern

herzlichsten Dank.
Georg Hohn und Fra«.

Für die vielen Beweise herz>
licher Teilnahme bei dem schwe-
ren Verluste , der uns betroffen,
sagen hiermit auch namens de,

übrigen Angehörigen
herzlichen Dank.

Kamilie Cordes.

Für die uns an unserem ^
zeitstage erwiesenen Aufoieri
samkeiten sagen wir auf diesen«
Wege unfern besten Dank.
Elsfleth . B . Glontztin m Fr«L

Tweelbäke . 21 . Aua - 07.
Heute morgen 6 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter
Vater , der Landmann

G . Wichmann
^im 58 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Wichmann.

Die Beerdigung findet
I Montag , d. 26 . Aug ., nachmZ

3 Uhr , a . d. neuen Osternb.
>Kirchhof statt.

Wettere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Auga>t

Clodius , Lohne . H . Rose , H »'

rumerfiel . Lehrer I . Gronfl
Wold, Süderneuemoor . C. iß'

scher, Norden . — (Tochter! :

Teich , Wilhelmshaven . I . Wähl'

ken, München.
Verlobt: Friederike Harm5

Neuende , mit Chr . Konten , M'

riensiel . Dora Apnw^ '

Schwarme , mit Heinr . Caspwch

Mollenfelde . Antje Gaarn,
dendorp , mit Hinrich Pollmann,
Neermoor . Fentine
Warsingsfehnpolder , mit

Wybrands , Borkum . Tnenw

Ammermann mit Weert Tenn

hoff, Jheringsfehn.
Gestorben: I . H-

Wilhelmshaven , 74 I
Becke Wlers , Delmenhorst , b

,bann Wukel , KlipMun°
BraksJohann

Arbeiter J °bann Köster, ^
Raaike Wllken getzp.44 I . Baaske Willen

rels , Westlintel , 55 F.

Noormann geb . Tjarks,
Te°>k
Nord
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ISjähriges Jubiläum Äsr
vettentlieven kaclesnstal -.

* Oldenburg , 24 . Aug.
Heute blickt die öffentliche Badeanstalt an der Hunte-

straße auf ihr LSjähriges Bestehen zurück . Aus Anlaß
dieses Tages sei kurz der Anstalt gedacht und der Namen,
die mit Derselben verbunden sind.

Am 24. August 1882 trat eine Anzahl Oldenburger
Bürger zusammen , die das gemeinnützige Interesse der
Stadt im Auge hatten . Sie gründeten die Badeanstalt
als Aktien-Gesellschaft unter der Firma „Oeffentliche Bade¬
anstalt "

. In den Aufsichtsrat wurden die Herren Bild¬
hauer Heinrich Boschen, Kaufmann Ed . Schauen¬
burg und .Medizinalrat Dr . med . Koeniger, Olden¬
burg gewählt ; Direktor des Unternehmens wurde Herr-
Fabrikant W . Fortmann. Bademeister wurde der jetzige
Seminar -Verwalter B . Töllner. — Die Anlage bestand
aus 20 Wannenbädern und der Schwimmhalle . So genoß
Oldenburg den Vorzug vor den meisten deutschen Städten,
eine Badehalle zu besitzen. Im Laufe der Jahre wurde
das Bad bedeutend erweitert , besonders durch die ge¬
diegene , vornehme Einrichtung von Bädern erster Klasse.
Zudem erhielt die Anstalt Anschluß an das inzwischen
erbaute städtische Wasserwerk . Für die Wannenbäder und
die großen Bassinbrausen wird seit Anschluß an die Lei¬
tung nur dieses Wasser benutzt . Als ganz besonderer Ver¬
vollkommnung sei des im Jahre 1898 errichteten russisch¬
römischen Dampfbades gedacht , das sich einer großen Be¬
liebtheit und einer außerordentlich regen Benutzung er¬
freut.

So steht heute die Badeanstalt in schönster Vollkom¬
menheit da . Der Leiter der Anstalt und das Personal
haben sich in anzuerkennendster Weise um das Bade¬
wesen der Stadt in hohem Maße verdient gemacht.

Verabreicht wurden im Gründungsjahre 38 575 Bä¬
der , im Geschäftsjahr 1906/7 73 767 Bäder . Es soll hier
nicht verschwiegen werden , daß das verflossene Geschäfts¬
jahr das beste in den 25 Jahren war . — Zurzeit
besteht der Aussichtsrat aus den Herren Kaufmann Theod.
Brauer, Kaufmann Karl Rabeling und Tr . med.
Millers. Der Direktor des Unternehmens ist Herr Rats¬
herr W . Fortmann. — Als Bademeister resp . Bade¬
meisterin .sind seit vielen Jahren Herr G . Schulze und
Frau tätig . Während die letztere unserer Herzogin Char¬
lotte , der jetzigen Prinzessin Eitel Friedrich , den Schwimm¬
unterricht erteilte , konnte Bademeister G . Schulze unseren
kaum 10jährigen Erbgroßherzog Anfang August als
Freischwimmer entlassen . Tie Anstalt wurde an¬
läßlich des Unterrichts unseres Thronfolgers häufig von
den Höchsten Herrschaften besucht und eingehend einer
Besichtigung unterzogen.

So steht die öffentliche Badeanstalt im Jubiläumsjahre
in besonderer Auszeichnung da . Mögen die Oldenburger
auch ihre Anerkennung aussprechen und die Anstalt stets
durch regen Besuch auszeichnen ; der schönste Dank , den man
einem gemeinnützigen Unternehmen und seinen Arbeitern
geben kann. —n

Aus dem Hro Herzogtum.
O » Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen verselieiien OriginalbvchHW

Mt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

ckber totale Lortommnine tmd der Redaktion tteis nuUlomme»
' Oldenburg , 24 . August.

* Ordeiissache. Nachdem vom König von Schweden dem

Eisenbahndirektionspräsidenten a - D . von Mühlenfels zu
Charlottenburg das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Nordstern-
Ordens verliehen worden ist , hat der Großherzog die Erlaubnis

zur Anlegung dieser Auszeichnung erteilt.
* Ernennung . Der Großherzog hat zum 1 . September d . I.

den Hilfsprediger Eduard Müller in Oberstem zum zweiten

Pfarrer daselbst ernannt . _

Noch etwZ§ vsn äer
kommeMiM TheZSrrsMLett.

v .v . Oldenburg , 24 . Aug.

Auf den Sommer brauchen wir nicht mehr zu warten;
die trübe Witterung lenkt die Gedanten auf den nahen
Herbst und auf die Genüsse , die man in regensicherer Be¬

hausung genießt . Dieser „ Sommer des Mißvergnügens"
hat alles getan , uns auf einen rechten Winter vorzubereiten.

Vor einigen Tagen erließ die Generalintcndanz
die Einladung zum Abonnement auf die ja leider verteuer¬
ten Theatcrp labe. Sie hätte uns die bittere Pille
etwas überzuckern können durch eine Lergegebene Ueber-
sicht derzuerwartenden Stücke , derbcrühmtenGäste . durchein
ausführliches Künstlerverzeichnis u . a . m . So handhabt man
es anderswo , z . B . sehr nachahmungswcrt in unserer Nach¬
barstadt Bremen. Ob immer alles gehalten wird , was
die Ankündigung mit fetten Lettern in Aussicht stellt, das
wollen wir dahingestellt sein lassen . Aber in großen Zu-
gen könnte doch auch hier das theaterliebende Publikum
mit den Dispositionen der bevorstehenden „ Saison " bekannt
gemacht werden Das verträgt sich sehr gut mit dem Hof¬
theaterton. Es ist nicht ersichtlich, weshalb das nicht
geschieht , aber kaufmännischer wäre es - schon . Jetzt hat das
Abonnement immer etwas vom Kauf der Katze im Sack an
och Und die sonst doch in allem Zeitgemäßen mitgehende
Leitung unserer Bühne dürste versichert sein , eine solche
Beigabe zur Abonnementseinladung würde dem Kreste
« r Theaterbesucher neues Blut zuführen.

Ueber die Pläne der Generalintendanz können auch wir
nichts verraten . Es scheint sestzustehcn, daß der Operette
wieder mehr Platz im Spiclplan eingeräumt wird.
Es heißt , Strauß ' s unverwüstliche „Fledermaus"
loll wieder einmal herankommen . Sie wird gewiß
mit Vergnügen ausgenommen werden . Man spricht
auch — iür '

Z Erste aanz leise — von Lehars

* Keine Audienzen. Der Großhcrzog wird bis auf weitere
Bekanntmachung keine öffentlichen Audienzen mehr erteilen.

* Religiöse Vorträge . Dem „Kirchl . Anz .
" wird mit-

geteilt , daß der bekannte Evangelist Pastor W . MichaeIis
aus Bielefeld vom Sonntag , den 1 . bis Freitag , den 13.
September , in Oldenburg religiöse Vorträge halten wird
und zwar in der Frerichsschen Longierhalle an dem Pferde¬
marktplatz . — Mit Ausnahme von Sonnabend , den 7 . Scpt . ,
findet an jedem Nachmittag IHH Uhr eine Bibelstundc und
jeden Abend 8fH Uhr eine Evangelisationsversammlung
statt . Jedermann ist von den Veranstaltern herzlich zu
diesen Vorträgen eingeladcn . Der Zutritt ist frei , doch
wird am Schlüsse jeder Versammlung eine Kollekte zur
Deckung der Unkosten und zum Besten der Evangelisation
erhoben.

* Der Lahrer Hinkende Bote kehrt wieder ein bei seinen
Freunden und findet überall gastliche Aufnahme, denn trotz
seiner 108 Jahre ist er noch immer der rüstige liebe Alte, den
jedermann gern sieht . Auch im Jahrgang 1908 hat er reichlich
für Unterhaltung gesorgt. Seine vielen hübschen Geschichten,
heitere und ernste , sind bestens geeignet, die langen Winter¬
abende zu kürzen und im trauten Familienkreise vorgelesen zu
werden. Dazu bringt er schöne Bilder und lustige Schwänke
mit, die auch den Sauertopf zum Lachen zwingen. Ter Hinkende
will aber nicht bloß unterhalten , sondern auch belehren, und
diesem Zweck dient neben der humorvollen Erzählung der Welt¬
begebenheiten die faßliche Standrede über das Messen der Elek¬
trizität . Wer wissen will, was ein Ohm oder ein Watt oder
eine Kilowattstunde ist, der findet im Hinkenden einen Lehr¬
meister, der ihm das olles plausibel zu machen versteht. Der

! Jahrgang 1908 wird dem Hinkenden gewiß viele neue Freunde
erwerben. — Der „Hinkende Bote" erscheint in drei Ausgaben:
Die billige Ausgabe kostet 30 -H , die erweiterte Ausgabe 50 <K
und der Große Volkskalender 1 .O

* Konkursverfahren eröffnet: Maurermeister Johann Died- !
rich Eilers zu Delmenhorst. Konkursverwalter Rechnungs¬
steller Millers in Delmenhorst.

* Drantum , 23 . Aug . Der Pächter H . von hier wurde
nach der „M . T .

" von einem schweren Unglücks-
schlage getroffen . Mehrere Kinder spielten auf der
Diele und in einem unbewachten Augenblicke begaben sie sich
an die H ä ck s e l m a s ch i n e heran . Als einer der Knaben
die Maschine umdrchte , geriet ein 3f4jährigcs Kind mit
seinen Händchen zwischen die Räder derselbe» . Das Kind
wurde am Handgelenk stark verletzt , indem das Fleisch bis
auf den Knochen heruntergerissen war.

Mem -KZeweGg sn üer Lm§.
Ui-. Es gibt leinen zweiten Ort im deutschen Vater¬

lande , der sich in seiner ganzen Erscheinung mit Papen-
. burg vergleichen ließe , nur die Lagunenstadt an der Adria
bietet manche Vergleichspunkte , wenn sie sonst auch „anders"
ist. Der Canalc grande in Venedig ist noch nicht vier Kilo¬
meter lang , während der Hauptkanal in Papenburg im
ganzen wohl achtzehn Kilometer mißt . Zn beiden Seiten
des letzteren erstrecken sich die Häuser , vom Bahnhof an , acht
Kilometer fast Wand an Wand hin , und eine solche dop¬
pelte Häuserreihe gewährt einen überraschenden gefälligen
Anblick. Wenn auch dar Baustil der Häuser der ältere ost-
friesische ist, so herrscht doch in ihrer Bauart keine Eintönig¬
keit ; große und kleinere Gebäude , untermischt mit mehr
modernen Häusern , bieten dem Auge eine hinreichende Ab¬
wechslung . Wenn auch nicht die manchmal brutale hollän¬
dische Reinlichkeit vorherrscht , so ist der Eindruck des Gan¬
zen ein erfreulicher und die Häuser sehen äußerlich durch?
gehends sehr schmuck aus . Auffallend ist,

-daß die Schorn¬
steine am Ende des Daches , stehen und eine Fortsetzung der
Giebclmauer bilden , was nur in Ostfriesland vorkommt,
aber sobald aufhört , wenn man die oldenburgische Grenze
überschreitet . Es mag dies daher rühren , daß man diese
Bauart bei der früheren weichen Bedachung der Häuser für

„Lu st ig er W it we " , die seit zwei Jahren auf ei- ,
nem förmlichen Siegeszuge durch die Welt begriffen ist.
Man hat das Gefühl , daß die verehrliche Generalinten - l
danz mit Rücksicht auf die leichteren Elemente im Publi¬
kum das verführerische Weib erst noch einige Jahre hat
älter werden lassen , ehe man es zuließ , hier seine Netze
auszuwerfen . Aber es ist damit , wie mit verbotenen Bü¬

chern ; die man nicht lesen soll , verschafft man sich heim¬
lich Und so haben auch viele , viele Oldenburger die be¬

rühmte Witwe außerhalb unserer sittenstrengen Residenz
genossen , ohne Schaden an ihrer Seele zu leiden . Wo

sollten denn auch die Gefährlichkeiten stecken ? Mit Prü¬
derie verwöhnten uns die übrigen hier vorgeführten Ope¬
retten doch wahrlich auch nicht ! Und es ist so und bleibt

so , wer „Moral hat in ihm selbst" , um mit einer Shakc-
speareschen Variante zu sprechen , dem tut eine leichtsinnige
Operette auch nichts , mag die Verführerin noch so sesch
und so kokett sich gebaren , und wer sie nicht hat , dem ist
durch Bewahrung xm Stil der Mucker und Ducker auch
nicht zu Helsen . Also nur frisch herein mit der .̂Lustigen
Witwe "

, vielleicht - nun , wir wollen es abwarten!
Die Neubesetzung der einzelnen Fächer steht fest ; wir

geben die hauptsächlichsten Aenderungen im Folgenden
wieder . Die meisten Kräfte bleiben erfreulicherweise die
alten , die sich hier eingearbeitet und sich ihr Publikum
gewonnen haben , so die Herren Carl Weiß,
(neu auf fünf Jahre verpflichtet , wie gemeldet ) ,

Hans Ebert (mit Regieverpflichtung ) , WiIlie Gie -

secke , Widmann , Kühne , Schröder , Hertel,
von Krebs. Neu besetzt wird das Fach des jugendlichen
Liebhabers (Herr Grünbcrg ) durch Herrn Cornelius
Lenzen vom Stadttheater in Kiel , der als Mortimer und

in „Husarensieber " erfolgreich gastierte . Für Herrn Kaul

tritt Herr Eberhardt aus Danzig ein , der auch als Re-

gisseur tätig sein wird . Somit erhält Herr Direktor U I -

richs doppelte Entlastung in der Regieführung , was hier,

wo nicht viele Wiederholungen erfolgen können , ganz ange¬

bracht sein wird . Endlich erscheint iür Herrn Eichstädt Herr
Kliewer von Gera.

minder feuergefährlich hielt , als wenn man die Schornsteine
mitten auf die First setzte . Nun einmal eingeführt , ist diese
Einrichtung bei dem konservativen Sinn der Leute beibe¬
halten , obgleich jetzt sämtliche Häuser ein Ziegeldach haben.

Tic Straßen an beiden Seiten des Hauptkanals sind
gepflastert und breit und an der Häuscrseite mit Trottoirs
versehen . Die Seite nach dem Kanal ist nicht gepflastert
und häufig mit Gras bewachsen. Die Einfassung und Sei¬
tenwände des Kanals bilden starke Bohlen und die Verbin¬
dung zwischen der Parallelstraße wird durch Dreh - bczw.
Zugbrücken her-gestellt, deren Bedienung aber der jeweiligen
Schiffsdejatzung obliegt , welche die Brücke passieren will.
Diese Brückeniibcrgänge sind öfter mehr als einen halben
Kilometer von einander entfernt , so daß Leute , welche am
Kanal sich gegenüber wohnen , manchmal einen ziemlichen
«Spaziergang machen müssen, wenn sie sich besuchen wollen.
Eine Ueberfahrtsgelegenheit per Boot ist selten.

Tie Schiffahrt auf dem Hauptkanal und dessen Neben¬
kanälen ist an manchen Tagen sogar lebhaft , hat aber gegen
früher jedenfalls bedeutend abgenommcn . Die Produkte,
welche an den Kanälen und deren Umgegend erzeugt werden,
wie Torf und Ziegelsteine usw . , werden auf sogen . Mutt-
schiffcn verfahren , welche aber nicht in See gehen können,
sondern auf dem Kanal bleiben müssen . Die fortbewegende
Kraft dieser , den oberländischen Weserbootschiffen ähneln¬
den , aber kleineren Fahrzeuge bilden hauptsächlich Men¬
schenhände und Menschenkräfte . Ter Schisser steht am
Steuer ; seine halbwüchsigen Jungen (oftmals Söhne von
ihm ) sind in Gurten cingespannt , welche mit dem Vorder¬
teil des Schiffes durch Taue verbunden sind , so daß es nun
mit Aufbietung aller Kräfte dieser kleinen Kerle , welche
am Lande sich mühsam fortbcwcgcn , durchs Wasser gezogen
wird . Hinten am Schiffe , oder vielmehr über das Deck des¬
selben , wird noch ein Querbaum gelegt , an welchem der kräf¬
tigere Muttschifferknecht , ebenfalls am Kanalufer gehend , nach
besten Kräften nachhilft , um den Fortgang des Schiffes zu
beschleunigen . Beim Durchgang durch eine Schleuse , deren
cs mehrere gibt , muß eine kleine Abgabe — ich sah, wie ein
Schiffer 32 I bezahlte — an den Schlcusenaufseher entrich¬
tet werden , während die Passage durch die Brücke gebühren¬
frei ist.

Da in den Kanälen keine nennenswerte Strömung
herrscht , so müssen einkommcnde Schisse von Schlepp¬
dampfern durch die Verbindungsscksteuse , an der Einmün¬
dung des Hauptkanales in die Ems , geschleppt werden . Da
ferner die Tiefe des Kanales im allgemeinen nur etwa zwei
Meter betrögt , so können auch nur kleinere Seeschiffe ein¬
segeln . Ich sah hauptsächlich holländische Tjalken , welche La¬
dung einbrachtcn , die zum Teil aus gebrannten Ziegeln aus
den großen holländischen Ziegeleien bei Appingedam , west¬
lich von Delfziel , bestand-. Andere brachten Nickelerze aus
Neukaledonien , welche aus größeren Dampfern in Emden
umgeladen waren und nun in der Nickelfabrik am Beth-
lchemkanal — Nebenarm des Hauptkanales — verhüttet
werden . Das industrielle Leben hat sich in Papenburg seit
der Einführung des Dampfes in die Schiffahrt sehr verän¬
dert . Es wurde mir berichtet , daß noch in den sechziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts hier mehr als fünfzig
Schiffswerften bestanden hätten , und daß zu jener Zeit
Papenburg allein vierhundert und mehr Seeschiffe gehabt
habe , welche Zahl in unseren Tagen auf vier zusammen¬
geschmolzen sei. Es ist deshalb wohl begreiflich , daß in den
älteren Schifferkrcisen eine große Animosität gegen
Dampfer besteht, welche sich zuweilen in wenig zweckmäßigen
Vorschlägen betreffs der «Schleppdampfer Luft macht. Aber
die Zeit geht ihren allmächtigen Gang und läßt sich nicht
durch kleinliche Maßregeln zurückdrängen.

Statt der vielen eingcgangenen kleineren Werften be¬
steht hier noch die größere des Herrn I . Meyer , welche an
Leistungsfähigkeit leicht ein paar Dutzend iener kleineren
übertreffen dürfte . Sie beschäftigt etwa vierhundert Ar¬
beiter und liefert alles , was zur Fertigstellung mittlerer
eiserner Dampf - und Segelschiffe gehört . Wegen ihres be-

Von den weiblichen Kräften bleibt unsere Sentimentale,
Frl . Margarethe Janßen, daneben Frau Klin-
der, Frl . Novelly, die noch auf ein Jahr festzuhalten
gelungen ist , Frau Martha Gicseckc, die ihr jugend¬
liches Temperament als komische Alte künstlerisch abklären
will , (für Frau P e st e l) , Frau Robiczek, die erst kürzlich
das Fach der jugendlichen Liebhaberin als Frau Ebert für
immer angetretcn hat , und unser gutes Frl . Julchen
Grube. Für Frl . Hohl, die leider nach Danzig überge¬
siedelt ist, kommt Frl . Frieda Saldern von Zwickau,
die in den „Goldfischen " als Frau v . Pöchlarn durch ihr Spiel
und durch hübsche Toiletten für sich einnahm.

Außerdem bleiben die mehr als Gesangskräfte tätigen
Damen Frl . Lange und ColIini. Als zweite Soubrette ist
für Frau Giesecke Frl . Nelly Stahl aus Dessau enga¬
giert , z. Z . in Colberg am Sommertheater tätig . Das Fach
des Operettentenors , das im vorigen Jahr zeitweise drei¬
fach besetzt war (mit den Herren Klein , v . Ahn und Hermann ),
wird Herr Werner von Mühlhausen cinnchmen , der in
„ Gasparone " gastierte . Als zweiter singender Liebhaber
wird Herr Otto Conrad hier tätig sein . Der obenge¬
nannte Herr Hermann wird übrigens , nachdem er im Som¬
mer wieder zu seinem ersten Beruf als Lehrer zurückgckehrt
war , jetzt abermals den Schritt auf die Bretter wagen . Hof¬
fentlich hat er damit mehr Glück als hier!

Das wäre die neue Zusammensetzung unseres Bühnen-
Personals , über das Herr Direktor Ulrichs sein Szepter
schwingt und mit seiner Hilfe neue Welten auf den luftigen
Brettern Hervorzaubcrt , lustige und Icidvolle , lasterhafte und
liebenswerte . Und darüber , im obersten Himmel , schwebt die
Exzellenz , der Herr G e n e r a l i n t e n d a n t , und läßt die
Sonne aufgehen über Gute und Böse, über Gerechte und
Ungerechte . Hoffen wir , daß sich unter unserm Theatervölk-
chcn ein Geist heimisch machen wird , der mehr republikani¬
scher Art ist , und zu allerobcrst über dem irdischenGroß und
Klein schwebt: der G e i st der echten Kunst , der alles
adelt und seine Könige nur nach dem Können bestimmt.



beutenden Rufes rft sie auch mit Aufträgen imnier für län¬
gere Zeit versehen . Ich sah aus dem Helgen u . a . einen
Passagierdampfer für die Norüseedäder , der , als Rad¬
dampfer gebaut , einen äußerst schmucken Eindruck machte
und bestimmt war , noch in dieser Saison in Tätigkeit , zu
treten . (Ist inzwischen schon geschehen.)

Ein lebhafter Holzimport wird durch zwei Firmen der-
mittelt , von denen die der Herren Brüggemann und Sohn
in mehreren deutschen Importhäfen noch Filialen unterhält.
Dieselbe führt hauptsächlich nordische Hölzer ein . Die an¬
dere , im Besitze der Herren Huhnstock und Heitmüller , hat
ebenfalls als Importfirma eine große Bedeutung . Sie
führt auch Baumaterialien ein . Als hervorragend in ihrer
Art darf die Weißmetallfabrik der Herren Höveler u . Diek¬
haus gelten , welche Besitzer noch einer zweiten Unterneh-
mung in London (Elefantenwerke ) gegründet haben . Noch
bestehen in Papenburg eine Glashütte , eine Oelmühle und
weiter am Kanal hinauf eine Papierfabrik , welche Werke
sämtlich in flottem Betriebe sein sollen. Die Einwohner¬
zahl Papenburgs beträgt ungefähr achttausend , von denen
etwa sieben Achtel Katholiken sind. Diese haben 2 Kirchen,
welche in ihrer gotischen, schlanken Bauart einen schönen
Eindruck machen ; aber auch die Protestanten haben für ihr
religiöses Bedürfnis durch eine stattliche Kirche gesorgt . Das
im allgemeinen stille Leben dort wurde während meiner An¬
wesenheit unterbrochen durch katholische .Umzüge und den
glänzenden Empfang des Bischofs von Osnabrück , zu dessen
Diözese der Ort gehört . Der Bischof kommt alle sechs bis
sieben Jahre einmal zur Firmelung herüber und man kann
sich kaum vorstellen , was bei solcher seltenen Gelegenheit
für eine kirchliche Pracht entfaltet und an Enthusiasmus der
Gläubigen geleistet wird . Radfahrer und Reiter in Unzahl
und mit farbigen Schärpen geschmückt fuhren und ritten
dem Kirchenfürsten zum Empfang entgegen ; ebenfalls waren
elegante Droschken und Kaleschen im Zuge sehr zahlreich,
Die ganze Stadt prangte im Flaggenschmuck und die Häuser
waren mit Guirlanden und Kränzen behängen . Auch mar¬
schierten in der Prozession die sämtlichen katholischen Schul¬
kinder , dieMädchen in Weih mit gelbweißen und blau -weißen
Schärpen geziert und die Knaben mit ebensolchen, wobei sie
Gobelinfahnen trugen . Der Bischof selbst ging vom ersten
Pfarrhause zu Fuß in die Kirche und zwar unter einem
schwarzen Sammet -Baldachin , der von vier Männern in
schwarzen Anzügen mit Zylinderhüten getragen wurde . Be¬
sonders feierliche Momente wurden durch Böllerschüsse an¬
gedeutet und der Bischof in seinem Ornate erteilte nach
allen Seiten den Segen . Unter den Gefirmelten sah man
alte Männer bis zu 60 Jahren , denen das Sakrament der
Firmelung nun endlich zuteil geworden war . Als See¬
leuten war es ihnen früher nicht vergönnt gewesen, zugleich,
mit ihrem kirchlichen Oberhirten in Papenburg anwesend
zu sein , weshalb sie erst so spät gefirmelt werden konnten.
Am anderen Tage fuhr der Bischof in ebenso feierlichem
Zuge zu gleichem Zwecke nach Afchsndorf . Dieses ist die
Kreisstadt für Papenburg , wo der königliche Landrat seinen
Sitz hat.

Das ganze Gebiet um Papenburg war früher unwirt¬
liches Moor (Fehn ) . Nach dem Ende des dreißigjährigen
Krieges erwarb den Bezirk Dietrich von Beelen , auf welchem
damals neben einem verfallenen Steinhause nur sieben
elende Hütten standen , und gründete die Fehnkolonie , welche
nachher von so großer Bedeutung wurde . Er verfuhr nach
dem Muster der Holländer und versprach seinen Kolonisten
große Freiheiten , weshalb ihre Zahl um 1675 sich zusehends
mehrte . Von dem Gründer der Kolonie stammen die Frei¬
herren von Landsberg -Neelen ab , deren einer 1858 der
Fleckengemeinde seine sämtlichen Gerechtsame an Las Fehn
für hunderttausend Taler verkaufte . Gleich darauf schon
bezog der Ort aus dem Fehn ein reines jährliches Einkom¬
men von sechstausend Talern , welches ihn in Stand fetzte,
nach sieben Jahren die Rechte einer selbständigen Stadtge¬
meinde zu erwerben.

Augenblicklich, kann man Wohl sagen , liegt Papenburg
etwas in Schlummer und man ist bestrebt , dort der Stadt
wieder aufzuhelfen . Durch einen Anschluß des Papenburger
Kanalsystems an den ersehnten Hunte -Ems -Kanal könnte
man offenbar Großes erreichen und es würde sich Wohl zei¬
gen , daß Emden eine Rivalität nicht zu fürchten hat ; es
würde , Wohl im Gegenteil -viel gewinnen . Auch an die Er¬
richtung einer Heringsgesellschaft hat man gedacht , -was sich
verhältnismäßig leicht ins Werk richten ließe . Ganz vor¬
züglich würde sich aber der Ort zum Aufenthalt für Sommer¬
frischler eignen , da sich eine so reine und staubfreie Luft , wie
dort , nur selten findet . Etwaige hierzu erforderliche Ein¬
richtungen ließen sich von einem Komitee leicht ins Werk
fetzen.

LZnÄgerieht.
Sitzung der Ferien -Strafkammerl vom 23 . Aug ..

vorm. 9 Uhr.
(Nachdruck verboten .)

Wegen Entführung eines Kindes
müssen sich in nichtöffentlicher Sitzung verantworten : 1.
die Ehefrau Magdalene Hermine B . geb. Albers aus Del¬
menhorst , 2 . die Plätterin Anna Henriette Johanne A . , zur-
Zeit in Langeoog . Nach Vernehmung der geladenen Zeugen
schließt diese Verhandlung mit der Freisprechung der beiden
Angeklagten.

Was Dein ist, das ist mein.
Als rückfälliger Dieb besetzt die Anklagebank der Ar¬

beiter Heinrich Joseph B . aus Ohmstede , jetzt in Unter¬
suchungshaft . In der Nacht vom 10./11 . Juli d . I . näch¬
tigte er mit dem Arbeiter H . Schröder ans Südnioslesfehn
in einem Schuppen neben der Glashütte in Osternburg.
Dort nahm er -dem Schröder das Portemonnaie mit 5
Inhalt aus der Tasche und verjubelte Las Geld für Ge¬
tränke . Der Diebs sicher zweimal wegen Eigentumsver¬
gehens vorbestraft ist , will bei Ausführung der Tat betrun¬
ken gewesen fein . Unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen kommt er mit 4 Monaten Gefängnis davon.

Schvrsch, laß das Mausen sein.
Diebereien bezw. ein Versuch im Rückfall werden dem

Arbeiter Georg V. aus Buxtehude , gegenwärtig hier in Un¬
tersuchungshaft , zur Last gelegt . Am Abend des 7. Okto¬
ber 1906 fand beim Wirt Meyer in Dwoberg ein Vereins¬
ball statt , an welchem auch der jetzige Angeklagte und der
Dienstknecht W . Struß aus Elmeloh teilnahmen - Letzterer
wurde , weil er betrunken war , aus dem Saal in den Wagen-
fchuppen gebracht und dort niedergelegt . V. , der auch beim
Tragen mitgeholfen hatte, machte sich nun, als Niemand im

Wagenschuppen war , an Struß heran und entwendete ihm
seine Reryontoiruhr im Werte von 28 -lk, nachdem er sie
von der Kette losgemacht hatte . In der Nacht vom 29 ./30.
Dezember . 1906 ist der Angeklagte vom Eisenba -Hnstrang in
Delmenhorst aus in den Garten des Photographen Jessen
gedrungen und dort mittels einer Leiter auf das Dach des
Hühnerstalles gestiegen, woselbst sich ein Taubenhaus be-
fand . Er entwendete hier zwei Tauben , welche er auf der
Stelle schlachtete und sie dem Kammmeister Bohr -wasser zum
Geschenk machte. In derselben Nacht versuchte der Ange¬
klagte dann noch , aus dem Hühnerstoll -des Stationsvorste¬
hers Körber in Delmenhorst Hühner zu stehlen, nachdem er
bereits Las Fenster mit Rahmen aus seinen Befestigungen
entfernt hatte . Der Angeklagte , wiederholt vorbestraft , ist
ganz geständig . Me Uhr habe er am Bahndamm versteckt.Als er sie aus dem Versteck -habe holen wollen , sei sie ver¬
schwunden gewesen. Das Urteil lautet aus eine Gesamtstrafe
von 1 Jahre Gefängnis . 1 Monat der Untersuchungshaft
geht ab.

Ein roher Geselle.
Eine schwere Körperverletzung -hat am 18. Juni 1907 in

Neuenburg ausgeführt der Maurergeselle Franz . R . aus
Deutsch-Krawarn , jetzt in Untersuchungshaft . Der Ange¬
klagte , Maurer Wilhelm Gehrke aus Elbing und zwei an¬
dere Personen hatten im Juni d . I . in Markardsmoor in
Ostfriesland gearbeitet , als sie dort hörten , daß in .Halsbek
mehrere Häuser niedergebrannt seien. Sie begaben sich dort
-hin , in der Hoffnung , Arbeit zu bekommen . Wie sie am.
Abend des 18. Juni , von Zetel kommend , dicht bei Neuen¬
burg waren , zog der jetzige Angeklagte fein Taschenmesser —
ein sogenannter Genickfänger — und brachte damit ohne
jegliche Veranlassung dem Gehrke einen Stich über dem lin¬
ken Auge bei , dergestalt , d a ß das Messer den Schä¬
delknochen und die harte Hirnhaut durch-
drang , die Spitze des Messers ab b rach , im
Schädelkn ochen st ecken bl iebun deinen Schä-
d e I b ruch verursachte. R . , der einmal wegen Haus¬
friedensbruchs mit 30 -F Geldstrafe belegt ist, weiß nicht,
wie er zu der schweren Tat gekommen ist. Er habe diese in
der Trunkenheit ausgeführt . Der Verletzte , der anfangs in
Lebensgefahr schwebte, befand sich feit dem 19. Juni im
Krankenhause in Varel . Die Verletzung war eine sehr
schwere. Angeklagter hat seine rohe Straftat mit einem
Jahre Gefängnis zu sühnen , Loch kommt die Vorhaft in An¬
rechnung.

Gezecht muß werben , wenn man auch kein Geld hat.
Betrügereien in drei Fällen sind es, welche dem jetzt

aus der Untersuchungshaft vorgeführten Kesselschmied
Bernhard H. aus Lünen , zuletzt in Heppens , vorgeworfen
werden , weil er 1 . am 1 . Februar 1907 zu Bant den Wirt
Schultz durch die unwahre Angabe , er sei Monteur beim
Hochbrückenbau in Wilhelmshaven , bestimmte , ihm eine
Zeche von 1,85 Mark zu kreditieren ; 2. am 2. Februar
1907 zu Heppens den Wirt H-artje durch Verschweigen sei¬
ner Zahlungsunfähigkeit bestimmte , ihm eine Zeche von
1,70 Mark zu kreditieren ; 3 . am 3 . Februar d . I . zu
Heppens d-en Werft -Vorarbeiter Assen durch die unwahre I
Angabe , er sei Monteur beim Brückenbau , bestimmte , ihm
Logis und Kaffee im Werte von 2,30 Mark und Zigarren
im Werte von 35 Pfg . zu kreditieren . Der bisher elfmal
vorbestrafte Angeklagte bestreitet dies . Er behauptet , noch-
im Februar bei einem Monteur in Wilhelmshaven in Stel¬
lung gewesen zu sein . Nach den Ermittelungen ist der An¬
geklagte bereits am 21 . Dezember 1906 beim Brückenbäu
entlassen und seitdem dort nicht wieder beschäftigt wor¬
den . Er hat sich dann heimlich entfernt und falsche An¬
gaben über seine Stellung gemacht . Das Gericht erkennt
aus 6 Monate Gefängnis ; 3 Monate der Untersuchungs¬
haft werden angerechnet.

Der große Unbekannte.
Diebstähl im Rückfall. Unter diesem Vorwurf besetzt die

Anklagebank der Schuhmaker Wilhelm Pr . aus Stapelmoor
Lei Leer , jetzt in Untersuchungshaft . Nach der Anklage soll
er in der Nacht vom 8. auf den 9. Juni d. I . zu Haustette
dem Hausmann Kathmann aus dessen Torfschuppen einen
Anzug im Werte von 25 -F entwendet haben . Pr . ist 26mal
vorbestraft . Er leugnet die jetzige Anklage und behauptet,
den Anzug von einem fremden Handwerksburschen ge¬
kauft bezw. umgetauscht erhalten zu haben . Bei feiner am
1 . Juni d . I . erfolgten Entlassung aus der Korrektio -ns-
anstalt zu Vechta sei er noch im Besitz von Kleidungsstücken
gewesen. Die Zeugenvernehmung fällt für den Angeklagten
ungünstig aus , da nur seine Schuld nachgewiesen wird . Das
Gericht verhängt gegen ihn unter Zubilligung mildernder
Umstände 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Der falsche Bauherr.
Auf Betrug bezw. Betrugsversuch lautet eine Anklage

gegen den Maurer Artur F . aus Thorn , gegenwärtig hier in
Untersuchungshaft , indem er am 15. April d . I . den Wirt
Flensburg zu Rodenkirchen durch die unwahren Angaben,
Laß er in Alse einen Neubau angenommen habe
und an seinen Vater um eine Sendung von 200 -ckk tele¬
graphieren wolle und er wolle den Betrag am Nachmittag
zurückzahlen , bestimmte , ihm 3 zu leihen , um welche
Summe -dieser dann geschädigt wurde . Ebenfalls suchte er
den Wirt Wenke daselbst durch die falsche Angabe , daß er
den Bau in Alse angenommen habe , zu bestimmen , ihm 6
Mark zu leihen , worauf dieser sich- jedoch nicht einließ . F.
ist 8 mal vorbestraft , darunter je 2 mal wegen Betrugs und
Diebstahls . Nach -beendeter Beweisaufnahme erhält An¬
geklagter unter Einrechnung der am 22 . Juli d. I . dom
Landgericht Bremen gegen ihn erkanntenGefängnisstrafe von
6 Wochen jetzt insgesamt 4 Monate Gefängnis . 1 Monat
der Untersuchungshaft ward angerechnet.

Ein kleines Warenlager zusammengestohlen
hat sich der jetzt in Untersuchungshaft befindliche Bäcker
Franz Fl . aus Innsbruck . Er stahl : 1 . im April oder Mai
d . I . dem Wirt Tienken ein Handtuch , einen kleinen Becher
und ein Kindertuch von einem Wagen vor der Heuscheune,
2 . im April oder Mai der Witwe Römer zu Speckje bei
-Stotel ein Fernglas im Werte von 15 Mark mittels Ein¬
steigens durch das Küchenfenster , 3 . in der Nacht vom 3.
zum 4 . Mai d . I . dem Bäckermeister Stubbe zu Over¬
warfe einen Korb im Werte von 2 Mark und verschiedene
Eßwaren aus der Bäckerei , in die er sich geschlichen hatte,
4. in der Nacht vom 14. zum 15 . Mai d . I . demselben eine

- Schürze und sonstige Sachen , nachdem er mittels einer
Leiter den Heuboden bestiegen hatte , von hier ins Haus
gelangt war und diL Air zur Bäckerei nach MrMckmeiden

25 . Mai d . I . dem Bäcker und Kaufmann Bode zu Ade!Warden ein Glas mit Butter , eine Kleiderbürste , eineTorte , mehrere Pfund Schinken und Mettwurst , nachdemer die Tür zum Schweinestall gewaltsam erbrochen hatteund so ins Haus gelangt war . Der Dieb ist zweimal vor¬bestraft . Seine Straftaten bringen chm heute zusammen6 Monate Gefängnis , doch kommen 2 Monate Unter-suchungshaft in Anrechnung . '

süslsi k.
Vom Wertpapier- , Waren- und Geldmarkt.

Unlauterer Wettbewerb. Ausgiebigen Schutz gegen un-lauteren Wettbewerb gewährt eine jüngst ergangene Reichs-gerich-tsentscheidung (Band 39 der „Entscheidungen desReichsgerichts in Strafsachen ") . Ein Möbelhändler hatteohne sich kundzugeben , die „zwar gebrauchten , aber in tadehlosem Zustande befindlichen Sachen ganz billig " angebotenIn Wirklichkeit handelte es sich nur um gewöhnliche HandelsVerkäufe, und die Absicht des Täters ging dahin , beim Publi¬kum durch Vorspiegelung eines privaten Gelegenheitskaufesden Anschein eines besonders günstigen Angebotes hervorzu-rufen . Mit Recht erblickt das Reichsgericht in einer solchenunwahren öffentlichen Ankündigung eine zur Irreführungüber den Anlaß des Verkaufes geeignete Angabe im Sinnedes Wettbewerbsgesetzes . Konkurrenten und Handelskam.
mern können daher in solchen Fällen Unterlassung der un¬
richtigen Ankündigung , sowie Bestrafung des Täters verlan-
gen ; außerdem kann von Konkurrenten Ersatz des nachzu-
weisenden Schadens gefordert werden.

Nichterhöhung des englischen Bankdiskonts . Die Bank
von England hat wider Erwarten von einer weiteren Dis-
konterhöhung Abstand genommen . Die Leiter der Bank wol¬
len allem Anschein nach abwarten , ob die an die englischeBankwelt gerichtete Warnung vor weiteren Finanzierungen
amerikanischer Finanzwechsel die beabsichtigte Wirkung aus-
üben würden . Als eine solche Warnung wurde nämlich die
in der Vorwoche vorgenommene Diskonterhöhung allgemein
aufgefaßt . Es dürste sich indes bei der Nichterhöhung nur
um einen kurzen Aufschub handeln , der Herbsttermin dürfte
in London mindestens im Zeichen einer 5prozentigen Bank-
rate stehen.

Vom Spielwarenmarkt . Ein Syndikat sämtlicher deut¬
scher Spielwarenfabrikanten zwecks Feststellung einheitlicher
Preise und gemeinschaftlicher Verkaufsbedingungen soll auf
der Leipziger Herbstmesse gegründet werden.

Berlin , 23 . August . Börse heute in guter Haltung
bei behaupteten Preisen . Heimische Anleihen -höher.

Aeußerste Schlußkurse.
22. Aüg. 23 . Aug.

Diskonto 166,50 166,75
Deutsche 221,62 221,60
Handels 150 — 160 —
Bochum 206,10 206 —
Laura 219,25 219 —
Harpen 189,50 188,50
Gelsen 189,25 187,50
Kanada 160,50 161,50
Paket 126,25 124,60
Lloyd 109,76 109,50
45L Russen 75 — 75-
Augustfehn —- —- — —
Nordd . Wolle 139 — 140 —
Tendenz fest. fest.
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91,50
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— 100,-
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98 .50
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98 .50

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 24. Aug.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Vertäut
vCt. pCt.

ZZ^pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 91 —

314pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . , 91 - ,
3pCt. dergleichen . 79A>
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in - Ct.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
Zs/svEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stabtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbcmds» no eo
u . Kommunalanleihen .

P/svEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3i/2pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübpcker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . .
3sÄ>Ct. Deutsche Beichsanleihe .
3pCt. dergleichen.
ZVsvCt . Preußische konsol . Anleihe
3pCt. dergleichen.
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Ofsenb.Stadtanl . v . 1907 . unk . b . 1916
4pCt . KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917.
tpEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig..

II . Emission . . . . . .
ZfHpCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
ZHLpCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 - . .
4pCt . Gothaer Grundkveditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .
4pCt. Preutz . Boden-Kreditbank-PfarMrieft . un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bcmk-Pfcmdbriefe. un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Preutz . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Vfandbr., ^ 70unkündbar bis 1915 . . K ' A
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt. Inländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . .4pEt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . .

3p§ OMU,erpflichtigeItalienische garanh. Eisenb.»
Obugatlonen . . . . . .

4vCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Öb
'
liä . rückzb.

'
lOöpCt.

4vCt. Elieubabn-Bank-Obliaationeu . . . . ,

91 —

98 .50
91 .70
81 .60
92,10
81 .50

99 .20

99.-
91,50
91.50

99.-
92,25
82,15
92 .65
82,05
99,75
99,10

99 .50
98,5(

98ch0

99 .-
95 .70

99W
96.-

99 .10 99.40

93 .95 99ZS

98 .95 99,25

97 .90

99,-
97,70
98,20

9I . I0

91,30

68.40
98 .-
97.40

93,50
97,90
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4t>Ct. Eisrnbahn-Rentenbonk- Obligationen . , 27,40 97go

t ^ pLt . Berliner Hotcl-Gesellschaft Hypothekar̂
' '

Obligat . , ä l02pCt .. rückz . Gesamtkündigunaab
1912 zulässig . 100 7N

4 >/hpCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hüttem
' 1V1L5

betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 19̂ 2
ä IWpLt . rückzahlbar . .

'
100 .70 —

Kurz Amsterdam für fl . 100 in
Kurz London für 1 Lstr. m .
Kurz NewyorkAr 1 Doll, in ^ - - -
Amerikanische Noten für 1 Doll , m . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden m -X. . .

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 5^ pCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
-m- ^

VD. vCt.
Mundelncher.

ZyLpCt . Oldenburg, konfol . Staatsanl .. ganzjähr..
Coup.

LschvCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . . halbjähr.
Coup.

ZpCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen.

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906^

unkündbar bis 1916
ZsHpCt . desgleichen .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , um

kündbar bis 1907 .
Zs^ pCt. Oldenburgische Stadtanleihe von

'
1903

ZpCt . Oldenburgische Prömienanl . l40 Tlr .-Loses
4pCt. Oldenburger Kommunalanleihen .
ZfchpCt . Oldenburger Kommunalanleiben
Zi/hpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3Ct. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
Zs^ vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe .
ZpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe
Zs/LpCt . Bayerische Staatsanleihe , . .
ZpCt . Bremer Staatsanleihe.
Zs^pCt̂ dergleichen.

168L5 169,75
20 .465 20Z45
4 .185 4.23
4.17
16 .37

4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl . unk. bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Karlsruher Stadt -Anl . v. 1907 unk . b . 1913
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert.
IpCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1915 .
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.» und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . .
4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr . , unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . .
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . III,

mündels. im Fürstentum Reuß.
Z^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .- Bank-Pfandbr .,

ZVavCt . Preußische Zentral -Bo.denkredit-Pfandbr .,
_ unkündbar bis 1913.

91 .— 91 .50

91 .— 91 .50

93 .50 99.25

100,—
92.60 93,10

98 .50 99 .-
91 — 91 .50

125 .30 126 .10
98 .50 - ,-
91 .- 91 .50
91 .70 92.25
81 .60 82,15
92 .10 92,65
81 .50 82 .05
91 .30 91 .85

89 .70 90 .25
- .- 99,10
- ,- 98,90
- ,- 99,10
— 99,—
OSLO — —
OSLO

SSLS SS,2ö

9S .SS 99,25

WLO 9S,7S

L7LL SS,2S

93.90 99,20

95.20 95,50

AbSS SL—

89 .70

91 .10

97 .30
92.70
91L0
80.10

95L5
97,80

3s4plst . Braunschweig-tzannov. Hypoth.-Pfddr .,
unkündbar bis 1910 . .

4pCt. Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.
in Dänemark . . .

Zs/adCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V. mündels.
in Dänemark .

4pCt. Österreichische Goldrente .
4pCt. Ungarische Goldrente sStücke ä ^l. 1012 .50)
4pCt. Ungarische Kronenrente.
3^ pCt. Ungarische Kronenrente.
4pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen.
4s^ pCt. Schuckert -Elektr.^ )blg.. rückzb . >4 102pCt.
5pCt . Steaua Romana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar L 105pCt. 9945
4VepKt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. —
4V2vCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig ..

rückzahlbar ä 103pCt, . — ,—
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä . . 168 .95
Check auf London 1 Lstr. ä .tk . . . . . . . 20.4650
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä ^l. . 81,20
Check auf Newyork 1 Doll . ä . 4 .1875
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä ^l. . 4.1725
Holländische Noten 10 fl . ö ^ . . 16P9

Diskont der Reichsbank 5^ A,.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 ^ ^ .

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnter Papiere

gemäß den Tages-Kursen.

90.-

91,65

97 .85
93,25
91P5
80,65

96.50
98,35

100,-

100^ 0

93.50
169,75

20.5450
81 .60

4 .2225
4.2225

billigst

Bremen , 22 . August.
Tabak. Umsatz ca. 2000 Bll . St . Felix Brasil . —

Kaffee behauptet . — Baumwoll .e ruhrg . Upland
middling loko 66^ . F (vor . Not . 67 »; ) . — Schmalz fest.
Tubs und Firkins 45^ , Doppelcimer 46y^ ^Z.

Berlin , 23 . Aug . Probuktenbericht . Ein kräftiger
Rückschlag in Nordamerika hat manche Realisierungsorder
herangeholt , die trotz unvorteilhaftem Wetter nur zu gegen
gestern niedrigeren Preisen ausgeführt werden konnten.
September widerstand relativ dem Rückgang besser als spä¬
tere Lieferfristen sowohl für Weizen wie für Roggen und
Hafer . — Rüböl etwas besser bezahlt.

SLHiHsriLrehvicHLsrr.
23 . August.

Norddeutscher Lloyd.
„Großer Kurfürst "

, Prehn , gestern 12 Uhr mittags von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach der Weser.
„Zieten "

,
- Prösch , von Ostasien , gestern 7 Uhr abends von

Penang nach Singapore . „ Weimar "
, Rehm , vom La Plata

und Brasilien , gestern 6 Uhr abends St . Vincent pass. „ Kö¬
nigin Luise "

, Volger , nach Newyork , gestern 6^ Uhr abends
Bellas pass. „Frankfurt "

, Koenemann , nach Baltimore und
Galveston , gestern Uhr abends Borkum Riff pass. „Kö-
nig Albert "

, Feyen , gestern 10 Uhr vorm , von Genua via
Neapel und Gibraltar nach Newyork . „Thüringen "

^ v . Rie¬
gen , von Australien , heute 8 Uhr morgens Ouessant passiert.
„ Trave "

, Morgenstern , von Newyork , heute 5 Uhr morgens
Dover Pass . „ Bülow "

, Wörmes , von Australien , heute 11

Uhr vorm . Gibraltar pass . „Therapia "
, nach Genua , heute

in Smyrna . „Pera "
. nach Batum , heute von Smyrna.

„Skutari "
, nach Marseille , heute in Genua.

Dampfschisffahrtsgrsellschaft „Hansa ^.
„ Argenfcls "

, Feltrup , gestern von Kalkutta nach Boston
und Newyork . „ Wcrdenfels "

, Schmitz , gest. von Kalkutta
nach Hamburg . „Neuenfels "

, Weseloh, heute cink. Cuxha¬
ven pass. „Marksburg "

, Kreklcr , heute von Antwerpen nach
Rangoon .

'
„Lindenfcls "

, Kcnncwcg , heute in Newyork.
„ Arcnsburg "

, Löding , heute in Bremen . „ Rothenfels " ,
von Freeden , heute in Kalkutta . „Goldonfels "

, Völlers,
heute in Hamburg . „Rcichcnfels "

, Potthast , nach Philadel¬
phia und Newyork , heute Port Said pass.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „Amerika " , am 22 . August 6 Uhr

morgens von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . „Deutschland "

, am 22 . August 8 Uhr morg.
in Newyork . „Graf Waldersee " , von Newyork kommend,
am 23 . August 12,15 Uhr morgens auf der Elbe . „Ham¬
burg " , von Newyork nach Neapel und Genua , am 22 . Aug.
6 Uhr nachmittags in Gibratlar angekommen und 9 Uhr
abends weitergegangen . „Kaiserin Auguste Victoria "

, nach
Newyork , am 23 . August 7 Uhr morgens Dover passiert.
„Macedonia " , nach Boston und Baltimore , am 22. Aul.
2,30 Uhr nachmittags Dover passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „An-
tonina " , von Nordbrasilien kommend , am 22 . August 1
Uhr nachmittags in Lissabon . „Bavaria ", am 22 . Aug.
in Vera Cruz . „Borussiia " , nach Mittelbrasilien , am 22.
August 6 Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Croatia " ,
am 22 . August von St . Thomas über Havre nach Ham¬
burg . „Dänin "

, am 22 . August von Tampico . „Forstick" ,
am 22 . August in Progreso . „Fürst Bismarck " , nach Ha¬
vana und Mexiko , am 20 . August 12 Uhr nachts von
Coruna . „Prinz Adalbert " , am 21 . August 6 Uhr nachm,
von Santos nach Genua . „Rhaetia " , von Mittelbrasilien
kommend , am 22 . August 9,15 Uhr abends aus der Elbe.
„Schaumburg ", nach Westindien , am 21 . August 12 Uhr
nachts in Antwerpen . „Westphalia "

, nach Westindien , am
22 . August 11,40 Uhr nachts Cuxhaven passiert.

Ostasien: „Rhenania " , am 21 . August 9 Uhr mor¬
gens in Penang . „Silhonia " , am 32 . August morgens
von Antwerpen . „Spezia " , auf der Heimreise von Ost¬
asien , am 23. August morgens von Perim.

Verschiedene Fahrten: „Canadia " , nach Per¬
sien , am 22 . August 5,10 Uhr nachmittags Vlissingen

s passiert . „Hoerde " , am 22 . August 4,30. Uhr morgens
von Narvik nach Emden . „Meteor " , auf der Nordlands-
reisc , icym 22 . August 5 Uhr nachmittags in Balestrand
angekommen und 7 Uhr abends weitergegangen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Mogador "

, Thaden, 23 . August in Antwerpen. „Ostsee " ,
H. Schoon, 23 . August in Granton . „Oldenburg , Uhlenbruck,
22. August von der Marokkoküstenach Hamburg.

„Oldenburg "
, Uhlenbruck , am 20 . von Gibraltar.

„Faro "
, Hülsebusch , am 23 . eink . Dover passiert.

? 8. in Setrisd.

(vonursls <7. GvLmllr)

SaHLSASSirroloi » ÜKoüvIIl
füi' knlki'seil-, Si'3unkolil8nbi 'ilcetl8, Kok8 u8w. 1967.

krLLlslouswotoroi » für <»L8, LvLLlii , Spiritus usvk.
Iiigsn lsorr - lSvro Hannovo, -.

Ur TchimPrige!
Ende September oder Anfang

Okwber beginnt bei genügender
Teilnahme ein
WMllM !vr Umi 'riW
in Oldenburg . Schwerhörige,
welche sich daran beteiligenwollen,
werden gebeten , ihre Adresse in
der Redaktion d . Bl . abzugeben.
III . Ward. Ent- u . Bewässer.-

Genofsenschast.
Das Aufreiuigen der genossen¬

schaftlichen Gräben wird am
Sonnabend , den 31. d . MtS.,
nachm . 2 Uhr , in Schmidts
Wirtshaus zu Astrup ausvee-
dungen. Die Gräben sind vor¬
her zu besehe «.

Streek.
Der Genossenschaftvorstand.

I . H . Monuich.

PferjMnger
zu verkaufen.

Dammwassermühle
F. Mühlenbrock.

Wüstiug bei Oldenburg . Habe
ein gutes, frommes , üjähriges
Pferd zu verkaufen, fromm und
zugfest , schwarzer Wallach.

Carl Neuhoff
Jnd . Laufenten vk. Lindena llee 37.

Zu verk. 1 Sosa u - 6 Stühle,
1 Regulator, 2 2schläf. Bettst
mit Matr . Haareneschslr. 47. ,

VMWnM
Verloren ein Trauring . Brite

keg. Bel. abzugeben
Eloppenburger-Chausfee 3.

Hause entwendet ein
«rahrrad. Marke Nreciosa-Viktoria . Wederbr. 20 ^ Bel , VorAnk . w. gew. F . Butt , Tweeldäkc._ _Verl . Mittwoch Gottorpstt.Reaenfchir«. Mra . Rofeustr- LEntflogen ein grüner Papager.Wicdcrdringer Belohnung.

Kchfrrftratze 14

^ nruleinen gesuolil.
Eversten. An.zuleihen gesucht

zum 1 . Nov. d . I . 50000 A als
effte, pupillarisch sichere Hypo-
thek aus eine .Landstelle in
Butjadingen . Schätzungswert
180 000

8 . Schwartillg , Auktionator,
Ecke Hanptstr . und Marschweg.
Auzul. ges. aus sof . od . sp . 40)0,
5000 u . 6000 ^ aeg . bst . Hypoth.
innerh . d . Brandk .-Taxats . Zu
belegen 2000 Th . Oltmanns,
Rechnungssteller, Mottenstr . 19.

Gesucht auf gleiche oder bald
2 bis AM Mark auf sichere
Landhypothck zu 4k40o Zinsen.

Offerten unter S . 711 an die
Exped . d . Bl.

lül
'iet- kesueke.

Bllrellll gesucht
inmitten der Stadt » Off. unter
8 . 692 an die Exped. d . Bl.

Zum 1. Oktober kleine Woh
nuug gesucht . Nadorsterstraße
oder nähere Umgebung bevor¬
zugt. Offerten unter 8. 706 an
die Exped. d. Bl.

Rastede. Suche zum 1 . Nov.
Logis für Schüler meiner Bau¬
schule . C. Rohde.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Kaufmann Onken. _

Mietgesuch«
Eine kleine Wohnung mit

Stallung für älteres Ehepaar
mit erwachsener Tochter in
Oldenburg oder nächster Um¬
gegend zum 1 . Oktober oder
früher . Offerten unter D . H. 24
hanptpostlagernd Leer, Ostfticsl.

lü vermieten.
Z . v. St .. 2 K.. K. nebst Zbh.

(Wafferl .). Pr . 160
Jantzen Ww. . Mitteldamm 7,

b . d . Wassermühle.

Zu verm. eine freundl . Ober-
wohnung mit Gartenland.

Eversten. Blücherstraße 19.
Zu verm. srdl. möbl. Zimmer

nebst Kammer in der Stadt.
Nachzufr. in der Exped. d. Bl.
Zum 1 . November eine kleine

Oberwohnuug zu vermieten an
einzelne Leute oder einz . Person.

Michbrinksweg 17.
xfreundl. LogiS. » nrgstr. 4.

Die qer . Etage Rosenstr. 2ü z . vm.
Zu verm . schön möbl. Stube

«nd Kammer . Nelkenstr. lös-
Zu verm . a. Nov. 0 . später die

Oberwohnuug mit sep. Eing.,
enth. 5 Zim . U . Zub ., Pr . 360
D. H- Rndebnsch, Johanmsstr. 2.

Osternburg . Zu verm. soj . od.
spät, Unterw. Vr - 84 Näh.

Cloppenbirrgerstr. 66.

Zu verm- kl. Oberwohn. mit
Gawtenl. Bloherfelder-Ch. 15.

Logis f. j. Mann . Wallstr. 22.
Oldenburg. Eine im Mittel¬

punkt der Stadt bclegene ältere
gMehendeBäckerei
habe ich im Auftrag sehr preis-
wert zu November zu vermieten.
Heinrich Westing. Langestr. 57.

Oberwohnung im Zentrum der
Stadt , bestehend aus gr . St -,
gr . Kammer, 2 Zimmern und
Küche mit Wasserltg. im Preise
von 240—280 ^ zu Oktober od.
November zu vermieten.

MH . Filiale . Langestr. 20.
Zu verm. umständehalber noch

zum 1 . Nov. die geraum . Unter-
Wohnung od . Oberwohnung mit
Stall u . Gartenland.
Frau Blasius , Lindenstr. 511.

Zum 1 . Nov. eine abschließb.
Unterw. an ruh . Bew . zu verm.

Kaiserftr. 15 , unten rechts.
Freund !. Logis. Haareustr . 45.

Zu verm. z . 1 . Nov. herrsch.
OVerwöhnung an der Kastanien-
Allee, Preis 700 -ii , enthalt . 7
Wohnr . , Küche u . Zub. . ev . m.
Werdest. F . Hegelcr, Kast.-All. 1.

Osternburg . Z, v . Oberwohn.,
St .. 2 K-, K -, K .. Stall u. Grtl .,
a. r . Bew., 135 Schulftr . 2.

Osternburg . Umständehalb. z.
verm. z . 1 . Nov. 1 Unterw . m.
Stall u . Gart . Mietpr . 180

Cloppenburzerstr. 59.
Z . v . möbl. Wohn- u. Schlafz.

Bergstraße 11.

Z« vermiete«:
Per sofort:

1 . einekleineschöneOberwohnung
an der Marienstraße , Preis
120

Per November d. I .:
2. eine große schöne Unterwoh¬

nung im Hause Marienstr . 1,
Preis 700

3. eine große schöne Unterwoh¬
nung evtl, mit großer Werk¬
statt an der Milchstraße, Preis
500

4. an der Ofener » Chaussee eine
große schöne , neu eingerichtete
Unterwohnung mit Stall und
Garten , Preis 400

5. eine schöne , neu eingerichtete
Unterwohnung im Haufe
Johann Justusweg 4, mir
Stall und Garten,

6. eine geräumige, gut einge¬
richteteOberwohnung daselbst,

7. an der Buchtstraßezu Eversten
eine kleine bequeme Unter¬
wohnung , Preis 110

8. eine Moorlandstelle in Fried¬
richsfehn, fast neue Gebäude
mit 30 bis 100 Sch.-S . Land
nach Wunsch.

Per 1 . Mai ISO« :
9 . die schöne geräumige Ober¬

wohnung in dem HauseMilch¬
brinksweg 14, herrliche, ge¬
sunde Lage, Preis 400

Veorg8edv»rtiiig,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße Nr . 3.
Fortzugsh . z. 1 . Okt. Ulüerv ..

2 St ., 2 K. . K., K-, St . u . B . f.
300 zu vm . N . Bahn u . Post.

Ludwigstraße 2.

1 . Okt. od . 1 . Nov . srdl. gr.
Oberwohnuug Nadorster-Eh . 7
Klävemanusstist gegenüber.

Möbl. Wohn - und Schlafzim.
zum 1. Sept . zu vermieten.
Oldenburg . Heiligenneistwall 10.

Nordenham. Ein an der
Bahnhofstraße hiers. belegewcr
kleiner Wen in . Wohnung
passend für ein Zigarren - oder
Blumengeschäft, steht unter
meiner Nachweisung sofort zu
vermieten.
Wilh . Sinram , Rechnungsstllr.

Freundl. Oberwohnung mit
Gartenland zu vermieten.

W. Klee«, Donnerschwee,
Sandstraße.

Großes Wohnzimmer m- Kam.,
möbliert. Katharinenstr . 3.
Best. Mittagstisch . Mühlenstr . 12

Z . v. frdl. möbl. Zimmer , ev.
m . Pension . Bahutzsss- laß 5.

Z . verm . i. d. Nähe d . Ammerl.
Hofes 1 sep. Uuterw ., 2 St ., 3 K. ,
Kch,, Kell. , Stall u. Land , Pr.
350 od. 1 sep. Oberw .» 2 St .,
4 K ., Kch., Kell-, Stall u. Land,
Pr . 250 Bloherfelder-Ch . 3 b,

2 T . ob.
Zu verm. gut mbl. Wohn - u.

Schlafzimmer. Milchstraße 6.
Zu verm. sofort od . später

groß. hell . Lagerraum , auch als
Werkst, paffend, mit Einfahrt.

Näheres Mottenstr . 7.
Wegen Tranersalls z. 1 . Nov.

ev. früher die bequeme, mod.,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattete Oberwohnung.

Zu besehen mittags 12—1,
«acht». 4—5. Adlerstr. 26.

Zn verm . z. 1. Nov. die schöne
geränm . Nnterwohu. m- Garten

Röwekamp 8.
Zu verm. srdl. mbl . Wohn- u.

Schlafz. Katharinenstraße 10.
Zu verm. z. 1 . Nov. 1 Unter,

oder Oberwohnung, Lamberti¬
straße 36 (Neubau) . Nachzufr.

Nadorsterchauffee7d l.

Nsrr 7 11

MiiiMIie IliililkiilMliikliW.
v . k . o . IK.

ILörrigl . I »i-« rr88.

unä viels
anckero ^us26 ickmmgsn.

Wegen Beffetzung auf sofort
oder später sein möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Veterstr. 12.

Zu verm . z. 1. Nov. Oberw.
mit Stall und Gartenland.

Näh . Drielake , Sandweg 27.

Oberwohnung
Langestr. 27 ist zum 1 . Oktober
zu vermieten. Auf Wunsch über¬
nimmt der Vermieter 1 oder
2 Zimmer.
Lilltrrlsnn L Vsrrcksts.

Usus blloutoux.
vftervburg . Zu vrin. e . Uuterw.,St ., K., K. , Kell . , Bodenr . , Grtl ., St.

B .Reumau« , Llovvenb.Chaussee.
Zu verm. kl. Ober« ., Preis

125 _ Rosenstr. 4.
Zu verm. e. kl. Oberwoh « u«g,

Preis SO Hcrmannstr . 30.
Möbl . u . unmöbl . Stube »ud

Kammer zu vermieten.
Efeustraße 8 b.

Möbl. Stube «. Kammer zu
vermieten. Näheres i. d. Filiale,
Langestraße 20.

Sep . Oberw. z. 1 . Novbr. zu
vermieten. Hermannstr . 31.

Zu vermieten eine freundliche
Oberwohnuug.

Eversten. Hauptstraße 10.
Zu verm . sep . Oderwohuuua

7 Räume u . Zbh. Näh . Staustr . S,
Zu vm. 1 schön wbl. Wo!

« . Schlafzimmer. Liudeustr.
Zu verm. zum 1 . Sept . freun

m. Wohn - und Schlaszimm
Blumenstratze 56, oben

Bavbiev- Stub
zu vermieten. Nadorsterstr . i

Z . 1 . Nov. Oberwohn. z . v
Miihlenstraße 12.

Zu vermieten in unser,Neubau Nadorsterstr.
2 Wue MmiihilNM
Mietpreis 350 Mk. resp . 400 T

Gebr. Deck en.
Zu vermieten eine schöne

räumige Oberwohnung (7
Ehnernstraße 16 - Anzufrag

Ehnernstraße 1
Z. verm. Wohn.. 2 St ., 2

Küche m. Wssl. u. Zbh., de
N. Wohn. . 1 St . . 1 K. . KKchLbh. Näh . Kriegerjtt . 13.
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Altenesch . Der yauSmann

Kr. OItma « « zu Krögerdorf
läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft aiu

Dienstag,
iicn19. Jeptemder,

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietendverkaufen:

1. Ltamstute, Arsenal Nr.
M56, geb . 1887 , ßelegt
vom Zndns,

2. 3jährige Stute , ans !>er
Arsenal, vom Mus , lielegt
vom Jomherr,

3. Hengstfohlenans iierArsenal
vom Fndns,
6 Milchkühe , im Septbr.

kalkend,
K Ihrige tiedige Luenen,
3 Rindbnllen,
k Rindochsen,
3 Knhrinder,

11 Kuh- n. Lchsenkälder,
1 Znchtschafe.

Käufer ladet ein
Fr. Böllers , Auktionator.

Verkauf
einer

Wmrtschist.
Bockhorn. Die Erben des

verstorbenen Gastwirts «. Bäckers
Fritz Jantze « in Bockhsrn be¬
absichtigenihren gesamten'

Grundbesitz,
als :

'
I» das an besterLage des Orts

Bockhorn belegene Wohn¬
haus nebst Garten» groß
12 ar 68 gm (etwa
IX Sch.-S . ) ,

2 . das Eschbanland — belegen
an der Chausseenach Stein¬
haufen — , guter Bonität,
groß85ar47qm (10Sch.- S .),

öffentlich meistbietendim Ganzen
oder geteilt zu verkaufen.

In dem Hanse ist seit einer
langen Reihe von Jahren eine
slott gehende Wirtschaft, auch
Bäckerei, betrieben; ein streb¬
samerMann wird hierhinreichend
Auskommen finden.

Ter günstigen Lage wegen
würde neben der Gastwirtschaft
in dein Hause Handlnng «nd
Bäckerei zu betreiben sein.

Erster Verkaufstermin

Fttitag,
dk« ö . §k-t. 1907,

nachm , s Uhr,
in dem zu verlaufenden Wirts¬
hause.

Käufer ladet freundl . ein
C. Rühm»

amtl . Auktionator.

Nachweide
der Psarrläudereien vor Moor¬
seite Hierselbst, ra. 2V Jnck, bei
paffende« Hämmen, wird

Nenstilg, 3 . Septbr . er .,
nachm. 6 Uhr,

an Ort und Stelle meistbietend
ivieder verpachtet.
Großenmeer . C. Haake » Aukt.

SuckkanäLunL.
Als Schrift für Export:

,Nne Reise bmchEmpist.
Poet . Preis ^ 0,80 inkl . Nachn.

Delmenhorst, Nutzhornerstr . 80.

Bauplätze
in Borssum

an günstiger Lage, im Zentrum,
passend für Geschäfts- u . Privat¬
häuser, habe ich unter der Hand
preiswert zu verkaufen.

Emde«, den 24. August 1907.
T.
_ Königlicher Auktionator.

Wiefelstede. Zu verkaufen
eme schwere nahe am Kalben
flehende Kuh.

Joh . Jürg . Kuck.
Zu kaufen gesucht

teere gebr . Klchlrllimen,
10- 15 Pfd . Inhalt.

Off . postl. 11. g . Oldenburgerbeten. -
Zu verkaufen3 fetteSchweine.

Tonnerschweerstr. 38 s.

Merei -Lerkoils.
Krankheitshalber soll eme

Korrckilovsl,
verbunden mit Cafe,

welches der Neuzeit entsprechend
eingerichtet ist und an bester
Lage liegt, unter Schätzungswert
verkauft werden. Das Grund¬
stück liegt in einer zukunftsreichen
Gegend in der Nähe der Hafen¬
orte . Es ist nur ein Laden¬
geschäft . Antritt kann sofort er¬
folgen. Näheres durch

H. Weers , Blexen.
Strückhausen. Der Handels¬

mann H . Cordes zu Steinkimmen
läßt am

Imttstlig,
he« A. August d. Z .,

nachm . 4 Uhr,
beim Bahnhof Strückhausen:

H bis H gute
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein
^ Bist, Aukt.

Geaichte
Dezimalwage«,
Tafelwagen,
Gewichts
Litermatze 1— 100 L.

am Markt,
1 v . h. VM
Edle Raffehühner, 06 , n . fl. a . L.,
um sth. bill. z. vk. Lambertistr . 54.

Westerburg, Etat. Sandkrug.
Zu verkaufen 2 nahe am Kalben
stehende 2x jährige Ouenen

Joh . Böhmer.

DkipWW - Aychkl
des

Vereiis der CuliOber i« Ttadt
««d Amt Lldenbug.

Am Sonntag , den 2S. d. M . :
- Ball . -i Slot ».

o . SrrmlLsn.
Züge ab Oldenburg : 2.35 , 3.11 , 3.45 , 4.30.

„ „ Bloh 8.38 , 9.00 , 9,12 , 11.09.

6ust. kroÜQ5,
Osternburg.

WM" Ball.
Anfang 4 Uhr.

ÜMMtlrWeilW
I » . Hol - :« , Eversten. WU

^ Ball.

llk HMH . MMU Außer ößeiitl . Ball.
L . ScrUnricll , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Vüvoll,
cr Mtiiisn.

NS " Ball.
xtufang 4 u.hr.

HMiderp «Mmml DM" Ball.
„Lun l -inrl6 ". Anfang 4 elhr. 6 . Nrüctleborg.

DonnerfchweerKrng
Besitzer : vebr. keelleme;er.

Am Sonntag , den 28 . d . .Alts . :

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Bürgerfelde
Großes ^

Weüverkegellt
Liil Sonntlig, kn 25 . August,
u . aiu Montag, deu 26 . August.

Es ladet hierzu ergebenst ei«
U. NöM , Lchillmg2.
^ — —

MeiMe
Großes

Preis
Aufaug : Sonutag , Mn 25 . Aug.
Ende: Svuntag , den 1. Sevtbr.

Bahn I : 1 . Preis 1«v MK.
in bar u . s. m.

Bahn II : Geflügel.
Anfang des Kegelns an jedem

Tage nachmittags ' 2 Uhr.
Hierzu ladet freundl , ein

L. 8MMr.

— Donnerschwee. -

„Rotes Haus".
Sonntag , den 25 . d. M. :

W§- Ball. -M8
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundl . ein
Würdernann Ww

des kerirk 4 des 6au 2 des veutscdeu kadkabrer - kuudes
am

8onnisg, ffen 25 . kug . ff . 1s. , nsoffm. 4 lllin,
in

irisolLS LsslLursnt : (IVstjsns Utablisssmsnt)
ru NaSorst,

beüsNsnck aus kennen, keigeniabrsn, kaddallspielu. Sali.
2u rLblrsickrom Ussucki lackst sin

kiafff. -Voi -vin „ Ksi -mania ", Olffvnbmg.

Veranstaltet
vom

Gras - Verkauf.
Etzhorn. Brennereibesitzer

Hnllmann daselbst läßt

Mütag, 2 . September cr„
nachm. 5 Uhr,

auf dem Beestermoor anfangend:

M bis KV TLgmerk
Mgrii« z«mWhe»

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grotzenmcer. C. Haake, Aukt.

Grotzenmesr. Herr Gemeinde¬
vorsteher Wedemeyer Hierselbst
läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft
Smabenb , 7. Septbr . cr.,

nachm. 3 Uhr anfangend,
11 tiedige u. milchende

Kühe,
10 tiedige Oirenen,

meist im Herdbuch,
12 2jiihr. Ochsen,

6 Kindschsen,
3 Knhrinder,
6 KniMlber,
6 OchsrnSriilber,
3 Kutlenkatber , bester

Abstammung,
7 Milchkülber,

ferner : 2 Ackerwagen mit Auf¬
zeug, Erdwüppe , Handwagen,
Kleipflug, ei!. Moorpflug , Horn¬
egge , 2 andere Eggen, Hark¬
maschine, Heuwender, Häcksel¬
maschine,Kartoffelraspe, 2Paar
Wagenhecken, Schweinekasten,
gr . Regentonne , Jauchefaß,
Tonnen , Kisten und Kasren
und viele andere landwirt-

. schaftliche Geräte,
auch : 20 Sch. -S . besten Weltz-

haser in Hocken «nd 9 Jück
Ettgrün zum Mähe»

öffentlich meistbietendverkaufen.
C. Haake, Aukt.

Nutzst . Piano,
tadellos erh., preiswert zu ver¬
kaufen. , .

Fr. Gröning , Jaderberg.

Mge u. Eggen
von Rud . Sack u. Eve G. Even

stets am Lager.

llettekkrsdm,
Zwischenahn.

Dreschmnschinrn
HäckftlmaMnen
W«s«tterslb«eibe-
— MtWue« —

sowieStanbimihlen
träfen ein.

Helleskrsdm.
Zwischenahn.

KohnkvjHlmde-
MnMnen

trafen in verschied . Größen ein.
Preise billigst.

Helles krsdm.
Zwischenahn.

Zu verkaufen ein farbenechtes
Kuhkalb. H . Hartman«,

_ Schützenhofstr. 44.
10— 12 Dtzd . gebr. gut erhalt.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 . 700 an die

Exped. d . Bl.
Wohn-od . Geschäftshaus, auch

Bauplatz in Oldenburg od . Um¬
gebung gesucht.

Paul Melle,
Breme», Langestr . 76.

Oäevn "
, Eversteil.

Sonntag, den 25 . August:

Oeffentl . Ball.
Anfang 4 Uhr.

Vorzügliche Musik, ausgeführt von der Dannebergschen Kapelle.
- Reelle Bedienung . — —

Um gütigen Zuspruch bittet_ Müll « «.
Uebee 3V

Kzdge«ehre
im Preise von 21— 150 Mk. am

Lager vorrätig.

JOMtrMil
in sämtlichen Nummern , billigst.

Helles krskm.
Zwischenahn.

Gesang -Verein
Drielake.

Am Sonntag , den 25. August:

Tsnztmzihe»
im Vereinslokale

LI „Drielaker Hof" Q
Anfang 6 Upr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Olltsrrirm ' g.
Die Tagesordnung zu der

heute abend 9 Uhr im „Linden¬
hof " stattfindenden Haupt - Ver¬
sammlung ist : I . Stiftungsfest;
2. Kohlfahrt ; 3 . Wahl eines
Kassewarts ; 3. Turnhallenbauv.
betr. ; 4. Verschiedenes.

Der Tnrnral.

WerlkthnKriz.
Am Sonntag , den 18., und

Montag , den 16. Septbr . :

Großes

PmslMl «.
Hierzu ladet freundlichst ein

A . IoZNL.

Westerholtsfelde.
Am Sonntag , den 1 . Sevtbr . :

Ball ,
-W«

wozu freundl . einl. G. Poüei.

SaUn.
Am Sonntag , den 1 . Sept . d. I . :

GiNV «Sklfl!,ikbeii
Programm des Festes:

Nachm. Ix Uhr : Anfang des
Schießens.

Nachm, von 4 Uhr an : Garten-
Konzert.

Nachm. 6 Uhr : Anfang der Bälle
im Saale sowie in der Tanz¬
halle.

Abends 10 Uhr : Grotzes
patriotischesPracht-Feuerwerk.

Hierzu ladet ergebenst ein
I . Schlange.

Msrster Am
-Sonntag, den25. d M .

^

Größt T««Mtik.
wozu freundlichst einladet *

Mettmann Ww.
Bürgerfelde.

Lur LrdolMff
Sonntag , den 25. d. M -

^

Sali
im großartig dekorierten Saal,

, , Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst -x

_ _ G. Mohnker«
Donnerschwees

Krüller llot.
Sonntag , den 25 . d . M. :

Großer Walk,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. Alb. Krüaer.
Hotv! ruml . in06nliof
Großer Ball.
Leküirendof

rur Vunclsl' bul'g.
Sonntag , den 25. d . M. :

Großer Ball
- bei vollbesetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein
, _ H. Prüfer.

Mittagstisch
1,00 — 1,50

im Abonnement
0,80 — 1,20

Restaurant „ Savarla".

„ZUMGrmikmld"
Eversten.

Am Sonntag , den 25 . Auguf

A Ball . A
Hierzu ladet freundl. ein

Herrn . Kuhlmau «.

„Irielaker Hos
".

Am Soirntag , den 25 . August:

Wert-
Anfang 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ew
G . Barkemeyer.

Olener Lrvg.
Sonntag , den 25 . , und Mion

tag , den 26 . August:
Grotzes

Preislich
auf meiner neuen Kegelbahn.
Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung.
ifreis der Karte 50 H.

Am 1 . Tage abends:

zx ssii . Ä
Hierzu ladet freundlichst em

Heinr. Wttier^

Lonn ' ag, du : 25 . d . V !. :

SBall,
wozu freundlichst einladet

f. Ztütii -enbeeg.
rrvr »« « »
USMMs.
Am Sonntag , den i-

Serrsch «ste« -B»,
wozu s-->-

A
» " '

Kdt
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2 . Beilage
zu ^ 232 der«Nachrichten für Staat una Lana« von Sonnabend, 24. August 1907.

welche Kenterungen
bringt ter wlntertahrplan?

R . Oldenburg , 24 . Aug.
Ter Fahrplan für das nächste Halbjahr bietet nicht das

Interesse , wie derjenige für das Sommerholbjahr , der mit Ab¬
lau ' des nächsten Monats seine Gültigkeit verliert . Zu Beginn
des laufenden Halbjahrs richtete sich das Augenmerk darauf,
welche Züge vierte Klasse führen würden und für welche
Züge Schnellzugszuschlag bezahlt werden mußte. An
die „vierte Güte" hat man sich schnell gewöhnt, und mancher,
der jetzt noch „dritter " fährt , wird nach und nach noch dazu
übergehen, „eins vierter " zu fordern . Man gewöhnt sich schon
leicht an etwas, wenn man damit Geld sparen kann , und sparen
muß man, wo man kann , bei diesen teuren Zeiten. Bisher fuhr
deshalb mancher nicht in der vierten Klasse , weil er in Olden¬
burg zu bekannt ist . Hört man doch oft sagen : „Ja , wissen Sie,
hinter Bremen da fahr ich vierter , aber hier, wo jeder einen
kennt , kann mas das nicht gut machen .

" Das wird bald ein
überwundener Standpunkt sein , und die oldenburgische Eisen¬
bahndirektion wird Wohl über kurz oder lang daran denken
müssen , mehr Wagen 4. Klasse anzuschaffen . — Welche Aen-
derungen bringt uns der Winterfahrplan ? Zunächst fallen die
dem Badeverkehr und dem Sommerausflugver¬
kehr an Sonntagen dienenden Züge wie üblich fort ; im
übrigen soll die Frage streckenweise beantwortet werden:

Bremen -Oldenburg -Wilhelmshaven : Ein neuer Zug
fährt snur Werktags im Oktober bis einschl . März ) von Leimen-
Horst sab 7.45 ) nach Bremen -Neustadt san 8 .05 ) . Ter Zug von
Delmenhorst sab 8 .13) nach Grüppenbühren san 8 .31 abends)
und von Hude sab 8.35 ) nach Delmenhorst san 9 .02 abends)
fällt fort. Von Ellenserdamm nach Wilhelmshaven fährt
der Nachmittagszug in Zukunft 19 Minuten später, nämlich
ab Ellenserdamm 3 .05 , an Wilhelmshaven 3 .34 Uhr nachm . Ter
gegenwärtige Zug Hude sab 6 .43 ) , an Bremen -Neustadt s7.27
morgens) verkehrt nur im April , im Oktober bis einschl . März
Wird ein Zug von Hude sab 6.20 ) nach Bremen -Neustadt san
7.04 morgens) gefahren. Der Nachmittagszug von
Wilhelmshaven nach Oldenburg ist um 37 Minuten
verfrüht worden : er verläßt Wilhelmshaven in Zukunft um
3 .46 und trifft in Oldenburg um 5 .15 Uhr nachm , ein , damit der
Anschluß an den um 5 .23 von Oldenburg nach Bremen
fahrenden Berliner Schnellzug erreicht wird.

Blcxen-Nordcnham -Hndc. Tie Züge von Nordenham sab
5 .35 ) nach Einswarden san 5 .46 morgens) und von Nordenham
sab 9 -35 ) nach Blexen san 9 .51 Uhr abends) fallen weg.

Oldenburg -Leer-Ncuschanz. Der Zug von Leer sab 6 .30)
nach Ncuschanz san 7.50 morgens) wird aufgegeben: dafür wird
der Zug von Leer sab 7.50 ) nach Neuschanz san 8 .36 morgens)
bcibchalten, der den Anschluß des Zuges von Hamm in Ihr¬
hove aufnimmt. Der Mittagszug Oldenburg -Leer fährt 4 Min.
früher von Oldenburg sll .19 ) und trifft 6 Minuten früher
in Leer s12.35 ) ein ; Leer verläßt er 7 Minuten früher sl .00)
und erreicht Neuschanz 10 Minuten früher sl .46 mittags ) . Be¬
sonders wichtig ist, daß der Schnellzug von Oldenburg
sab 3 .00) nach Leer san 3 .50 nachm . ) auch im Winter fährt,
und der Abendschnellzug von Oldenburg sab 7 .05 ) nach
Leer san 7.59 abends) aufgegeben wird . Ter Personen¬
zug fährt dafür um 7 .05 abends aus Oldenburg und erreicht
Leer um 8 .30 . Ter Nachmittagsschnellzug erreicht in Leer den
Schnellzug nach Norden . Der Mittagszug Neuschanz -Oldenburg
fährt 10 Minuten später von Neuschanz sll .28 ) , 18 Minuten
später von Leer s12 .40 ) , wo er den Anschluß des 12 .35 eintreffen¬
den Schnellzuges aufnimmt, und trifft 18 Minuten später in
Oldenburg ein . Der Nachmittagszug fährt 3.12 von Neuschanz,
ist in Leer von 4 .02 bis 4 .05 , nimmt dort die Anschlüsse der
Züge von Erfurt und Emden auf, verliert aber den Anschluß
der Züge von Hamm und erreicht Oldenburg 5 .17 nachm , sbis-
her 6 .00 ), wo er wie der Wilhelmshavener Zug den Anschluß
an den sog . Berliner Schnellzug (Oldenburg ab
5 .23 ) erreicht. Ter Zug von Neuschanz sab 10 .00 ) nach Leer
slO.51 Uhr abends) verkehrt im Winter an Stelle des gegen¬
wärtig verkehrenden Zuges von Leer sab 9 .07 ) nach Neuschanz
san 9 .49 abends) .

Wilhelmshavcn-Jevcr -Wittmund . Ter Schülerzug von

Sande sab 7 .57 ) nach Wilhelmshaven s8.16 morgens) wird vom
18 . November bis 15 . Februar an Stelle des dann ausfallenden
Schülerzuges von Sande sab 7 .30) nach Wilhelmshaven san
7.48 morgens) gefahren. Der Nachmittagszug Wittmund-Wil-
helmshaven fährt von Wittmund 33 Minuten s3.00 ), von Jever
28 Minuten s3.26 ) früher, um in Sande Anschluß an
den verfrühten Zug nach Bremen zu erreichen, und
trifft 27 Minuten früher s4.25 ) in Wilhelmshaven ein . Sonn¬
tags fährt der Zug, der jetzt 8 .05 abends aus Sande fährt und
um 8 .24 in Wilhelmshaven eintrifft , nicht mehr.

Brake-Oldenburg . Für diese Strecke sind so gut wie keine
Aendernngen vorgesehen: ein Zug verschiebt sich um zwei , ein
anderer um drei Minuten.

Damme-Holdorf. Der Mittagszug fährt 18 Minuten
früher von Damme sll .45 ) und trifft um 12 .02 in Holdorf
ein . Die Verlegung erfolgt wegen des verfrühten Zuges Vcchta-
Bramsche.

Oldenburg -Quakenbrück - Osnabrück . Ein neuer Zug
wird von Bramsche (ab 12.52) nach Osnabrück (an 1 .21 mit¬
tags ) eingelegt als Ersatz für den beschleunigten Zug Olden-
burg -Osnabrück ; auch von Osnabrück ( 1 .52) nach Bramsche
(2 .23 mittags ) fährt cinneuerZug, und zwar als Er-
satz für den durchfahrenden Zug Osnabrück - Oldenburg . Ter
Mittagszug Oldenburg -Osnabrück durchfährt nämlich
zwecks Beschleunigung die Stationen Hesepe, Halen und Os¬
nabrück- Eversburg und trifft 7 Minuten früher ( 1 .29
mittags ) in Osnabrück (Hauptbahnhof ) ein ; der Zug ist da¬
mit Eilzug geworden . Ebenso durchfährt der Nach¬
mittagszug von Osnabrück ( 1 .45) nach Oldenburg (an 4 .24)
die Stationen Osnabrück - Eversburg , Halen und Achmer.

Delmenhorst -Vcchta -Bramsche . 18 Minuten früher
fährt der Mittagszug von Vechta (11 .27) : er trifft 26 Minu¬
ten früher in Bramsche (12.49) ein . Der in entgegengesetzter
Richtung verkehrende Zug verläßt Bramsche 18 Minuten
später (11 .58) und erreicht Vechta 15 Minuten später
( 1 .26 mittags ) .

Ocholt - Ellenserdamm , Neucnburg und Bramloge -Varel.
Zwischen Westerstede und Eggeloge fallen zwei Züge
fort, nämlich der um 4 . 10 aus Westerstede fahrende und
um 4 .23 nachm , in Eggelogc cintreffende Zug , und der¬
jenige , der Eggcloge um 4.30 verläßt und Westerstede um
4 .43 nachm, erreicht , dafür ist der Zug von Westerstede bis
Ocholt um 44 Minuten verfrüht worden : er fährt 4 .24
aus Westerstede ab und erreicht Ocholt um 4.42 nachm . Der
Mittagszug Westerstede- Ocholt liegt 18 Minuten später;
die Abfahrt ist auf 1 .00 und die Ankunft auf 1 .18 festgesetzt.
Ebenso fährt der Mittagszug von Ocholt nach Wilhelms¬
haven 18 Minuten später aus Ocholt (1 .33) und trifft 19
Minuten später in Wilhelmshaven ein (3.34) . Die Später¬
legung ist auch bereits unter der Strecke Brcmen -Olden-
burg -Wilhelmshaven erwähnt . Von Neuenburg fährt der
Mittagszug 18 Minuten (2 .23) , von Bockhorn 19 Minuten
später (2.49 nachm .) ab und erreicht Bargstede um 3. 11.

Auf der Strecke Ahlhorn -Vechta fahren die Züge wie
bisher.

Tie Strecke Löningen -Hcrzlake wird am 1 . September
in Betrieb genommen. Tie von und nach Quaken¬
brück fahrenden Züge , die sämtlich nicht verändert sind, fin¬
den in Löningen Anschluß . Die vierte Klasse wird zwischen
Lewinghausen und Herzlakc nicht geführt.

Lohne -Tinklage . Von Lohne fährt der Mittagszug 10
Minuten später (1 .45) ab und kommt 2 .05 in Dinklage
an ; aus Dinklage fährt der Vormittagszug früher (11 . 16)
ab und erreicht Lohn 11 .36 vorm.

Cloppenburg - Scharrel . Infolge Betriebseröff¬
nung der Strecke Friesoythe - Scharrel wer¬
den der Vormittagszug von Cloppenburg (9 .25) und der
Nachmittagszug (4. 10 ) bis scharre ! durchgeführt: sie
treffen dort um 11 .10 vorm , und 5 .27 nachm, ein . Vormit¬
tags fährt ein Zug (11 .25) und nachmittags ein solcher (6 .001
aus Scharrel , die Cloppenburg um 3.09 nachm, und 7 .42
abends erreichen.

Jever - Carolinensiel . Für . die Schülerbeförde¬
rung ist ein Werktagszug von Carolinensiel (ab 7.05) nach
Jever (an 7 .45 morgens ) vorgesehen . Der Dienstags-

zug Carolinensiel -Jever fällt weg. Der Morgenzug
fährt 7 Minuten früher von Jever (8. 18 ) und trifft 6
Minuten früher (9 .00 morgens ) in Carolinensiel ein . Aus
Carolinensiel fährt der Morgenzug um 8.30 ab und erreicht
Jever um 9 . 11 morgens . Um 32 Minuten ist der Nachmit¬
tagszug Carolinensiel -Jever verfrüht worden ; Abfahrt
von Carolinensiel 2.38, Ankunft in Jever 3.19.

Es ist möglich, daß noch einige unwesentliche Aenderun-
gen hinzukommen ; die Hauptsachen haben wir aber in Vor-
stehendem mitgeteilt.

Air ist SehwerdSrigen uncl ertaubten
2U betten?

Pfarrer Schneider schreibt in dem „Täglichen An-
zeiger für Berg und Mark " Nr . 241 und in der „ Volkszei-
tung für Westdeutschland" Nr . 244:

Daß Erblinden unsäglich viel trauriger und schwerer
zu tragen ist, als Blindsein , ist ja eine Binsenwahrheit . Der
blind Geborene hat kaum eine Vorstellung von dem, was
sehen ist, der blind Gewordene , der die Farbenschönheit der
Welt gesehen hat , verfällt in eine dunkle und schwarze Nacht,
in der die Erinnerung an das , was er verloren hat , ihn un¬
ablässig quält . Wenige aber mögen sich klar machen, daß der
allmähliche Verlust des Gehörs bis zum völligen Ertauben
mindestens ebenso schwer , vielleicht noch schwerer zu ertra¬
gen ist , als das Erblinden . Jedenfalls ist der geistige Ver-
lust größer als der des Erblindeten . Die Taubheit steht wre
eine unübersteigbare Mauer zwischen ihm und den Men¬
schen , sie isoliert ihn , mehr als den Blindsn sein Gebrechen.
Und , was das Schlimmste ist, keine barmherzige Hand kommt
ihm entgegen wie dem Erblindeten.

Wie ist nun diese traurige Begleiterscheinung des Er-
taubens aufzuheben oder doch abzu mildern? Was
können schwerhörig Gewordene tun , um die Scheidewand zu
durchstoßen , die sie isoliert ? Ter Gebrauch von Hörroh¬
ren ist und bleibt ein kümmerlicher Notbehelf . Auch das
beste Hörrohr vermittelt nur ein Verstehen auf kurze Di¬
stanzen . Es zwingt den Leidenden aber zu einer bestän¬
digen Tokumentierung seines Gebrechens , und gerade darin
sind die meisten Schwerhörigen sehr empfindlich . Hat aber
sein Leiden eine nervöse Basis — und das ist in unserer
Zeit der Nervosität bei der großen Mehrzahl der Ohrenlei-
dcnden der Fall — , so zerstört das Hörrohr rettungslos und
sicher die letzten Reste der Hörsähigkeit . Die meisten Schwer¬
hörigen empfinden das instinktiv und legen das Hörrohr
bald zur Seite , um es höchstens im Notfall noch zu ge¬
brauchen.

Die Natur selbst zeigt hier den rechten Weg . Es ist
ja bekannt , wie ein Sinn bis zu einem gewissen Grade den
anderen zu ersetzen vermag . Blinde haben ein unendlich
feines Gefühl und meist auch ein feines Ohr . Ein Blinder
sagte dem Schreiber dieser Zeilen einmal , daß er fühle , wenn
z . B . neben dem Wege , auf dem er gehe, eine Hecke oder
ein Zaun sein, ohne mit ihm in Berührung zu kommen
Ganz unwillkürlich gebrauchen alle Schwerhörigen als Er¬
satz ihrer Hörsähigkeit das Auge; manche verstehen kurze
^oätze , auch wenn sie keinen Ton davon hören , ohne wei¬
teres , wenn sie den Redenden nur sehen können . Diese
Kunst , das Gesprochene vom Munde abzulesen , mutz aber,
wenn sie wirklich zu einiger Vollkommenheit sich entwickeln
und ausreichenden Ersatz bieten soll, methodisch erlernt und
geübt sein . Dann aber kann ein Schwerhöriger , ja völlig
Ertaubter , es tatsächlich dahin bringen , daß er mit
den Augen hört.

Es ist das große Verdienst eines früheren Taubstum¬
menlehrers , des Herrn Julius Müller in Berlin,
den Leidenden diesen Weg der Rettung gezeigt zu haben.
Seit Jahren hält der Genannte Kurse von 4—5 Wo¬
chen Dauer für Schwerhörige und Ertaubte in den grö¬
ßeren Städten Deutschlands mit denkbar bestem Erfolg.
Kapazitäten der Ohrenheilkunde haben auf seine Wirksam¬
keit hingewiesen . Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Lucae
in Berlin hat das von von Herrn Müller geschriebene
Lehrbuch , das seinen Kursen zu Grunde liegt und
der späteren Fortbildung und Hebung dient,

Kleines Feuilleton.
UlMensevaft, Literatur una Leben.

Wilbrandts Modelle. Adolf Wilbrandt , dessen siebzigsten
Geburtstag seine zahlreichen Verehrer in diesen Tagen feiern,
hat von der poetischen Freiheit , die Menschen seiner Umwelt als
Urbilder seiner künstlerischen Schöpfungen zu benutzen , besonder¬
häufig Gebrauch gemacht . Er durfte sich dafür auf das Vorbild
Spielhagens beziehen , der bekanntlich den Helden seines
Romans „In Reih und Glied" nach Lassalle gezeichnet hat und
seinerseits wieder in Kretzers „Sonderbaren Schwärmern " ab¬
konterfeit worden ist . Tie Tendenz, prägnante Persönlichkeiten
aus dem Leben in den Zeitroman herüberzunehmen, ist charak¬
teristisch für die ältere Schriftstellergeneration . So hat Wil-
brandt gleich in einer seiner ältesten und gelungensten Novellen,
der Erzählung „Fridolins heimliche Ehe"

, den den älteren Ber-
linern wohlbekannten Kunsthistoriker Friedrich Eggers , der in
der Berliner Geisteswelt der fünfziger Jahre eine bedeutsame
Rolle spielte , treulich abkonterfeit. Dieses Hohelied auf die
Männersreundschaft, die regelmäßig die kurzen Liebesträume
des Helden zerreißt, trägt freilich auch in mancher Hinsicht auto-
dwgrophische Züge. Leicht erkennbar sind auch zwei hervor-
ragende Figuren aus Wilbrandts Roman „Hermann Jfinger " ,der bei seinem Erscheinen den Glaubensfanatikern in so seit-
lamer Weist Anlaß zum Einschreiten gegeben hat . Hier ist der
berühmte, von der

^
Frauenwelt Wiens vergötterte Maler Leo

satt kein anderer als Hans Markart und der fanatische Ge-
maldesammlerBaron Pillnitz , der mit seiner Galerie verhei-
ratet ist und darüber seine Frau vernachlässigt, trägt die kari¬
kierten Züge des bekannten Grafen Schack , der bei dieser Por-
tratierung nicht besonders glimpflich fortkommt. Schwerer zu
erkennen ist das Urbild des Helden seiner „Osterinsel" , die sich
gegen die Philosophischen Utopien Friedrich Nietzsches richtet, der
>n der zeitgenössischen Dichtung noch mehrmals aufs Korn ge¬
nommen worden ist. In tzen .Rothenburgern "

endlich hat unser

Dichter den bekannten Orthopäden Hessing porträtiert . Es ver¬
dient allerdings hervorgehoben zu werden, daß diese Modelle
eigentlich nur dem Eingeweihten erkennbar sind und nirgends
grobkörnige Abschilderungen berühmter Zeitgenossen in wohl¬
feiler Aktualität darbieten . Grade Wilbrandt besitzt genügend
Phantasie , um den Gedanken an photographischeTreue nicht auf-
kommen zu lassen . Es ist von nicht zu unterschätzendemWerte,
daß er uns in seinen Romanen Charakterbilder, die für ihre
Zeit bedeutsam gewesen sind , in freier poetischer Auffassung ver¬
ewigt hat . H - L.

Der Unfug der „Gesundbeterei" breitet sich immer mehr
aus . Auch in Breslau treibt ein solcher , von religiösem Wahn
Befallener sein Unwesen. Er hält sich für Christus und be¬
hauptet, Tote auferwecken zu können . Ein Kind litt an Dyph-
theritis , „Christus" fand sich ein, um es gesund zu beten. Als
er von der Absicht hörte, einen Arzt herbeizuholen, trat d

'ckr
Zorn in sein göttliches Angesicht und er erklärte, wie ein Bres¬
lauer Blatt erfahren hat, der Arzt sei ein Teufel . Schließlich
wurde auf das Drängen anderer Hausbewohner doch noch ein
Arzt geholt. Inzwischen war für das Kind keine Rettung mehr
möglich . Auf Anordnung des Arztes wurde es in ein Hospital
gebracht, wo es noch am gleichen Tage verstarb. Der wahn¬
sinnige „Christus" erklärte hierzu nun : „Laßt den schwarzen
Kerl das Kind braten , Hauptsache ist , sein Geist ist bei mir .

"

Ein Schneider Czasny, der durch Selbstmord gestorben ist , ist
anscheinend ebenfalls ein Opfer dieses Wahnsinnigen geworden.
Er soll als „Abtrünniger " befürchtet haben, von fanatischen An¬
hängern der Gesundbeterei vergiftet zu werden. Der Tochter
des Schneiders gegenüber äußerte sich nämlich der „Gesund¬
beter" : „Es ist gut, daß er weg ist , denn er war ein Judas , der
Christus verriet .

" Man hat es bei dieser religiösen Epidemie
anscheinend mit Leuten zu tun , die den Kultus der „Gemein¬
schaftsleute" in ihrer Weise noch weiter „ausbauen" .

Die Geschichte der wahren Carmen . Die Urenkelin der
Carmen , von der jüngst erzählt wurde , ist nicht tot , wie man

angenommen hat ; sie ist dem Anschlag der Zigeuner auf ihr
Leben nicht erlegen , und sie lebt jetzt in Frieden als Frau
eines französischen Journalisten , Löon Roger , in Frankreich.
Der „ Matin " hat die interessante Frau aufgefunden und
sie gebeten , ihm die Geschichte ihrer Urgroßmutter , die das
Urbild der Geschichte Märimäes gewesen und so als Car¬
men unsterblich geworden ist, zu erzählen . „Dieser Roman
ist eine Geschichte, von der ich alle Einzelheiten kenne,"
schreibt Mintz Nadushka , die Urenkelin der wahren Carmen,
„und es hat vielleicht Interesse , die Wahrheit über diese
berühmte und allzusehr verrufene Zigeunerin zu erfahren.
Zunächst ihr Name . Carmen ist spanisch : niemals würde
eine Zigeunerin sich so nennen , sie hieß Ar Mintz , und
das bedeutet in' unserer Sprache „ die Tigerin " oder „ die
Unzähmbare "

. Ihr Familienname war Nadushka ; ihr
Stamm hauste in der Umgegend von Gibraltar , wo er vom
Schmuggel recht gut lebte . Von Kindheit an wandertc Car¬
men mit den Ihrigen über weite Straßen und abschüssige
Pfade ; sie liebte dieses abenteuerliche freie Leben , die Nacht¬
märsche über die Berge , das unruhige aufreibende Treiben.
Schon in früher Jugend verband sic sich mit einem Zigeu-
ner ihres Stammes , Jalo (den Mörimöe Garcia le Borgne
nennt ) , der in einem Kampfe mit den Zollwächtern getötet
wurde . Ist Carmen wirklich Zigarrenarbeiterin in Sevilla
gewesen? - Ich glaube es nicht . Sie haßte die Städte , in
denen es ihr an Luft und Bewegungsfreiheit fehlte , und
sie hätte sich auch wohl schwerlich an eine regelmäßige Ar-
beit gewöhnt . Das Zusammentreffen von Carmen und
Josö vollzog sich daher in Wirklichkeit auch einfacher als auf
der Bühne : Carmen wurde wegen Schmuggels in Tarita
verhaftet und in Las Stadtgefängnis eingeliefert . Ein ga-
lanter Brigadier ließ sie unterwegs entwischen. Die Zigeu¬
nerinnen sind dankbar , und der Brigadier war ein hübscher
Bursche . Tie Folge kann man sich leicht denken. . . Dieser
Brigadier nannte sich mit einem Pseudonym Don Jos <?
Navarro , aber die Zigeuner nannten ihn Jssar Abgoa , den



ftilfs günstigste befürwortet . Er schließt mit den Worten:
„ Es ist .Pflicht des gewissenhaften und gebildeten Arztes,
beizeiten die Grenzen seiner Kunst zu erkennen und seine
Patienten der pädagogischen Kunst des Lebens zu über¬
lassen , damit sie methodisch erlernen , was ihnen diesoUst
so freigebige Natur versagt hat .

" Prof . Dr . Dennig in
Stuttgart nannte im vergangenen

' Winter in einem im
ärztlichen Verein in Stuttgart gehaltenen Vortrag die Me¬
thode des Herrn Müller die einzige Hilfe für Ertaubte.
Unzählige deutsche Familienschriften (Daheim , Garten¬
laube , Woche, Pädagogium , Universum , Blätter für lite¬
rarische Unterhaltung , Schoners Familienblatt , Neues
Blatt , Welt und Zeit usw . ) , ebenso zahllose Zeitungen
-rächten über die Methode des Herrn Müller belehrende
Aussätze. Auch das Archiv für Ohrenheilkunde , heraus¬
gegeben von Prof . Dr . Tröltzsch - Würzburg , Pol¬
litzer - Wien und v . Schwartz - Halle , nimmt in dem
32 . Band ebenfalls sehr anerkennend daraus Bezug ; ebenso
vom pädagogischen Standpunkte aus die „Rhein . Blätter
für Erziehung und Unterricht " u . a.

Die Methode des Herrn Müller geht von der Tat¬
sache aus , daß jeder Buchstabe eine ganz bestimmte
Stellung des Mundes, der Lippen usw . bedingt.
Bon den Vokalen wird zunächst ausgegangen , kurze Sil¬
ben und Worte lernt der Äbsehende bald verstehen . Das
wachsende Verständnis hat einen ungemein ermutigenden
psychologischen Einfluß , Bald ist er imstande , auch län¬
gere Sätze aufzufassen und wiederzugeben . Selbstverständ¬
lich sieht er bei fortschreitender Uebung nicht die Mund¬
stellung bei Heber einzelnen Silbe (so wenig wir beim
Lesen die einzelnen Buchstaben sehen wie der A-B-C-
Schütze, sondern Wortbilder aufnehmen ) , das Auge ge¬
wöhnt sich vielmehr , die blitzschnellen Uebergänge der
Mundstellung , die Formation der Wangen -Muskulatur rc.
beim gewöhnlichen Sprechen aufzufassen und zu deuten.
Unbedingtes Erfordernis für einen guten Erfolg des Kur¬
sus ist allerdings einige Willenskraft und Geduld und
ein gutes Auge . Zur völligen Gewandtheit , alles Ge¬
sprochene zu verstehen , bringt ein Kursus von 4—5 Wo¬
chen allerdings noch nicht , aber er legt doch die Grund¬
lage , so daß man durch unwillkürlich geübte und beständig
fortgesetzte Uebung bald dahin kommt.

Konsistorialrat Dr . R o ch o l l - Hannover schreibt in
der „Osnabrücker Ztg .

" : „Obwohl ich anfangs mit einem
gewissen Mißtrauen an die Sache herantrat , mußte
rch gar bald doch staunen , wie so viele durch seinen Un¬
terricht wieder zu glücklichen Menschen geworden sind,
baß sie mit Leichtigkeit , ohne irgendwelche Anstrengung,
die gewöhnliche Umgangssprache jedem Sprechenden vom
Gesicht ablesen können , wie wenn sie jedes Wort genau
Körten .

"-
Herr Müller wird bei seinen Kursen von mehreren

Von
"
ihm ausgebildeten Fachlehrerinnen unterstützt.

Es ist für den Kursisten wesentlich vom Gesicht ver¬
schiedener Persönlichkeiten das Gesprochene abzulesen . In
vielen Städten Haben sich feste Unterrichtskurse nach sei¬
ner Methode gebildet , so in Wiesbaden (Frau Waltfried ),
Magdeburg (Frau Dr . Pape ), Dresden (Frl . Kotier ) , Bo¬
ston und Philadelphia (Miß Bruhn ) . Diese Damen haben
darin einen Beruf und Lebensstellung gefunden . Wenn
das erst in allen größeren Städten Deutschlands geschieht,
könnte auch so manchem schwerhörigen Schulkind , dem die
Ausbildung seiner Geistesgaben erschwert oder wohl ganz
verwechrt wird , geholfen werden . Jetzt sind diese oft nur
eine Last für dre Schule . Unsere Schulbehörden sollten
dem hier gebotenen Weg der Hilfe im Interesse dieser
armen Kinder volle Beachtung schenken. Herr Müller ge¬
denkt den Versuch zu machen , hier inOldenburg einen
Kursus zu sammeln ; sobald fich mindestens 10 Teilnehmer
finden , ist der Kursus gesichert . Die ersten Stunden sind
zur Probe frei und dienen der Erprobung der Fähigkeit.
Ihnen kann jeder Leidende beiwohnen . Laut Inserat in

heutiger Nummer nehmen die „ Nachr . für St . u . L.
"

(Geschäftsstelle ) Meldungen zur Teilnahme entgegen.

Aus dem Hroßßerzogtum.
Dir Nachdruck mil«r-r mit Korrespoirdrnzz -ich- » verse-rnen OnMald
W » r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Bl

Mer lvlale vorsti « « Me g«, IlcdUtionstet« ioUiloiuweii
- Oldenburg, den 24 . August.

* Die Erscheinung des Meteors durch eine Bummel¬
laterne ist doch sicher etwas vorsichtig aufzunehmen , schreibt
man uns von geschätzter Seite aus Vechta. Wir haben
diese Erscheinung bereits gegen 9 Uhr abends wahrgcnom-
men , und weil dieselbe so überaus fremdartig aussah , auch
noch länger (bis 11)^ Uhr habe ich dieselbe beobachtet, ob ' s
noch länger gedauert hat , weiß ich nicht, weil ich dann meine
Schlafstätte ausgesucht -habe) beobachtet. Gegen 9 Uhr stand
dieselbe im Westen und war annähernd 8 Kilometer weit zu
sehen, vom Zuge Lohne—Vechta beobachtet . Zwischen 10-fH
bis 11 Uhr machte dieselbe eine starke Wendung nach Süd¬
west. Diesen Stand hat die Erscheinung , bis auf einige
leichte Hin - und Herbewegungen , welche bei der sehr dunklen
Lust und dem völlig sternenlosen Himmel sehr deutlich zu be¬
merken waren . Da am fraglichen Abend ein Westwind wehte
und die Bewegung direkt gegen den Wind war , wird es doch
Wohl unmöglich ein Drache gewesen sein . Ebenfalls wird ein
Licht in einer Bummellaterne wohl nicht eine solche Brenn¬
dauer und auch nicht eine solche Leuchtkraft besitzen . Der
Schein war ziemlich stark, aber matt . Eher hätte es schon
ein lenkbares Luftschiff sein können , aber dann hätte auch
schon eine starke Beleuchtung im Korb sein müssen, um so
weit zu scheinen.

^ Der Hamburger Hafenbetriebs -Verein sucht zur Zeit
Schauerleute (d . h . Arbeiter für das Be - und Entladen der
Schiffe ) , da zum 1 . Oktober d . I . regelmäßiger Schichtwech¬
sel in der Hafenarbeit unter Lohnerhöhung eingeführt wer¬
den soll. Diese Einrichtung entspricht dem Verlangen des
Hamburger Verbands der Hafenarbeiter, ist
aber , wie leicht einzusehen , nicht durchzuführen , ohne daß die
Zahl der Arbeiter vergrößert wird . Unbegreiflicherweise
versucht die organisierte Arbeiterschaft in anderen Städten
gegen die Vermehrung der Arbeitskräfte für den Hamburger
Hafen zu agitieren , ohne zu bedenken, daß sie dadurch zum
Schaden der Hamburger die Einführung der Nachtschicht er¬
schwert und vielleicht verhindert . Insbesondere , sucht man
vor Hamburg dadurch zu warnen , daß man die längst wider¬
legte Nachricht weiterverbreitet , die Hamburger Reeder hät¬
ten 700 Schauerleute nach Antwerpen geschickt , wo zur Zeit
im Hafen gestreikt wird . In Wirklichkeit ist nicht ein ein¬
ziger Arbeiter aus Hamburg nach Antwerpen geschickt
worden.

* Festlich geschmückt ist heute die öffentliche
Badeanstalt, die am heutigen Lage auf ein 25jähriges
Bestehen zurückblickt. Zur Feier des Tages ist das Volksbad
heute nachmittag von 3 Uhr an für alle Besucher frei.

* Die Entnahme von Gas durch Automaten vom städ¬
tischen Gaswerk erfreut sich in weiten Kreisen unserer Stadt¬
bevölkerung einer stetig steigenden Beliebtheit . Wie ver¬
lautet , sollen die Geldmittel , die von der städtischen Be¬
hörde zur Anlage von Automateneinrichtungen bewilligt
worden sind, bereits verbraucht sein . Nach Lage der Sache
dürfte die Behörde jedoch baldigst neue Mittel zur weiteren
Einrichtung von Gasautomaten zur Verfügung stellen.

8 . Die Wurstfabrik am Hochheiderweg, die schon seit
einigen Jahren außer Betrieb gesetzt und Eigentum des
Herrn Korengel aus Göttingen , früher in Oldenburg , ist,
soll dem Vernehmen nach diesen Herbst wieder in Betrieb
gesetzt werden , und zwar wird der Besitzer einer Wnrstfabrik
im Herzogtum dieselbe pachtweise mitübernehmen.

* Besitzwechsel. Die den de Harde 'schen Erben ge¬
hörige Grundbesitzung Haareneschstr . Nr . 27a ist mit An¬
tritt zu November d . I . an den Registrator Meinrenken

„Fremden , der Unglück bringt .
" Er stammte aus guter Fa¬

milie von Navarra und hatte seine Prüfungen in Pampe-
-lona bestanden ; als leichtlebiger Mensch mutzte er infolge
einer schlimmen Geschichte seine Heimat verlassen und er
nahm Dienste bei der Reiterei ; aber er war immer ein
schlechter Soldat , streitsüchtig und brutal . Als Liebhaber
der Carmen glaubte er die Zigeunerin ebenso behandeln zu
können , wie er die schüchternen Navaresinnen seiner Hei¬
mat behandelt hatte . Er liebte die Stadt und ihre wilden
Vergnügen , wie die Zigeunerin das freie Leben draußen
nicht entbehren konnte . Gewiß waren beide von leiden¬
schaftlicher Liebe zu einander entflammt ; aber sie
hatten einen verschiedenen Begriff von der Liebe,
und die Eintracht konnte zwischen zwei so unabhängigen
Charakteren nicht von langer Dauer sein . Indessen gab
Jos6 als erster nach ; um mit Carmen zu leben , desertierte er,
wurde selbst Schmuggler und schließlich auch Bandit . Das
neue Leben dauerte kaum ein Jahr , das angefüllt war mit
ewigen Streitigkeiten , die vor allem aus dem tyrannischen
und eifersüchtigen Charakter Josss entstanden . War diese
Eifersucht nun begründet ? Ja und nein . Niemals hat eine
Zigeunerin zugleich zwei Liebhaber ; so lange Carmen ihren
Soldaten liebte , hat sie ihm sicher die Treue gehalten . Aber
als ihre Liebe , von dem elenden Josö mißhandelt , entschwun¬
den war , da ist es Wohl möglich, daß Carmens Herz für einen
Anderen entflammt ist. Zu bedenken ist auch, daß die Zi¬
geuner in Heller Wut darüber waren , daß ein Fremder der
Liebhaber einer Stammesgenosstn war , und daß sie alle Mit¬
tel angewandt haben werden , den verhaßten Bund zu lösen.
Als Josä von einem Anderen verdrängt war oder wenigstens
es zu sein glaubte , wendete er verzweifelte Mittel an , die von
ihm trotz allem noch Geliebte wieder zu erobern . Aber die
„ unbezähmbare " Zigeunerin üieß ihn zurück. Außer sich vor
Wut und Zorn tötete er die Ungetreue . Das ist die Ge¬
schichte der wahren Carmen ; die Zigeuner erzählen sie so
und stoßen noch immer ihre Verwünschungen gegen den
„Fremden " aus , und weinen seinem Opfer heiße Tränen
nach. Die Christen haben bis heute ihre Sympathie für den
Mörder bewahrt ; es scheint mir , daß auch die arme , stolze
Carmen ein wenig Mitleid verdient . " Auch von ihrem
eigenen Schicksal erzählt die Urenkelin der Carmen einiges
Interessante . „Mein Großvater Djarko hat mir Gesangun¬
terricht gegeben ; mit 20 Jahren habe ich meine Bühnenlauf¬
bahn begonnen und bin zum erstenmal in der Rolle der
Carmen aufgetreten , deren wirkliches Vorbild meine Urgroß¬
mutter gewesen ist. Aber Zigeuner aus meiner Familie ha¬
ben darin eine Entweihung gesehen ; vor zwei Jahren wurde
ich in London vergiftet und habe lange Monate Hindurch
zwischen Leben und Tod geschwebt. Die hingehende Pflege

eines Franzosen hat mich allein gerettet . Vor einem Jahre
wollte ich meinen Berus wieder aufnehmen ; ich hatte ein
Engagement in Amerika und befand mich am 16 . August in
Valparaiso , als das große Erdbeben eintrat . Damals mel¬
deten die Zeitungen meinen Tod ; ich konnte die Trauerkunde
aber bald widerrufen . Mein Großvater hat mir oft erzählt,
daß Carmen sehr abergläubisch war und nichts unternahm,
ohne die Karten zu befragen ; ob sie wohl je in den Karten die
traurige Berühmtheit gelesen hat , die ihr Name einst finden
sollte ? Vielleicht . Ich aber glaube ihrem unvergeßlichen
Andenken zu dienen , wenn ich hier die Wahrheit über das
blutige Drama erzähle . . . ."

Gegen die Schwarmgeister « in Kurhessen . Endlich hat
das königl . Konsistorium zu Kassel gegen die
mehrfach gekennzeichnete religiöse Schwarmgeisterei , die
sich in verschiedenen Orten Kurhessens breit macht , öffent¬
lich Stellung genommen . Es hat den Geistlichen des
Konsistorialbezirks eine Ansprache übersandt , die von allen
Kanzeln jener Gemeinden , die von der Bewegung berührt
sind , verlesen wurde . Die sehr milde gehaltene Ansprache
hat folgenden Wortlaut:

„ In manchen Teilen unseres Hesfenlandes herrscht
zurzeit eine hochgradige , nicht immer gesunde religiöse
Erregtheit.

Unberufen wendet man sich an die Glieder unserer
Gemeinden.

Die vorgebrachten Lehren gründen sich in ihrer Dar¬
bietung nicht immer auf den gesunden Schriftsinn ; und
die oft geübte Art , Sünder und Seelen zu gewinnen , ent¬
spricht nicht dem Verfahren und . Verhalten unseres Hei¬
landes Sündern gegenüber.

Daher bitten wir alle Glieder unserer Gemeinden
herzlich , jede ihnen außerhalb der Kirche von Unberufenen
gebotene Seelenspeise an dem geoffenbarten Wort der
heiligen Schrift in ruhiger Sammlung zu prüfen , gegen¬
über allen Anreizungen zum Begehren besonderer Geistes¬
gaben auf dem wohlbewahrten Heilsweg , in dem Glauben
an die Gnade Gottes in Christo Jesu treu zu verharren
und ja nicht , wozu die Gefahr groß ist , Knechte un¬
nüchterner Eiferer und ihrer jeweiligen Lieblingsmei¬
nungen zu werden.

Einer ist unser Meister , Jesus Christus , der Herr
und das Haupt seiner Gemeinde und unserer evangelischen
Kirche . Er weckt einen Hunger und Durst nach seinem
lauteren , kräftigen Wort in allen unseren Gemeinden,
daß jeder Wohl erkenne und mit allem Ernst nutze die
Zeit , darinnen er heimgesuchet ist . Er bewahre uns alle
im rechten , einigen Glauben und segne uns mit seinem
Frieden um seiner Liebe willen^

hres. , Kl . Kirchenstraße . — Das an der Nadorsterstrab7v !u"
gene Immobil des Landwirts Bulling qma
Kauf mit Antritt zum 1 . November für 17 000 L in w?
Besitz eines Rentners Koopmann von außerhalb über8 . Einen modernen Neubau hat Rentner Müller n „ s
Bant auf seinem für 9000 -F käuflich erworbenen Grnn -ö
stück an -der Ofener Chaussee aufführen lassen. Neben w-mGebäude soll ein zweiter Bau in Angriff genommen Me,-^

* Gesetzblatt Band 36 Stück 31 der Gesetzsammlung m
ausgegeben , enthaltend : Bekanntmachung des Staatsm, » ,
steriums vom 14. August 1907, betr . die Genehmigung
urkunde für den Bau und Betrieb einer vollspuriaen Mein
bahn im Amtsbezirk Butjadingen.

— Elsfleth , 23. August . Heute nachmittag traf die
deutsche Brigg „Atlas" - Jemgum mit einer ca . 18g
Standard betragenden Ladung Holz finnländischer Probe-
nienz für das Elsflether Mühlenwerk am hiesigen Mühlen!
Pier ein.

* Brake , 24 . Aug . Eine stadtbekannte Persönlichkeit
„Kapölben " Heinrich Klose, feiert heute seinen 7g.
burtstag und zugleich die 30 . Wiederkehr des Tages , an wel-
chem er seinen Dienst beim Anleger angetreten hat . Möge
der rüstige Jubilar noch manches Jahr in gewohnter Treue
und Gewissenhaftigkeit seines Amtes walten , wünschen wir
mit der „Braker Zeitung "

. Welcher „Braker Jung " vergäße
je die handgreifliche Art , wie Heinrich Klose bei seiner Er<
ziehung mitgewirkt hat!

* Ahlhorn , 23 . Aug . Zum Bahnhofswirt hier,
selbst ist nicht , wie früher berichtet , Herr Bölling (Loy)
sondern Herr Siel vom Bahnhof Oldenburg (3 . KI.)
stimmt . Bölling (Loy) übernimmt die Bahnhofswirtschaft
in Weener (Ostsriesland ) . Der Wechsel findet zum 1 . Sep.
tember d . I . statt . — Ein Konsortium hiesiger Landwirte
hat dieser Tage eine große Dampfdreschmaschine
für Lohndrescherei angeschafft . Die Maschine arbeitet zur
vollen Zufriedenheit.

* Hamburg , 23 . Aug. Im Hagenbeckschen Tierpark ereig.
nete sich gestern ein schrecklicher Unglücksfall. Der
Sohn des hier wohnenden Gastwirts Benz, ein löjährigei
Mensch, hatte sich mit seinem Schwesterchen auf die Rutschbahn
begeben . Dabei warf das kleine Mädchen ein Fahnenstöckchen
auf die Bahn , dasselbe setzte sich irgendwo fest , und als nun der
junge Mensch hinnnterrutschte, bohrte es sich ihm tief in dm
Unterleib . Obwohl sofort Hilfe an Ort und Stelle war , verstarb
der unglückliche junge Mensch doch schon gleich darauf i«
Krankenhaus.

Vom zerstreuten Professor . Vor kurzem wurde au?
Paris der Fall des greisen Mathematikprofessors Mouchot
berichtet , der jahrelang in seinen Büchern vergraben , völlig
vergessen hatte , seine Pension abzuheben und nun erstaunt
in ratloser Verzweiflung aufsprang , als er plötzlich be¬
merkte , wie der Gerichtsvollzieher seine Wohnung ausräu-
men ließ . Die Zerstreutheit des greisen französischen Ge¬
lehrten hat in der Geschichte mehr als genug Gegenstücke;
von jeher >war es ein unangetastetes Privilegium der Pro¬
fessoren, die Erscheinungen , die außerhalb ihres Jdeenkrei-
ses lagen , mit einer stolzen Gleichgiltigkeit zu behandeln,
die oft zu den seltsamsten Verwicklungen führte und deren
Komik in dem zerstreuten Gelehrten , der unentwegt in den
Witzblättern seinen Ehrenplatz behauptet , sich zur volks¬
tümlichen Figur verdichtet und Wohl äuch vergröbert hat.
In ihrer selbstlosen Arbeit für die Allgemeinheit wirft ihre
leuchtende Hingabe an ihre Wissenschaft, ihre starre Kon¬
zentration auf das gesteckte Ziel gleichsam ihren natürlichen
Schatten in all den komischen Früchten ihrer Zerstreutheit.
Von dem berühmten Mathematiker Sturm erzählt . der
„ Gaulois " eine amüsante kleine Geschichte. Ueber ein
Problem nachgrübelnd , sieht er auf der Straße ein Wasser¬
faß auf einem Wagen ; er zieht seinen Bleistift aus der
Tasche und beginnt am Fasse seine Zahlen und Gleichungen
niederzuschreiben . Nach einiger Zeit kommt der Kutscher,
der irgendwo Labung zu sich genommen , zu seinem Wagen
zurück und fährt weiter . Und unbekümmert , ohne Erstau¬
nen , schreitet 'der alte Sturm hinter dem Vehikel her , wei¬
terschreibend und weitersinnend . . . Derselbe Gelehrte war
auch von großer Bescheidenheit, und als er in seinen Vor¬
lesungen auf das Problem zu sprechen kam, das von ihm
den Namen erhalten hat , beginnt er : „Meine Herren , ich
muß jetzt ein Problem berühren , dessen Namen zu tragen
ich die Ehre habe . . .

" Von Ampdre werden Hunderte von
Anekdoten berichtet , die seine Zerstreutheit beleuchten. Weni¬
ger bekannt ist das kleine Abenteuer , das er kurz nach sti'
ner feierlichen Aufnahme im Institut erlebte . Beim Rfttor
war ein großes Diner , und irgend ein guter Freund machte
sich den Scherz , Ampere einzureden , daß er dazu seine Akm
demikeruniform anlegen müsse. Wie er den Saal betritt,
sieht er , 'daß außer ihm kein Mensch Uniform trägt ; er Pt
verwirrt , geniert sich und will sich zumindest seines Degens
entledigen , der die unangenehme Gewohnheit hat , ihm rw'
mer tückisch zwischen die Beine zu geraten . Er schnallt die
Mordwaffe ab und verbirgt sie unter den Kissen eines Sofas.
Das Diner beginnt , seine Befangenheit schwindet allgemach,
er plaudert ein wenig , dann aber ergreift ein Problem
Gedanken , er lehnt sich sinnend an den Kamin und gruben,
Die Zeit vergeht , die Gäste gehen , Ampdre grübelt um
merkt nichts . Schon sind alle gegangen . Der .HvuA .̂ ,
flüchtet heimlich in sein Schlafgemach , und nur die Hofuwe
Wirtin bleibt schweigend sitzen und respektiert taktvoll di
Gedanken ihres Gastes , indes der Zeiger immer mehr vo
rückt. Endlich erwacht Ampdre aus seinem Grübeln , mH -

daß alle fort sind und will seinen Degen nehmen , um >

Lavonzuschleichen. Aber o Schicksal, auf dem Sofa sitzt '

de Fontane in tiefem , wohlverdientem Schlummer.
tun ? Der Gelehrte kniet nieder , und mit äußerster Vor;
bemüht er sich, den Degen unter den Kissen hervorzuzre-p -

Er zieht , zieht und endlich hält er die blanke Klmge
Scheide in den Händen . Ein verzweifeltes stöhnen
reißt sich Amptzres Brust , Mad . de Fontane erwacht, 1^
einen Menschen mit nackter Klinge vor sich tnren und
entsetzt um Hilfe . Man eilt herbei , Herr de Fonta
Nachtgewand , die Schlafmlltze auf dem Denker ; cha -

Endlich klärt sich die Geschichte auf und etwas ^
schleicht sich Ampdre heimwärts . . - Newton m ^
noch bester. Er war in ein junges Mädchen veruebt



kvätere Frau — und nachdem er seine Pfeife angezündct,
nimmt er in zärtlichem Flüstern die schmale, kleine Hand der
Geliebten in die feine . Es naht der Augenblick der Erkla-
rung : die Kleine lächelt schon glücklich , aber neidisch, wie das
Schicksal nun einmal ist : gerade im wichtigsten Moment
acht die Pfeife aus . Newton zieht , zieht , cs geht nicht und
mißmutig will er die Pfeife fester stopfen. Mit einem
Schmerzensschrei springt die Heißgeliebte auf und stürzt
davon - Newton batte in der Verwirrung den zarten Finger
der Erwählten als Pfcifcnstopfer benutzt. Sic fanden sich
trotzdem . . . La Fontaine erschien eines Tages vor Lud¬
wig XIV , um dem Monarchen seine Fabeln zu überreichen,
leider hatte er dabei seine Fabeln zu Hause gelassen. Lud¬
wig der La Fontaine kannte , lachte und ließ ihm 1006
Pistolen übergeben . Auf der Heimfährt aber läßt La Fon¬
taine die tausend Pistolen in der Mictkutsche liegen . . .

Stimmen aus Sem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna .1
Nus Slt ' iiekdausen.

Traurige Verhältnisse bestehen schon seit längerer Zeit
auf der Strückhauser Gemeindechaussec , die zum Bahnhof
führt ; sic ist so voll tief eingefahrcner Löcher, daß diejenigen,
die diese Strecke oft zu passieren haben , die schlimmsten
Stellen niit einem platten Steine voll gelegt haben , um zu
verhüten , daß ihre Wagen brechen, was aber doch schon der-
schiedentlich passiert ist . Es wäre Wohl angebracht , wenn
eine Tafel mit der Aufschrift : „Schritt fahren" an-
gebracht würde , wie es vor zwei Jahren bei der Brücke in
Kleincolmar geschah. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu
bei , daß bald Wandel geschaffen wird

Ein Auswärtiger.

pkeraebedanMung.
Zwei Artikel im Landwirtschaftsblatt , das Kupieren der

Pferde betreffend, haben allgemeine Anerkennung gefunden;
man sieht , daß es doch noch Menschen gibt, welche Herz und Ge-
fühl für Leiden und Qualen der Tiere haben, und man sollte
annehmen, daß noch viel häufiger Einspruch gegen solche un-
nötige Quälerei erhoben würde, und daß der Tierschutz¬
verein, der doch sonst jede Mißhandlung und Quälerei der
Tiere zur Bestrafung anzeigt, nicht so ruhig darüber hinweg,
sehen könne . Das Kupieren ist doch gewiß keine geringe
Quälerei für die Pferde . Aber das ist es nicht allein, die armen
Pferde werden dadurch ihres ihnen von der Natur gegebenen
Schutzes gegen die lästigen Fliegen und sonstigen Insekten be- -
raubt . Es kann einen wirklich dauern , wenn man sieht , wie
solche Pferde auf der Weide laufen und bei der Arbeit mit dem
Kopfe schlagen und mit den Füßen stampfen, um sich der lästigen
Quäler zu erwehren. Man läßt es aber ruhig geschehen , weil es
eben als vornehm gilt , denn weiteren Zweck hat es doch nicht
und Verschönerung ist es doch sicher nicht , denn es sieht aus , als
hätten die Pferde einen stumpfen Besen im Hinterteil stecken.
Sind die Pferde dann steif gejagt und als Luxuspferde nicht
mehr zu gebrauchen, werden sie zu billigem Preise verkauft und
zu allen schmutzigen und schweren Arbeiten verwandt . Wenn
nun im Landwirtschaftsblatt vorgeschlagen wird, man solle zur
Verhinderung des Kupierens solche Pferde nicht zur Prämien¬
konkurrenz zulassen , so möchte das ein sehr wirksames Wittel
sein , aber gewiß wäre es auch ein nicht zu verachtendes Wttes,
Wenn solche kupierte Pferde mit einer nicht zu geringen Steuer
belegt würden : diese Steuer hätte dann auch noch einen guten
Zweck . Man ist vielseitig der Meinung , solche Tierquälerei und
Verstümmelung müßte polizeilich verboten werden. Der Ge¬
rechte erbarmt sich seines Viehes, aber das Herz des Gottlosen
ist unbarmherzig.

Ein Tierfreund.

Mfcher!
AiltoinMIistcil!» «

Schlauchdichtungspirlver
WA „Lntimrmisrvko " WZ

dichtet jeden Luftschlauch sofort. Keine Schlauchreparaturen durch
Einfahren in Nägel usiv . , daher keine Unterbrechung der Fahrt.

dir o
ist von jedem Rad - oder Motorfahrer selbst anznwenden, ohne

Loslöien der Mäntel , ohne Instrumente , an jedem Orte.
Kein Motor - oder Radfahrer

sollte versäumen , sich dieses Mittel anzuschaffen, es wirkt sofort.
ist durchaus kein Windel!

Erfolg ist überraschend. Von mir selber ausprobiert . Man kann
ruhig mit einem Nagel durch Schlauch und Mantel stechen , es
entweicht keine Lust. Leiste für Angabe vollständige Garantie,
daher kein Risiko . Die Schläuche Hallen dreimal so lange, wofür

der Erfinder garantiert.
Unentbehrlich für Renner,

überhaupt für jeden , der sicher fahren will. Mache jeder Rad¬
oder Motorfahrer einen Neriuch, er wird sicher befriedigt sein.

Gegenwärtig wird das Mittel auch beim Kaisermanöver, und
zwar für die Motorradabteilung , verwandt.

Preis pro Paket 2 ausreichend für 1 Fahrrad . Lange
haltend. Gebranchsanweimng gebe bei.

Generalvertreter für Grohhzgt . Oldenburg:
K. Ko§ssllbllvd,

Campe bei Berne ( Oldenb .) .
Wiederverkäufe »: gejucht.

vjternburg . Zu verkjn. eine
schwere 3jährige Ouene , ganzaahe cri» kalben stehend.

«- Mohrmann . Gastwirt.

Zu verkaufen
mehrere 5- u.
6jährige
Arbeits¬

pferdemit Garantie .
^ »

Oetjkngei ' rlsZ,
- Sopljiensw, ks.

Gr. -Bornhörk ^
Bullenkalb. Ger

'su verk . «in
. Boblen.

MM !" Empfehle als Ausschnitt
alle Sorten Wurst und Kaie,
ff. Cervelatwurst , Plockwnrst
prima ger. Schinkenim Anschnitt,
ferner Obst und Gemüse zu den
billigsten Tagespreisen.
Wilh . Albertzarth , Alexand.str. 5.

Lehr gm erh. Damenrad bist.
Lindenstraße 29.

Täglich zweimal frische

ßremcr Imirbülltk.
LLsILirg,

Sonnenstr . 14,
— Bäcker und Konditor . —

- ^
7 »

MW7^ 7

Oldenburger Schntzenhof.
— Lissslkok . —

M -, Konzert- u . WWMlius 1 . Nnnges.
Ausgedehnte, !ehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Fahren beliebter
und bekannter Treffpunkt gcschägler Familien ans der Siadr
und Umgegend. Dicdr . Meyer , Hof -Traüeur.

Wsumt, NtirltliwlkWst I. VMM
M G . Frohns , Wriiblirg b . Lldeniurg,

LV größtes und erstes Etablissement an . Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theabrbübne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Beine . Gute Küche.

Gasthof zu Loyerberg.
Altrenommierte Sommerivirischaft, 10 Minuten vom Bahnhof
Loy, mit großem schonen Garte» , Tanzsaal , — Klnbzimmer,

— Kegelbahn. — Vorzügliche Speisen und Getränke.
- Prompte reelle Bedienung. -

Vereinen, Schulen, Ausflügler, , bestens empfohlen.
Bei größere» Vereinen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Bremer.

Sommerkriselie rum UsLbrucd.
Station Lrüpponböbren . Telephon ü Lrnt ttuäe.

Für Klubs , Vereine , Familien und Schulen herrlichster
Ausenthalt . k»« irs1oir für SourwvrFr -lsolrlsr -.

Renovierte Kegelbahn . Hochachtungsvoll
Stallung für Pferde . O. ILDirsI Ssll « .

Züge ab Oldenburg «.05 , 10.20 , 2.23,
Sonntags nach» ,. 1 .27 Uhr.

M B « S «s.v
W M meine schön gelegeneRestauration mit großen, Saal

und Garten . — Piano zur Verfügung . Ausspann
für 20 Pferde. — Gute Bedienung . Mäßige Preise.

Für größere Partieen ist vorherige Anmeldung,
sehr erwünscht.

' ^Onvl ictsslrsi -.

Bloherfeider Hof,
Inh . : L . Solrllttl.

Halte mein Lokal mit große,» , schönem Garten , Saal mit
Bühne und Klavier, sowie meine

verüeekte Voppel - Negrlbsdn
Ausflügler », Vereinen, Schulen bestens empfohlen.

Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

frellchr l-iasthsur , Ihuntlosen,
in der Nähe des Bahnhofs , direkt an der Chaussee» bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern und Schulen
angenehmen Aufenthalt.

Großer Saal mit Bühne und Piano , verdeckte Kegelbahn,
großer schattiger Garten.

KM" Bei größere» Gesellschaften vorherige Anmeldung
erbeten. I . FrerichS.

Xui-Ksus lülüklsnteivk b . Varel,
im Walde gelegen, Kurhaus,

bietet Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern n. Schulen
angenehmen Aufenthalt . — Großer Saal , Kegelbahn, luftige
Zimmer und schattiger Garten . — Pension 3—3.50 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

tLks ^vcrvt.

MM ÜMiiW s. IrM
Halte meine Lokalitäten, direkt am Bahnhof belegen, be¬

stehend i» großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schöne »,
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine wie Schulen bitte um vorherige An¬
meldung.

D. Jacobs Wwe .» Neuenburger Hof.

0 Iginal
billigste Setriedrkrsit mit kiokdl . parvttinkl , llenrol, llrxin etc.

l '/i dis 2 kür üitz kkerätzkrsktstmrckv,
- — geringster llsumbeäsrt , soivrtige ketriedsdereitscdait , - -
odne lionressioniorung unt<r devotinten lläumen sutstelldsr.

Kraft - u . elektrisotis Anlagen jesen
vnmpkliessel, vamplnisscblnen, bokomodilen, Ssvggssanlsgen.

UlllllMMIl . KIM -, M - M WIWMMl.
Ingenienrdesucd kostentrei.

kiMMk IImI8. in , b . 8 . . IImI i. 8.

Direkter Waggonbezug fran-
zöfische blaue und weiße Wein¬
trauben in Sleigen und 10 Pfd .-
Kisten . Konkurrenzlos billig!
Verlangen Sie bitte Offerte.
Jacob Müller . Wilhelmshaven.

Fernspr . 118.

^ Eruravervill

O Morst.
LailMGeil,

verbunden mit

Schauturnen,
ain

Sonntag , 1 . Sept . ,
in

Wetjknb k1abli88 emen1
(Inh . Aug . Rieck) .
: Anfang 5 Ilbr . :

Der Turnrat.
dlS. Tie benachbarten Turn¬

vereine werden hierdurch sreund-
lichst eingeladen.

Elektrische
Welkiomchtuiig
mit Rückantwort liefert seit
langen Jahren die Firma

0 . I ^ emclre»
! Inh . LLsx Si -uotidsas.

Weintrauben,
täglich frisch , Pfd . 40

C . Soltau , Haarenstr . 48.

Kl. Reftlirlnit, fL/L
des Bahnhofs u. Hauptverkehrs-
str. gel ., altersh . bald . z. verpacht.
0 - llangsctiat,Halle a. 8 . ,Töpferpl. 9.

Weg . Umzugs verschied . Gegen-
siände zu verk. Kurmickstr . 3 , o.

Zu verkauf. 8 rebhuhnfarbige
Jtalienerhennen . Hochheiderw.3,

Zu verks. : Kindersportwagrn,
Garderobenst . , Herrentennisschl.,
alles fast neu. Steinweg 22.

Moorhauscn , Gem .Atteuhunt.
Z« verkaufen oder zu ver¬
tauschen 2 6jährige^ Arbeitspjerde . -Wgj

P . Bieleseld.

Tierosyl ?sterklhllrg.
Eingeliefert:

Zk2 sPiik HniHnbe.
8leIIen-6esuvke.

CebMetes jg . Mädchen,
17 Jahre alt . sucht zur weiteren
Ausbildung im Haushalt zum
1 . Qkt. Stellung in einem sein,
bürgerlichen Hause. Vollster
Familienanschluß erwünscht, ev.
etw. Taschengeld erbeten . Qff.
u . M . E . postl . Zetel i . Odb. erb.

Junges Mädchen. 22 Jahre
alt , z . Zt . Bremen , sucht Stel¬
lung zum 1 . Qkt . oder später im
Hotel oder Restaurant um das
Kochen zu erlernen . Off. unt.
S . 686 an die Exp , d . B l.

Ein in allen Zweig, d . Hausb.
erfahr , jg. Mädchen , 23 I . alt,
sucht Stell , i. gr . büraerl . Hnush.

Off. VV. 8 . postl. Westerstede.
Vertrauensposten als Bote,

Leiter einer Filiale od . ähnliches
sucht jung, soliderGeschäftsmann,
vcrhew. , per sofort oder später.
Beste Empfehlungen zur Seite.
Kaution kanngestellt werden. Off.
um . L. 694 an die Exped . d. Bl.

Zwei tüchtige
Hausmädchen

suchen zu Novbr. Stellung in
besserem Hause.
Kea Bartman «, Anna Schlüter,

Norderney » Friedrichstr. 11.

AmMes jg . Wchen,
w . Kochen erlernt hat , sucht
Stellung in gutem bürgert. H. ,
mit Familienanschl. Offert, erb.
ii . ^ 50 postl. Delmenhorst.

Ein selbst , erf. j. Mädchen mit
nur g . Empfehl. wünscht Stellg.
in Oldenburg bei einzeln , älteren
.Herrn, ev . älterem Ehepaar , zur
Führung des Haushalts.

Offerten unter 8. 705 an die
Expedition d . Bl.

Suche sckriftl. Arbeite « , Füh¬
rung der Bücher usw . zu über¬
nehmen. Offerten unter 8 . 699
an die Exvcdition d. Bl.

diebonv6i ' l1 >6ri8l,
schriftliche Arbeiten od. ähnliches
gesucht . Offerten unter 8. 703
an die Exped. d . Bl.

Oklene Ltelleii.
Männliche.

Gesucht auf sofort 1 zuverläfl.
Fuhr« »» ti. IWeiter.

Rohse, Sandfuhrgeschäst.
Gesucht auf sofort ode-- später

1 MraüMojstt.
Gcsl. Anfragen an die Exp. d.
Bl . unter S . 710.

Suche auf sofort einen
Li

'
llzmekgesM.

L° h. Wchlau, Berne i . Qldba.
Suche einen tüchtigen

rWergejellek
auf Bau- u . weiße Möbelarbeii
gegen guten Lohn.

Aug. Kemling,
Tischlerei m . Maschineirbetr

Elsfleth a . d . Weser.



DanvlL ^ ar »«L1' 8 LaSiSSliaiLS , Oläendurg.
^ isiepkon >77. ^ Katkee - Orossrösterei mit elektrischem Letried . ^ leiepkon >77. ^

^ Täglich frische Röstung in allen Preislagen von 80 Pfg. an .
"WV : : : : : : : : : VE " Grotzes Lager in Roh - Kassel '

Svsls nrrcl ldilligstze SsLrrssqjuvHv kür >V1süsrvsrLL « ksr.

Postkolli von 10 Pfd . intt . Beutel franko jeder Poststation empfiehlt _ DarielLivai ' ül , « ofriesefsnt.
Gesucht

zum sofortigen oder baldigen
Antritt ein junger Mann für ein
großes Fabrik - Etablissement in
Delmenhorst als

Weiter Expe-ient.
Solche, die in gleicher oder-

ähnlicher Stellring bereits tätig
waren , bevorzugt. Offerten mit
Lebenslauf u . Gehaltsansprüchen
unter 8. 708 an die Exp, d. Bl.

Für Kontor und Reise sucht
ein Fabrikgeschäft zum 1. Oktbr.
gewandten

jüngeren Kmans.
Offerten mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen unter
8. 707 an die Exped. d. Bl.

Rastede. Gesucht zum 1 . Nov.
ein jüngerer Knecht

(15— 17 I . ) für leichte Haus u.
Gartenarbeit . Hoher Perdienst.

G. Ahlers,
„ Hof von Oldenburg."

Etzhorn . Gesucht zum1 . Nov.
ein Mxr » kleiner Knecht.

HlnrichHaase.
Für mein Kolonialwaren - und

Delikatessengeschäft einen älteren

brauchekuabigeaKommis
zum 1 . Oktober. Schriftliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten.

Ed . Schmidt.
Gesucht für sofort ev . Oktober

für mein Kolonialwaren -, Kon¬
serven- und DelikatessengeschSst

1 Lehrling.
Gewissenhafte Ausbildung wird
zugesichert . Wilh . F. Rabe,

Breme«, Nordstr. 13.

Mrejseuschreiber gesucht.
Offerten unter 8. 701 an die

Exped. d . Bl. _
Westerstede. Gesucht auf den

1. November d. I.
ein Wllergeselle

gegen hohen Lohn.
I . F . Hotes,

Stellenvermittler.
Wiefelstede. Suche auf sofort

kille « StelliaWrgeselle«
gegen hohen Lohn.

Joh . Etting.

Lad^-Larar unä
Aussteuer - klaZarm

lleudsiteu m

l mm.
ZchüttinAtrasse 8.

Lab^Körde und

sind in großer Auswahl
ein getroffen.

ia
r»

rr 8

8«
8

I -ebeitZKellunA!
fit. <!«i>M -ilK«»ti>k

für Nlkilblirg u. Rez.-Bez. LsiüM
hat alte angesehene Lebens -Betss.-Akt .-Ges., die auch Unfall und
Haftpflichtbetreibt , per bald zu vergeben . Gewährt werden außer
ansehnlichem Fixum Bavprovifirnen und Reisefpesen.

Ausführliche Angebote unter M . 1 durch die Annoncen-
Expedition von Hern ». Wölber , Bremen , erbeten.

Mkhme geübte Rmtuirbtttmimeii
sofort gesucht.Ssrwsmi Lttdsrdvrß.

Oldenburg. Suche für mein
Kolonialwarengeschäft einen

tüchtigen junge« Mau«.
_ Hern». Helms.

Suche auf gleich oder 1 . Oktbr.
einen zuverlässigen

Knecht,
welcher mit Pferden! umgehen
kann.

Hofschlachtermeister.

Laufjunge
gesucht nur für des Mittags.

H. Hitzegrad.
Achternstraße Nr . 34.
Tüchtiger Rockarbeiter

gesucht.
G. Helbrecht, Schneidermstr.,

_ Ziegelhofstraße 15.
Wechloy . Ges . a. s. 1 Bautischler.

Joh. Frers, Tischlermstr.

Gesucht ein Lehrling
für meine Backerei und Kon¬
ditorei auf gleich oder zum
1. November.

Wilh. Hoting, Sonneuftr. 14.
Für ein größeres Kontor wirdein

mit guter Vorbildung unter
günstigen Bedingungen gesucht.
Offerten unter A. 100 an die
Exp. der Ems- und Leda-Ztg .,
Leer.

Gesucht per sofort oder zum
1 . Sentember ein tüchtiger

Hausdiener.
Ehr. Klinge, Konditorei,

Theaterwall 14.

eiim «MM,
Oldenburg.

Ei« Sohn ordentl. Elter«
findet Stell , als Lehrling.

Wir suchen für unser Geschäft
auf sofort einen tüchtigen,

Weil Meiler.
Dauernde Stellung . Es wollen
sich nur solche melden, welche
bereits in einen, derartigen Ge
schüft gearbeitet haben.
U . ZtriiW L k« .,

Wein- und Spirituosen !) andlung.

Gesucht
zum 1 . Oktober event. 1 . Novbr.

2 Knechte
zum Steinefahren.

Zampsziegelei Rastede
G. m. b. H.

kivdsnvkncüvnsl!
Kleines Geschäft , bei 12stündig.
Arbeit die Woche 90—100 Ls
Verdienst p . Monat , von jedem
Arbeiter zu leiten, billig zu ver¬
kaufen eventl. gegen Sicherheit
abzugeben. Näheres

Ludwigstraße 2,
Bürgerselde. Gesucht

1. November ein
zum

Knecht
von 18—18 Jahre« gegen hohe«
Lohn. C. Struthofs.

Gemcht auf sofort ein

Malergehilfe
auf dauernde Arbeit.

Gerh. Buschmann»
_ Augustfehn.

Für meine Kolonial- u . Eisen¬
warenhandlung suche ich zum
1 . Oktober einen

Mgeren
Rodenkirchen. Wilh. Eilers.
Als Einkassierer u.

Verkäufer
zum Besuche der Privatkundschaft
mird ein redegewandter Herr
gesucht . Die Stellung ist dauernd
und gut bezahlt, kleine Bar¬
kaution erforderlich. Offerten
unter 8. 880 an die Exp, d . Bl.

Erstklassige Zigarmsabrik
sucht für die Stadt Oldenburg
mit nächster Umgebung einen
durchaus tüchtigen, bei der Wirts-
kundschaft gut emgeführten

Vertreter:
gegen hohe Provision.

Offerten unter 8. 897 an die
Exped. d . Bl-

Gesucht
1 Klempnergeh lfe,
1 junger Arbeiter.

Adolf Müller , Haarenstr . 40/41.
Auf sofort und zum 1 . Nov.

ein tüchtiger zuverlässigerKmkeimckr.
P . Fr . L.-Hofpital.

Nenenkruge bei Wiefelstede.
Suche sofort einen Steümacher-
gesellen auf dauernde Arbeit,
guter Lohn. Aug. Gerdes.

Malerlehrling gesucht.
I . Schrimper , Kath

Gesucht zum 1 . Nov.
wegen Fortzugs nach
Bremen ein
ttkitllilhkS MW»
zum Alleindienen oder
einfache Stütze . Wasch¬
frau wird gehalten.

Offerten erbeten an
Frau E. Müder,

Delmenhorst,Ämlemstraße.
Ges . zum 1 . Nov. e. jüngeres

Mädchen für Häusl. Arbeiten.
Auguststratze 62.

Tüchtige Achill
gesucht zum 1 . Septbr . für Herr¬
schaft , die nach Oldenburg zieht.
Hoher Lohn. Gute Zeugnisse
Bedingung.

Meldung im „ Russischen Hof ".
Zum 1. Nov . krankheits¬

halber ein

Weites Milchen
für Küche und Haus.

Frau Grnbe,
Haarenstratze 2V.

Nach Bvemerr.
Für einen kleinen , feinen Haus¬

halt ein älteres , erfahrenes
Mädchen oder Frau , das selb¬
ständig kochen kann, zum Allein¬
dienen bei hohem Lohn für Nov.
Im Sommer Ferien.

Nachzufr. Kastanienallee 15.
Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen,
welches melken kann.

Näheres in der Exp, d . Bl.

Zum 1 . Nov. ein ordentliches
Iküütsje « für kleinen Haushalt.

Frau Minister Tappenbeck,
_ Marienstr . 14._

Vsbzs-Mselis
eigener Fabrikation.

SsbMIeiäelieil
eigener Fabrikation.

Alle praktischen
Neuheiten in Z

MütinliHIugklW _
stets am Lager. I

Esn
"

jl! Nge^ MäW
auf sofort oder später.
Frau C. Müller , Langestr. 34.

Zum 1 . Nov. wird tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesucht.

_ Margaretenstr . 31.

Zilllge Mchkll
von 14 Jahren u. darüber
finden bei uns lohnende
u. dauernde Beschäftigung.
Wllrps-Tpilmerei u . Mrkerei.

1 . Okt.

Aeltere Dame sucht
Fräulein,

welch , alle Hausarb . übernimmt,
schlicht um schlicht, event . gegen
etwas Gehalt . Offerten unter

I an die Filiale , Langestr. 2V.

Ostcrnburg. Gesucht z
ein junges Mädchen für Häusl.
Arbeit . , gleichzeit . ein kl. Knecht
von 14—16 Jqhren.
E . Beuermann , Lange nwegZs>4.

Gejucht per 1 . Nov. e . junges
Mädchen, welches Lust hat , das
Kochen zu erlerne».

Hotel Gustav Adolf,
Bremen, Domshaide 13.

Für großen Geschäftshanshalt
wird zum 1 . November ein älte¬
res einfaches

Fräulein
gesucht , das in der bürgerlichen
Küche perfekt n . in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist.

Gefl. Off. mit Gehaltsanspr.
u . S . 674 an die Exp, d . Bl . erb.

Beamter auf bem Lande sucht
zum 1 . Nov. junges Mädchen als
Stütze . Familienanschluß. Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Offerten unter S . 663 an die
Exped . d. Bl.

Zum 1 . Novbr . ein gewandtes
Mädchen für Küche und Haus
gesucht . , Lindenallee 6.

PetersseldbeiWesterßede.
Gesucht auf Mai 1908 für

unsere angetanste Wirtschaft in
Katharmenstr . ZS.Wrster holtsje lde ein

gemuhtes DienstiaiiW«
für häusliche Arbeiten im Alter
von 18 bis 20 Jahren.

Fr. Ehlers.

Gesucht ein fixer Laufjunge.
_ I . Woltje, Steinweg.

Schahmchermeister!
Angesehene, größere Schuh¬

fabrik, deren vorzügl. Fabrikate
in Oldenburg sehr eingebürgert
sind , sucht weitere Verbindungen
mit Schuhmachermeistern, die
den Handel mit fertigen Schuh¬
waren anfangen wollen. Ein¬
richtungsbedingungenstreng reell
und günstig. Offerten unter
S . 687 an die Exp. d. Bl.

Weibliche.
Ges. auf gleich od . z . 1 . Nov.

ein junges Mädchen geg . Salär
bei Familienanfchl. sür meinen
landwirtschaftlichen Betrieb.

Joh . Meßner . Ofternburg,
Cloppenburgerstr . 47.

Tüchtige

SWeMsellen
auf dauernde Arbeit.
V. IN. Susso.

Ges. a . gl . e . zuv . Kn. o . M . n . d.
Schulzeit. Nebenstraße 9a.

Tüchtiges Mchen
findet gute Stelle bei Oldenbur¬
ger Familie in Berlin . Lohn
70 Taler . Nach, einjähriger
Dienstzeit Reisevergütung. Zeug¬
nisse und Photographie an Frau
Fabrikbesitzer Hermine Wolfs,
Berlin , Frankfurter -Allee 63.
Umständehalber suche ein

Mädchen
auf sofort bis 1 . November.

_ Landstraße 24.
Junges Mädchen nach Ham¬

burg bei Familienanschluß und
Gehalt in angenehme Stellung
gesucht . Näheres

Filiale , Langestraße 20.Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Mag «usCIaußen , Acnh .Tamm23.
Verantwortlich :
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Z . 1 . Nov. Mädchen ges . Lohn
150 .L . ob.

Schulvvrstaad Stvllhaum.
Stollhamm, 1907 August 22.
Für die hiesige dreiklassige

Volksschule wird zum 1 ./13. Okt.
d . Js . eine

Lehrerin
für die Unterklasse gesucht.

Gekalt 950 ^ und freie
Wohnung.

Bewerbungen sind bis zum
10. September hier einzureichen.

I . A . :
_ I . Lohse , Kirchenrat.
Zum 1 . November ein älteres

erDeaes MW«
für Küche und Haus.

Frau Fortmann , Roonflr . 1.
Jethausen b . Varel . Suche

für meine Landwirtschaft auf so¬
fort oder später ein tüchtiges

MB Müschen
smie ei« MO.

H. Töllner.
Gesucht z . 1 . Nov. ein Mädchen

für Küche u. Haus - Lohn nach
Vereinbar . Näh . Herbartstr . 14.

Gesucht zum 1 . November ein
in allen Teilen des Haushalts
erfahrenes junges Mädchen,
welches Lust hat , zeitweise im
Laden auszuhelfen. Zu melden

Oldenburg , Ehnernstr . 49, ob.
Ges . n . ausw . f. jg. Haush . ein

jüngeres Mädchen. Näheres
Nadorsterstraße 69 , oben.

Oldenburg. Gesucht auf sofort
ein junges Mädchen bei Fam .-
Anschluß. Offerten unier 8. 695
werden in der Expedition diesesBlattes entgegengenommen.
Römers Hotel.

Gesucht auf sofort eine tüchtige
Stundenfrau sür die Vormittags¬
stunden.

Zum 1 . Oktober 1907 suchen
wir einen tüchtigen, gut empfoh¬
lenen

jungen Mann.
E. Tobias L Co.,

Schiffsausrüstungs - n . Kolonial¬
warengeschäft,

Brake (Oldenburg ) .
Burhave . Gesucht für einen

größeren landw . Haushalt zurStütze der Hausfrau auf sofortein
erfahr, junges MW «,

welches auch selbständig wirt¬
schaften kann.

Boog , Auktionator.
Gesucht per 1 . November ein

Mges Mädchen»
schlicht um schlicht, zur weiteren
Ausbildung im Hausl -alt.

Frau Karry Steitz,Breme», Bürmanstraße 18.

Gesucht zum 1 . Nov. ein
tücht. Mädchen.

Frau Pastor Cckardt.
Ohmstede.

Zum 1 . Nov. zuverl . Dienst-
Mädchenfür Küche und Haus in
kinderlosen Haushalt.

Katharinenstraße 9.
Ein jüng . saub . Dienstmädchen

zum 1 . Okt. oder 1 . Nov. gesucht
Näheres Filiale , Langestr. 28,
Zum 1 . November

Mädchen
für Küche und Haus gesucht
Lohn 180—200 F .. Nachzufragen
in der Expedition d. Bl.

Gesucht auf gleich oder spät«
ein sauberes Kleinmädchen für
leichte Hausarbeit und bei zwei
Kindern. Muß zu Hause schlafen-
Angebote unter 8. 683 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht z. 1 . Okt e. j . Mädch
von 15— 18 I . f. Haus u . Küche.
Osternb. , Harmonie , Sandstr . öü.

Gesucht zum 1 . November ei»

zuverlässiges Masche«
für kleinen Haushalt mit einem
Kinde. Frau Hugo Meyer,

Roonstr . 16, oben.
Apen- Gesucht zu Novbr . ein

jauges
für Haushalt und Wirtschaft
gegen Salär.

Gastwirt Hinrkchs.
Ein akkurates Mädchen gesucht

z. 1 . Nov . C. Düfer , Bremerstr. 3.
Gesucht zum 1 . November em

tüchtiges
' r

am liebsten vom Lande.
Kurwickstraße16.

Gesucht zum 1 . Nov.

sauberes MW«,
am liebsten vom Lande.

Frau John , Achternstr. 27.

Pensionen.
Wchter -Pensiouat

Hann . - ktülläen
Ausbld. in wissensch. Sprachen

Musik, Haush . , Handarb. etc
Ausl . i . Sause . Tägl . Stummst
Uebungen. Eig . Villa mit Gart,
u . Tenuispl . Auf. u . Prosp . durch
die Vorsteherinnen:

Paula Koch,
geprüfte Musiklehrerm.

Anna Schadebrodt,
_ wissensch . Lebrerin. _

blniürlieb - kolilsnsnunss 8issn - bsangan - ^ rssn -

8 sri > I» !sbsns 1s !n s.-».
^ Kllnlngsi » Wslcl. Stcscks 6sr >in - ^ issnaoti - l-Isbsnsts!n-
Esgsn ttsrrki-snkvsNsn , SlMacmut , MswvsuvM , ^p(vosNSr,
SisM 'NSr , s- i-susnlsicisn , vsMäcisisn kehsumsiismus , vlsbsrss,
kzsgsnlsiäsn. — k-rospskis trsi ciurob als SsosrNi-ektlon.

Im Nerdsts desonUers erquicneiMs uaä -tlr-
kenäe Oedir-Zslutt . ^ uskükrl . .
mit sLmMctzsn Preisen kosten - unN pari

NerrvLl. vackekommisssriot.

«eiMM
<LimSssi §te Preise .)
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* Oldenburg , 24 .

' illuqust.
* Allein reisende Kinder. Die in jüngster Zeit vielfach ge¬

meldeten unsittlichen und verbrecherischen An-
grisfeauf Rinder haben dem M i nister der öffentlichen
Arbeiten Anlaß gegeben , die Eisenbahndirektionen
auf die bestehenden Vorschriften zum Schutze allein reisender
Kinder erneut hinzuweisen. In dem hierbei ergangenen Erlasse
des Ministers heißt es : „Die Königlichen Eisenbahndirektionen
werden beauftragt , sämtlichen Stations - und Zugbeamten aufs
nachdrücklichste einzuschärfen , allein reisenden Rindern ihre be-
sondere Fürsorge angedeihen zu lassen und ihnen in jeder
Hinsicht Beistand zu leisten . Ten Zugführern und
Schaffnern ist insbesondere zur Pflicht zu machen , den
Kindern beim Ein - und Aussteigen behilflich zu sein , sie auf
Um steige st ationen an den Stationsbeamten oder den
Zugführer des Anschlußzuges zu verweisen und die ' Abteile, in
denen allein reisende Kinder Platz genommen haben, ständig zu
überwachen. Sämtliche Stations - und Zugbeamten sind ferner
dazu anzuhalten, allein reisenden Kindern mit Freundlich¬
keit zu begegnen, damit diese Vertrauen zu ihnen fassen
und geneigt sind , ihre Fürsorge in Anspruch zu nehmen.

"
* Ein automatischer Gesprächszähler sür den Fernsprecher.

Wie die Berl . Tgl . Rdsch . mitteilt , ist es in der Tat gelungen,
einen zuverlässigen Zähler für Telephongespräche zu kon¬
struieren , dessen Einführung kein Hindernis im Wege steht . Nach
der Menge der geführten Gespräche soll ein neuer Tarif auf-
gestellt werden : der Zeitpunkt dafür ist aber bisher noch nicht
festgesetzt worden.

* Im Oldenburger Schützenhof findet Sonntag in den hübsch
dekorierten Sälen Familienfest mit großem Ball statt.
Diese Feste waren in den vorigen Jahren immer außerordentlich
besucht , so daß viele Teilnehmer keinen Platz finden konnten.
In den Tanzpausen werden Vorträge und Belustigungen veran¬
staltet, damit auch Nichttänzer angenehme Unterhaltung finden.

* Die beiden von Bürgerfclde entwichenen Schmiedclehr-
linge sind hierher zurückgebracht worden. Daß die jugendlichen
Ausreißer nicht die rosigsten Stunden während ihrer Tour ver¬
lebt haben, kann man sich leicht vorstellen, denn sie hatten bei
der Abfahrt zusammen noch nicht ganz zwei Mark im Besitz.
Ein Teil des Geldes ging in Zwischenahn schon verloren , wo
die beiden mit ihren Rädern so unglücklich zusammenrannten,
daß . Reparaturen erforderlich wurden. Trotzdem hatten sie den
Mut nicht sinken lassen und gelangten am Abend desselben Tages
noch an die holländische Grenze. Die Ueberfahrt sollte jedoch
auch noch etwas Unangenehmes mit sich bringen , denn in Neu¬
schanz wurden sie von Grenzaufsehern angehalten. Da beide
keine Ausweispapiere hatten , wurden sie zurückgcwiesen , doch
beim Dunkelwerden gelang die Ueberfahrt an einer anderen
Stelle . Ter Weg nach Amsterdam war für die „Mutigen " auch
kein leichter, weil die nötigen Groschen fehlten. Die Nächte
verbrachte man bei Landleuten in Scheunen. Verschiedentlich
hatte man sich verirrt und mußte größere Strecken doppelt
machen . Am Donnerstag voriger Woche wurde Amsterdam er¬
reicht. Da einem der Flüchtigen die Adresse der Verwandten be¬
kannt war , so konnten sie dieselben nach Erkundigungen bei
Schutzleuten misslichen . Die Verwandten setzten sofort die
Eltern in Kenntnis . Einer der Burschen erbat von seinen Eltern
Papiere und Geld, um auf ein Schiff kommen zu können . Statt
Geld zu senden , machten sich die Eltern selbst auf den Weg nach
Holland und überraschten ihre Söhne . Wohl oder übet mußten
die Kühnen sich bequemen, die Rückreise anzutreten . Inzwischen
haben beide bereits mit ihren Werkstätten wieder Bekanntschaft
gemacht.

cke. Bloherfelde, 22 . Aug. Ein großes achttägiges
Preiskegeln findet Hierselbst auf den Bahnen des Gast¬
wirts Erich Schildt („Bloherfelder Hof" ) in der Zeit vom Sonn¬
tag, den 25 . August, bis einschließlich Sonntag , den 1 . September,

statt. Zur Verkegelung gelangen Geldpreise und Geflügel. Ter
erste Preis auf der Geldkonkurrenzbahn ist 100 .tk . (Siehe
Jns . j — Der hiesige Kriegerverein beschloß in seiner
letzten Versammlung, der Einladung des Kriegervereins Fried¬
richsfehn zu dessen am Sonntag , 8 . September , stattfinden¬
den Fahnenweihe Folge zu leisten . Tie Hinfahrt nach dort soll
voraussichtlich mit Linienwagen erfolgen. Tie Abfahrt wird
noch näher bekannt gemacht . Der sonst alljährlich am ersten
Sonniag im September stattfindende Ball findet in diesem
Jahre nicht statt. — Das am letzten Sonntag vom hiesigen
Turnverein im Vereinslokal Erich Schildts Gasthos ver-
anstaltete Tanzkrönzchen war recht gut besucht und nahm
einen recht flotten Verlauf . — Am nächsten Sonntag veranstaltet
der hiesige Radfahrerverein „Wanderlust" in seinem
Vereinslokal bei Georg Meyer Hierselbst (vor dem Wildenloh)
seinen diesjährigen Herbstball. lSiehe Ins . ) — Ein zweires
diesjähriges Vogelschießen findet am nächsten
Sonntag im benachbarten Wechloy beim Gastwirt Georg Küpker
(„Trögen Hasen"

) statt. Ties Schießen wird veranstaltet vom
Schießverein „Adler" aus Oldenburg : es können sich nur dessen
Mitglieder am Schießen beteiligen. Abends findet großer
öffentlicher Ball statt. (Siehe Ins .)

* Etzhorn, 23 . Aug. Der Radfahrerverein „Pfei l " hat be¬
schlossen , am 1 . September d. I . im Vereinslokal „Etzhorner
Krug" ein Tanzkrönzchen abzuhalten, und am Sonntag , den 25.
d . M ., einer Einladung des Radfahrervercins Großenmeer zum
Stiftungsfeste Folge zu leisten.

*** Edewecht , 23 . Aug. Auf unser am nächsten Sonntag
und Montag stattfindcndcs Schützenfest wird hiermit noch
besonders hingewiesen. Das Fest wird auch diesmal eine gute
Ausstattung erhalten, denn der Festplatz wird mit Karussell,
Schaukel, sowie Buden und Ständen aller Art besetzt sein.
Wesentlich verbessert ist. der Schießstand, der vergrößert und in
modernster Weise eingerichtet worden ist . Es werden auf 175
Meter Entfernung folgende Scheiben aufgestellt sein : 1 . eine
Punktscheibe, freihändig, 2 . eine Geldkonkurrenzscheibe , aufge¬
legt, 3 . eine Gcldkonkurrcnzscheibc, freihändig, 4 . eine Standfcst-
scheibe, freihändig, 5 . eine Feldfcstschcibe , freihändig, 0 . eine
Prämienkonkurrenzschcibe (auf 2 Ständen ), aufgelegt. Für die
Fest- und Prämienkonkurrenzschciben sind wertvolle Preise aus-
gesetzt. Der erste Preis der Prämienkonkurrenzscheibe beträgt
50 . O bar . Außerdem winken den Schützen wieder verschiedene
der so beliebten Ammerländer Schinken (mit Bauernhaus¬
räucherung) in nicht zu knappen Dimensionen. Hoffentlich wird
auch uns , da in diesem Jahre fast alle Schützenfeste vom Wetter
ausnahmsweise begünstigt worden sind , gutes Wetter beschert.

^ Apen, 22 . Aug. Bei dem Examenschießen des
Schühenvereins erwarb Kaufmann E . Meyer Hierselbst
im Schießen für Chargierte — 175 Meter freihändig — die
große und Herr Stuben jun .-Augustfehn im Schießen für Nicht-
chargierte — 100 Meter aufgelegt — die kleine Medaille . Im
Figurenschießen siegte Fabrikant F . Siems mit 19 Ringen . —
Das absonderliche Wetter des heurigen Sommers vcr-
anlaßte einen mit einem guten Gedächtnis für Wetterangelegen¬
heiten ausgerüsteten Landmann zur Erzählung folgenden Vor¬
kommnisses , dessen sich mancher der älteren Leute vielleicht ent¬
sinnen dürften : Am Abend des Johannistages , 24 . Juni , des
Jahres 1874 schlug das bis dahin sehr warme Wetter plötzlich
derart in sein Gegenteil um , daß es in der Nacht darauf unheim¬
lich fror , so daß am nächsten Morgen überall ein dicker Reif
sich vorfand. Mit dem Aufsteigen der Sonne wurden sämtliche
.Krautpflanzen schwarz und welk . Die üppig stehenden Kar¬
toffeln, Bohnen, Gurken und sonstigen Grünpflanzen waren da¬
hin, cm Bild des Jammers . Man Pflanzte noch überall Bohnen
wieder, und siehe da, ein freundliches Nachsommerwettcr ließ
sie so gedeihen, daß im Herbst eine gute Bohnenernte zu ver¬
zeichnen war , auch die Kartoffeln, die inzwischen wieder aus¬
geschossen waren , lieferten noch befriedigende Erträge.

^ Augustfehn, 22 . Aug. Tie Gastwirte Lübben, Hotel zur
Eisenhütte und Bahnhofsrestaurant , und Menke, Chaussee nach
Südgeorgsfehn , beabsichtigen in nächster Zeit hier eine Sel¬
ters - und Brausefabrik einzurichten. Die Haupt¬
bedingung, durchaus einwandfreies, klares Wasser zur Verfügung

zu haben , ist aufs beste erfüllt. Die Maschinen sind bereits ein»
getroffen.

mr . Großenmeer , 23 . Aug. Ter Jmkerverein Brak«
wird seinen am 1 . September stattfindenden Ausflug nach
hier richien: es wird von hier aus eine Wanderung nach Loyer¬
moor unternommen werden, wo eine Reihe von Vereinsmitglie¬
dern ihre Bienen zur Ausnutzung der Heidetracht aufgestellt
hat . Nachher wird in Scheeljes Gasthof eine Versammlung
stattsinden, in welcher u . a . die diesjährigen Honigpreise fest¬
gesetzt werden sollen . Wahrscheinlich wird eine Erhöhung der-
selben stattsinden, wenn nicht die Heide noch ganz Außerordent¬
liches bietet. Bis jetzt haben die Imker im Vereinsbezirk wenig
Freude an ihren Bienen erlebt.

* Brake, 23 . Aug. Ter Bau unserer Pierver-
länger ung schreitet augenblicklich schnell vorwärts und wird
allem Anscheine nach noch so früh fertiggestellt werden können,
daß noch diesen Herbst die Inbetriebnahme möglich ist . Der
Unterbau — Pfahlrost — ist bereits seit geraumer Zeit fertig
und mit der Aufstellung des eisernen Oberbaues ist man schon
bis zur Hälfte vorgeschritten. Diese Aufstellung wird mittels
eines besonderen extra für diesen Zweck hergestellten fahrbaren
Gerüstes ausgeführt , welches eine bedeutend schnellere und
sichere Handhabung mit den schweren eisernen Gerüstteilen und
Trägern gestattet. Nach Fertigstellung des Verlängerungsneu.
baues wird unser Pier eine Gesamtlänge von rund 800 Metern
haben. Er erstreckt sich von der Hafeneinfahrt bis
zum alten Klippkanner Sieltief. Sechs große
Dampfer von 8— 10 000 Tonnen Ladefähigkeit werden dann be¬
quem anlegcn können . — Neben der Pierverlängerung hat man
auch die Uferdossierung und Aufhöhung des Ge¬
ländes wieder in Angriff genommen, und zwar , wie es scheint,
diesmal energischer wie vor drei Jahren . Die Aushöhung soll
sich bis ans neue Sieltief erstrecken und wird hierdurch wert¬
volles Gelände für Lagerplätze und Schuppenbauten geschaffen.

* Nordenham, 23 . Aug. Tie zur Besichtigung und zum
Studium städtischer Einrichtungen für die Versorgung der
Städte mit Lebensmitteln Deutschland, Belgien , England und
Frankreich bereisende ungarische Studie nkommis-
s i o n , bestehend aus den Herren Stadtrat Tr . Bela Melly und
Markthallendirektor Ziegler aus Pest , war gestern auch in Nor¬
denham anwesend, um die neuen Anlagen und Einrichtungen der
D . D .-G . „Nordsee" eingehend zu besichtigen . Die Herren waren
erstaunt über die praktischen Anlmvn und sprachen ihre volle
Befriedigung aus . Speziell waren es die neuen, in Eisenbeton
erbauten riesigen Fischversandhallen, welche ihre Aufmerksamkeit
erregten . Die D . D .-G . „Nordsee" wird an der Versorgung
Ungarns , speziell Pests , mit frischen , geräucherten und mari¬
nierten Fischen schon in nächster Zeit einen großen Anteil haben.
Die zu diesem Zwecke in Pest hergestellten Anlagen, die auch zum
Räuchern und Marinieren von Fischen eingerichtet sind , gehen
ihrer Vollendung entgegen. Das benötigte Areal stellte die
Stadtverwaltung zur Verfügung. Die Herren fahren von hier
aus über Brüssel nach London.

* Stollhamm , 23 . Aug . Der Schmiedemeister Beruh . Do¬
li e n zu Stollhammerwisch verkaufte seine daselbst belegene
Besitzung mit 1,11 Hektar Gründen an Gastwirt Bernhard
Fahrenhorst zu Stollhammerahndeich mit Antritt 1 . Mai
n . I . für die Summe von 8500

rn . Einswarden , 22 . Aug. Der vorige Dienstag brachte in
das Leben unseres Ortes , aus dem man gewöhnlich nur von
eifriger Arbeit , Projekten und Plänen hört , eine angenehme
Abwechslung: es fand die Einweihung unseres ersten
Saales, den Restaurateur Schröder erbauen ließ, statt.
Rund 400 Bürger unseres Ortes waren erschienen , um der
Feier , die in Konzert und Ball bestand, beizuwohnen. Das will
gewiß etwas sagen für einen -Ort , der vor wenigen Jahren noch
weltvergessendalag und jetzt zu frischem Leben erwacht ist . Und
daß er lebensfähig ist , bewies er auch an diesem Tage. Eine
solche Menschenmengehatte gewiß keiner erwartet . Es war nur
ein Lob in dem Munde aller über den großen Saal , der sich mit
allen größeren Sälen der Umgebung messen kann . Das Konzert
wurde ausgeführt von der Broker Stadtkapelle , die in Stärke
von 18 Personen erschienen war . Ten guten Leistungen der

Vas alle Lieä.
Roman von Fr. Lehne.

18) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Mellin erhob sich . >
„Gestatten die Herrschaften, daß ich mich entferne . —

Heute abend noch will ich nach Kirchbach "
Regina streckte ihm mit einem mühsamen Lächeln die

Hand entgegen.
„ Unseren Dank, Herr von Mellin . Und gute Reife !"

„Ehrerbietig verneigte er sich.
„Sagen Sie dem armen Schönstedt meine innigste

Teilnahme . Sobald es mir möglich ist , schreibe ich selbst,"
trug ihm der Graf auf , und zu seiner Frau gewandt , als
Mellin gegangen : „ A7so doch noch um Deinetwillen hat
e.r den Tod erlitten ! — Wie weit mögt Ihr gekommen
fein , daß sie wagen , über Dich zu sprechen — denn nur
Du kannst ja gemeint sein — daß mein Name in den Staub
gezogen wird !"

Als er genauer nach seinem Weibe sah, bemerkte er,
daß Regina ohnmächtig im Sessel lag.

Dreizehntes Kapitel.
. Weihnachten war vergangen , so trübselig für Regina,

wce nie. Wie üblich, brachte sie den heiligen Abend und
zwecken Festtag mit ihrem Gatten bei den Eltern zu . Diese
hatten von Diakonus Pfeiffer eine Berlobungsanzeige be-
^
°"uuen. Seit einem Jahre bekleidete dieser die Stelle

oes Geistlichen an einer großen Gefangenenanstalt , und
oort

^
hatte er „sein Glück " gefunden , wie er schrieb.

i - n ^ Achter des Direktors , ein nicht mehr junges , aber
neoes , kluges Mädchen, hatte es verstanden , durch ihr
laustes , stilles Wirken seine Sympathie und Liebe zu
errmgen , und da sie beide auf nichts mehr zu warten
hattem wollten sie auch schon im März heiraten.

. „nich bm sehr froh darüber," sagte Pastor Hartmann,
„nur war immer, als ob ich etwas gut zu machen hätte
an chm , deshalb habe ich mich bemüht und. für ihn ge¬

sprochen, daß er jene Stelle bekam. Und zu seiner Hoch¬
zeit werde ich zu ihm fahren !" —

Silvester , der letzte Tag im Jahre , war herangekom¬
men . Nach dem Gottesdienst , dem das gräfliche Paar nicht
beigewohnt hatte , war Pastor Hartmann zu seiner Toch¬
ter geeilt , die müde in ihrem Zimmer auf der Chaise¬
longue lag.

„Du kommst schon , Vater , bist Du schon fertig ?"

„Ja , mein Kind, mich treibt die Sorge um Dich hier¬
her ; ich habe Dich in der Kirche vermißt ! Sieh , heute
ist der letzte Tag im Jahre, " sagte er ernst und faßte
liebreich ihre Hand , „und ich möchte, ehe die anderen
kommen, in der Stille Deines Zimmers ein paar Worte
mit Dir reden ?"

„Weshalb , Vater ? Quäle mich nicht !" Und unruhig
ging sie im Zimmer umher.

„Mein Kind ! Nichts liegt mir ferner , als in die Ver¬
gangenheit zurückzugreifen. Ich will Dich nur bitten,
erleichtere mir Dein Herz — ich will Dir tragen helfen.
Denn es tut mir in der Seele weh, wenn ich sehe, wie
Du unter irgend einem Druck dahinsiechst, Du mein liebes
Kind ! Blick' in den Spiegel — erschreckt Dich denn Dein
Aussehen nicht ?"

„Ach , Vater , ich bin nervös — elend — krank —"

„ Aber nicht körperlich, Du leidest seelisch . Von Deiner
Ehe will ich nicht weiter sprechen — nur so viel , daß es
jetzt anders zwischen Euch als im Anfang ist — ist ein
Mißverständnis zwischen Euch getreten ? — Ich will ver¬
suchen , es aufzuheben — sprich Dich aus ; ich möchte Dir
so gern helfen .

"
Da lächelte sie traurig und schlug den Vorhang vor

dem Fenster zuruck , daß der .sternÜare Himmel in seiner
stillen , unendlichen Majestät ins Zimmer blickte.

„Kannst Du mir die Sterne da herunterholen ?" Und
als er wehmütig den Kopf schüttelte : „So wenig kann
mir einer helfen !"

„ Du weißt nicht, was Du sprichst , Regina , versündige
Dich nicht." wies , er sie ernst zurück , „hast Du ganz ver¬

gessen, wie es in der Schrift heißt : Kommet her zu mir
alle , die ihr mühselig und beladen seid — kannst Du Dich
nicht mehr auf Deinen Herrn und Heiland besinnen ?"

„ Ich kann nicht mehr beten , Vater , ich habe es ver¬
lernt .

"
So trostlos klang ihre Stimme , daß es ihn bis ins

Innerste erschütterte.
Liebreich legte er den Arm um sie und blickte tief in

ihre Augen.
„Jetzt lasse ich Dich nicht, Du erleichterst mir Dein

Herz. Bist Du Dir einer Schuld bewußt , die Dich drückt
und quält ?"

Da durchlief ein Zittern ihre Gestalt ; sie barg ihr
Haupt an seiner Brust und stöhnte auf : .

„Vater , sie haben ihn mir genommen — nun ist er
tot , und ich habe ihn nicht noch einmal gesehen !"

Mit einem Male begriff er alles . Leise streichelte er
das blonde Haar und drückte ihren Kopf an sich.

„Mein armes , armes Kind !" flüsterte er traurig . „Also
das ist es — sag ' mir , wie kam es doch ?"

„ Wie es kam ?" fragte sie träumerisch und ihr Auge
schaute in weite Ferne . „Wie es kam ? Ich weiß es selbst
nicht mehr, erlajse es mir auch , Vater ! Genug , ich habe
gekämpft — wie , das weiß nur Gott allein !"

„ Und er allein weiß , warum er Dir das Kreuz auf¬
erlegt hat ! Seine Wege sind unerforschlich! — Ich will
jetzt nicht weiter in Ach dringen und Dich fragen , was
alles — hast Du das Unrecht auch bedacht, dessen Du
Ach Deinem edlen Gatten gegenüber schuldig gemacht

„Ich kann nichts dafür — "
„So gehe jetzt wenigstens in Ach und suche . waS

hinter Ar liegt , zu vergessen . Raffe Ach auf und fanaedas neue Jahr im Vertrauen auf den Herrn an Nähere
Ach Deinem Manne wieder - Du bist ihm viel schuldig,und überlaste Ach nicht nutzlosem Grübeln ' — Sei mein
Ksind, Regina, " sagte er bedeutungsvoll.

, ,^ch will es versuchen, Vater !" entgegnete sie leise.



Kapelle wurde reicher Beifall gezollt . Auch der Tanz
fand die regste Beteiligung , und so konnte njcht ausbleiben, daß
bald eine animierte Stimmung platzgriff und die große Schar,
die sich im Zentrum unserer Zukunftsecke versammelt hatte, bis
zum andern Morgen zusammenhielt.

- Hude , A3. August . Der H u d e r M ä n n ß rt u r n.
Verein hat beschlossen , eine Jugend riege einzurrch-
ten . Es soll zweimal wöchentlich, und zwar Dienstags und
Freitags von 148—149 Uhr geturnt werden . Die Stunden
Leginen nächsten Dienstag , den 27. August.

U . R . Eutin , 23 . Aug. Für viele Berufszweige des Fürsten,
tums Lübeck wird dieser Gommer große pekuniäre V e r-
luste bringen . Ursache : das entsetzlich schlechte Wetter . Es
regnet den ganzen Tag , Sonntags und Montags , Der Regen
wird nur noch durch gelegentliche Hagelschauer unterbrochen.
Die Folge ist natürlich , daß diejenigen Bezirke, die vom Frem¬
denverkehr zu leben pflegen, mit großen Einnahmeausfällen zu
rechnen haben. Unsere Bäder und Sommerfrischen werden seit
langem keinen so schlechten Sommer gehabt haben, wie Heuer.
So erzählte der Besitzer eines großen Hotels Ihrem Bericht¬
erstatter , die Einnahme im Monat Juni habe noch nicht ein
Drittel des Durchschnitts anderer Jahre erreicht. Auch unsere
Landwirte haben unter der schlechten Witterung schwer zu lei¬
den. Das Korn ist in überreicher Masse gewachsen . Aber seine
Bergung erscheint nicht nur außerordentlich erschwert, sondern
das Korn hat auch an Qualität außerordentlich verloren . Einige
Landwirte waren so unvorsichrig, ihr Korn auf Lieferung zu be,
stimmten Terminen zu verkaufen. Sie haben diese Termine
nicht einhalten können und müssen Konventionalstrafen bezahlen.
Gartenbesitzer klagen sehr , daß die Früchte ihnen verderben.
An eine Pflaumen - oder Gurkenernte ist nicht zu denken,
Bohnen und Erbsen verderben auf dem Busch . Das Schlimmste
ist, daß bei einer Fortdauer der schlechten Witterung mit einer
schlechten Kartoffelernte gerechnet werden muß. Das wäre hoch¬
bedauerlich.

Woickrrril«Hiss.
Man muß Deutsch mit ihm reden . Folgendes wahre

Geschichtchenaus dem Elsaß vom Sommer 1907 bringt die
„ Köln . Ztg .

" : Schauplatz : Endstation der elektrischen Berg¬
bahn Türkheim -Drei Aehren . Rechts und links vom Schie¬
nenstrang , der in einen Sandhügel hineingebaut ist, steile
Böschungen , mit allerlei kümmerlichem Gesträuch bepflanzt,
daß der Sand nicht abrutscht . Es ist ein heißer Tag . Un¬
ter den sich in der Wartehalle sammelnden Reisenden ist
Herr Müller (Mßjö Müllähr ) aus Kalmar mit Familie.
Frau Müller , mit Fettfülle und Doppelkinn , kurzatmig,
bläst und pustet aus ein schlankes Mädchen , Lucie , eine
Schönheit mit bleichen Rändern um die dunkelgrauen Au¬
gen ; neben ihr steht C6cilie , die noch ohne gesellschaftlichen
Rang ist , trotz ihrer ansehnlichen Körperlänge noch kurze
Kleider trägt . Mittelpunkt und Freude der ganzen Familie
ist aber ein hochgeschossener dürrbeiniger Knabe mit spitz¬
bübischem Gesicht, der aus den Namen Eugens (Oeschähn)
hört oder auch nicht hört . Gehorsam kennt er nicht. Ge¬
wöhnlich geht er rechts , wenn er aus Familienrücksichten
links gehen sollte. Die Zeit der Abfahrt des Zuges rückt
heran , die Fahrgäste steigen ein , auch Familie Müller , nur
Eugene findet Zeit , eine Schmetterlingsjagd den steilen
Hang hinauf in Szene zu setzen . Eugene ! ruft der Vater
ernst . Der Junge läßt den scheuen Schmetterling fliegen
und bückt sich zu Boden , wo ihn etwas stark interessieren
muß . Eugsne ! ertönt jetzt eine Helle , etwas kurzatmige
Stimme ; die Mutter ruft .ihren Liebling . Eugene ! klingt
es hinterdrein , eine Terz höher . Eugene ! zetert eine Kin¬
derstimme in der Quinte des Grundtons . Der Junge
kümmert sich weder um die väterliche Ermahnung , noch um
Len Dreiklang des weiblichen Lockrufs, noch um das heftig
gegebene Abfahrtssignal des Zugführers . Vor ihm schießt
eine Eidechse in das Wurzelwerk eines Weidenstocks.
DnZän « , 66pkoll6 -toi ckone! ruft die Mutter , ihre Kurz¬
atmigkeit überwindend . LnZöna , le Ir -nin s 'vu , kommt 's

in der Terz hinterdrein , llhigöne , tu vlenu trog torfl,
läßt sich eine Kinderstimme in der Quinte hören . Heftiges
und gereiztes Läuten des ungeduldigen Beamten stört den
Knaben ebenso wenig wie die Zurufe ; er will die Eidechse
sangen . Es ist wirklich die allerhöchste Zeit ; schon wird
der Widerstand ausgeschaltet , der Strom tritt in dm Motor,
die Räder beginnen sich zu drehen . Gäckst her , verfluechter
Lausbueh , der d ' bist ! Ein Ruck in die Höhe, ein Spruttg,
ein schnelles Erhaschen des Trittbretts des schon fahrenden
Wagens , eine saftige Nachhülfe von liebender Hand und die
ganze aufregende Szene ist vorüber.

Lustiges Allerlei.
Einige bäuerliche Grabinschriften (Aus Marx

„Bilder und Skizzen aus der Landwirtschaft" ) seien hier wieder¬
gegeben:

„Hier ruht Theresia Pfeil,
Sie starb in aller Eil ' .
Bon Heustocks Höh siel sie herab
Und fiel in eine Gabel;
Zum großen Lamentabel,
Fand sie darin ihr Grab.
Hier starb Martin Rausch.
Die Lawine traf ihn halt
Auf den Leib und macht ' ihn kalt;
Auch der Jörge ! war darunter,
Aber heut' noch ist gesund er.
Durch einen Ochsenstoß
Kam ich in den Himmelsschoß.
Mußt ' ich auch gleich erblassen
Und Weib und Kind verlassen,
So ging ich doch ein zur ewigen Ruh'
Durch dich , du dummes Rindvieh du!

Hier ruht der ehrsame Johann Missegger auf der Hirsch¬
jagd durch einen unvorsichtigen Schuß erschossen aus aufrichtiger
Freundschaft von seinem Schwager.

Hier fiel Jakob Hosenknopf vom Hausdach in die Ewigkeit.

stsn.
D. Dr . M - Das erste Bümmersteder' Infanterie -Regiment?

Der Stab liegt an der Lindenallee, das Uebungsgelände ist die
ganze Umgegend. Ob die jungen Krieger Unfug treiben , ist uns
nicht bekannt. Wenn es wirklich wahr ist, daß sie nachts aus¬
bleiben, um zu Manövrieren, daß sie in großen Abfütterungen
bewirtet werden, so dürfte das Sache der Eltern sein , nicht der
Oeffentlichkeit. Aber die Schule wird gewiß ein gewichtiges
Wort dazu sprechen ; in ihr rächen sich am ersten derartige
Streiche.

Abstinenter Schüler X . Es lagert ein Brief für Sie in
der Redaktion.

Nichte Adele.
Ohne Freund und ohne Freude
Ist hier alles leerer Tand;
Glücklich ist, wer diese beide
Auf der kurzen Wallfahrt fand.

A. A.
Damme . Die „Nachrichten für Stadt und Land "

, die
mit den übrigen Postsendungen nachmittags um 6 Uhr 66
Minuten dort eintreffen , könnten unserer Meinung nach
früher zur Bestellung gelangen , als dies jetzt geschieht.
Abends 914 Uhr ist unter allen Umständen zu spät . Wir
möchten Ihnen den Rat erteilen , die Zeitungen gleich nach !
Eingang derselben vom Postamt abholen zu lassen. Eine
Abholungserklärung ist bei dem dortigen Postamtsvorsteher
abzugeben . Die Zeitungen gleich von der Bähnpost in
Empfang zu nehmen , ist Wohl möglich, aber gebührenpflich¬
tig . Für einen eiligen Bahnhofsbrief , und als solche würden
die unter Kreuzband zur Versendung kommenden Zeitungen
auch behandelt werden müssen , ist 12 -F monatlich zu ent¬
richten.

Erbschaft . Der Pflichtteil des Vaters bei Be¬
erbung eines Kindes erster Ehe beträgt , wenn er überhaupt
zur Erbschaft berufen ist, die Hälfte seines gesetzlichen Erb-

„ Und ich bete für Dich, daß Gott Dich wieder auf den
rechten Weg führt . Und wenn Dein Herz Dir allzu schwer
wird und Du Dich! durch eine Beichte befreien willst , so
weißt Du wo , nicht wahr geliebtes Kind ?"

Und er breitete die Arme aus , in die sie hineinflüchtete
wie ein müdes Vögelchen . —

Redlich war sie bemüht , den Worten ihres Vaters
nachzuleben , wenn sie auch niemals wieder auf jene Aus¬
sprache zurückkam . Nichts wollte sie verlauten lassen —
es sollte alles bei ihr und - - Gernot begraben bleiben.
Ach, er und immer wieder er —- das war der Punkt , um
den sich ihre Gedanken drehten . Wenn sie ihn doch nur
einmal noch gesehen hätte ! Er hatte ihrem Lehen seinen
Inhalt gegeben und wieder genommen und sehnlich
Wünschte sie zu sterben , von einem Dasein erlöst zu sein,
das reinen Wert mehr für sie hatte.

Ihre Widerstandskraft war vollständig gebrochen und
die Schlaflosigkeit nahm so überhand , daß sie ihre Zu¬
flucht zum Morphium nahm . Ihre blühende Gestalt ver¬
fiel sichtlich- und mit Kopfschütteln betrachtete sie der
Arzt , dessen ^Weisungen sie völlig unbeachtet ließ . Vor
der Welt schien sie heiter und unbefangenem den Hütten
der Armut war sie als Engel gepriesen ; ihr Wohltun war
säst ohne Grenzen , Und doch gab ihr das kerne rechte Be¬
friedigung ; ihr Herz war tot,

Und diese Nächte ! Voll heißer Sehnsucht schluchzte
sie Gernots Namen . Gar manchmal war es ihr / als
suhlte sie noch immer den Druck seiner Lippen , seine
leidenschaftlichen Liebkosungen --- sie war ja noch so jung,
und sitz hatte schpn mit der Liebe abschlikßen müssen —
der Geliebte lag ja tief unter der Erde ; aber er zog
sie zu sich hinab ; sie fühlte , lange konnte es so nicht wei-

Nun
" '

war es bald ein Jahr , daß sie sich kennen ge¬
lernt hatten ; deutlich stand ihr alles Vox Augen — ihre
erste Begegnung ans der Straße , sein erster Besuch --- es
war , als ob es erst gestern gewesen wäre — und was lag
alles dazwischen!

Heute war auch solch Wetter , wie an jenem verhäng¬
nisvollen Novemberabend . Sturm und Regen kämpften
um die Wette . Trostlos sah es Ms — wie m ihrem In¬
nern — für sie gab es keinen Frühling mehr.

Mit bitterem Lächeln trat sie vom Fenster zurück . Das
Beste wäre , sie ginge und befreite sich von der drückenden
Last ihres . Daseins . Schon öfter war ihr dieser Gedanke
gekommen ; aber mit einer gewissen Scheu hatte sie ihn
dann zurückaewiesen» Denn der EinfluL ihres . Aatchgs . wau

doch zu Lroß , und seine Erziehung zur Wahrheit , zum
Guten nicht ohne Nachhaltigkeit.

Und den Selbstmord hatte er immer als die schwerste
Sünde hingestellt.

Und in Kabale und Liebe , wie sagte doch da der alte
Miller zu seiner unglücklichen Luise:

„Selbstmord ist die abscheulichste Sünde — und Gott
darum um Verzeihung bitten , heißt den Diebstahl be¬
reuen , sobald man das Gestohlene in Sicherheit weiß .

"
Aber heute war sie in der rechten Stimmung , jenen

unglückseligen Gedanken weiter auszuspinnen . Es brauchte
ja niemand darum zu wissen , daß sie freiwillig gegangen
war — konnte nicht ein verhängnisvoller Zufall an ihrem
Tode schuld sein ? Einige Tropfen ihres Schlafmittels
mehr genommen — vorüber war alles — wer sollte da
Verdacht schöpfen?

Sie wurde ordentlich fieberhaft erregt bei dem Aus¬
malen jenes Gedankens je eher , je lieber , Mer hie
Eltern mußte sie vorher nach sehen,

Beim Wendbrot drückte sie ihrem Gatten den Wünsch
aus , den Abend bei den Eltern zuzubringen,

„Wie es Dir beliebt !" sagte er höflich.
„Möchtest Du mich nicht begleiten ?" fragte sitz ihn

fast schüchtern.
Verwundert sah er sie an.
„Ich bitte Dich herzlich darum , Adalbert !"
Und bittend streckte sie ihm die schlmale, bleiche Hand

entgegen . ?
Er zögerte ----- es kam ihm so seltsam vor — seine

Frau in dieser weichen Stimmung , die sonst immer so
apathisch und gleichgültig war .; er wollte sitz aber nicht
kränken und sagte deshalb:

„Wenn Dir so viel daran zu liegen scheint — ich
habe nichts anderes vor , — Dann kann ich wohl den
Wagen bestellen ? Bei dem schlechten Wetter können wir
doch nicht gehen !"

Sie war an diesem Abend lieb und nett wie lange
nicht , und beim Abschied sagte ihr Vater leise zu ihr:

„Ich Hube mich über Euch gefreut ; siehst Du , es wird
alles noch gut werden !"

Hie neigte den blanden Kopf , daß er die Tränen nicht
sehen sollte , die verräterisch in ihrem Auge blinkten . Es
wurde ihr gar zu schwer, zu gehen ; immer wieder mußte
sitz ditz Geliebten ünsehen und küssen,

(Schluß folgt .)
- >

Nachkommen hinterlassen hat , und zwar erbt er bas Ganzewenn Las Kind weder einen Gatten noch Geschwister (Nack
kommen der verstorbenen Mutter ) nachgelassen hat . Hinter^
läßt das verstorbene Kind einen Witwer oder eine Witwe
so muß der Vater mit diesem Schwisger -kind die Erbschaft
teilen, ist außerdem ein Nachkomme der Mutter (odereine Mehrheit von solchen) vorhanden , so muß der Vatermit diesem Stamme noch einmal teilen . Der Jntestatcrb-
teil beträgt also das Ganze , die Hälfte oder ein Viertel der
Pflichtteil die Hälfte , ein Viertel oder ein Achtel, je nach,dem weder ein Schwiegerkind des Vaters , noch ein Nach,komme der Mutter vorhanden ist , oder ein Angehöriger
der einen oder anderen Art , oder Angehörige beider Arten

T. IV . Den Antrag auf Naturalisation köm
nen Sie , da Sie in hiesiger Stadt wohnen , zweckmäßig per.
sönlich auf dem Rathaus (beim Stadtmagistrat ) zu Proto.
koll stellen. Voraussetzung der Erteilung der Naturalisa¬
tion , die durch das Ministerium erfolgt , ist

1 . daß Sie nach dm Gesetzen Ihrer Heimat dispositions,
fähig sind,

2 daß Sie einen unbescholtenen Lebenswandel geführt

3. daß Sie hier eine eigene Wohnung haben,
4 . daß Sie in der Lage sind, sich und Ihre Angehörige

hier zu ernähren.
Ueber die Voraussetzungen zu 2, 3 und 4 hat der Ma¬

gistrat selbst dis Erklärung abzugeben , die Sache ist also
in formeller Beziehung sehr einfach.

Dr . L. In Begleitung der Frau G roßherz ogiu in
der Schweiz befindet sich nur Frl . v . Scheve , eine Jugend-
freundin der Frau Großherzogin , und nicht die genannte
Hofdame und der Oberkammerherr.

Mehrere Ab. am Stau . Wenn irgend möglich, werden
wir Ihren Wunsch erfüllen.

A . L. Sie haben ganz Recht mit Ihren Ausführun¬
gen ; aber vielleicht ist H . schlecht verstanden worden . Das,
was man notwendig , herauslesen muß , kann er doch unmög-
lich meinen ! Verb . Gr . !

Amerigo. Die verfügbare Kraft des Niagara beläuft sich'
auf etwa 3 SM006 Pferdekräfte . Da etwa 13 Tons Kohle er-
forderlich sind , um während der Dauer eines Jahres beständig
1 zu erzeugen, so würden zur Erzeugung einer Energie,
menge, die der des Niagarafalles gleichkäme , jährlich rund 50
Millionen Tons Kohlen verbraucht werden. Bei den besten,
mit Dampf betriebenen elektrischen Anlagen Amerikas kostet Une
Pferdestärke jährlich nicht weniger als 50 Dollars , während bei
reichlicher Ausnutzung sich die Jahreskosten für eine ans der
Wasserkraft des Niagara gewonnene Pferdestärke auf nur 15
Dollars , also 35 Dollars niedriger stellen würden. Eine volle
Ausnutzung der Wasserkräfte des Falles würde also eine jähr-
lich bare Ersparnis von 35 X 3 500 OM oder 122 500 OM Dollars
bedeuten, und außerdem noch einen Minderverbranch an Kohle»
von 50000 000 Tons in jedem Jahre in sich schließen.

D . 100. Die Kaiserparade das 10. Armeekorps wird
am 27 . d . Mts . vormittags gegen 10 Uhr ihren Anfang neh¬
men . Sie findet südlich Linden zwischen den Chausseen
nach Wettbergen und Arnum statt . Ein Extrazug aus Anlaß
der Kaiserparade fährt weder von Oldenburg noch von Bre¬
men nach Hannover . Im Falle Sie sich das interessante mi¬
litärische Schauspiel ansehen wollen , müssen Sie bereits am
26 . August von hier abfahren und zwar mittags mit dem
fahrplanmäßigen Zuge um 1 Uhr 27 Minuten ; dieser hat
Anschluß nach Hannover , wo Sie kurz vor 7 Uhr abends
eintreffen . Sie haben dann noch so viel Zeit , den Schloß¬
platz zu erreichen , wo der sogenannte Zapfenstreich und die
Konzertmusik stattfindet . Den Paradeplatz erreicht man am
besten,

'wenn man mit der Eisenbahn über Linden nach Rick¬
lingen fährt . Günstige Verbindungen noch dem Parade¬
felde sind auch sonst zur Genüge vorhanden.

I . Bl . Im Jahre 1859 fand der Krieg zwischen Frank¬
reich-Piemont und Oesterreich statt . Nachdem der Krieg
in Jatalien eine ungünstige Wendung für Oesterreich nahm,
wurde im übrigen Deutschland das Verlangen , dem bedräng¬
ten Bundesstaate zur Hülfe zu eilen , immer mächtiger . Die
Bundesfestungen waren armiert und mit Kriegsbesatzung
versehen , die preußische Armee und die Kontingente der
Mittel - und Kleinstaaten waren kriegsbereit . Das 10.
Bnndesarmeekorps , zu dem Oldenburg, Han¬
nover , Braunschweig , die beiden Mecklenburg -, die drei
Hansastädte und Holstein -Lauenburg ihre Kontingente zu
stellen hatten , erhielt den Großherzog Friedrich Franz von
Mecklenburg zum Kommandeur und den Prinzen Wilhelm
von Preußen , späteren Kaiser Wilhelm , zum Bundesselb
Herrn . Der plötzlich zwischen Oesterreich und Frankreich er¬
folgte Friedensschluß von- Villafranka machte allen Kriegs¬
aussichten ein Ende . Am 23 . Juli 1869 verfügte der Groß
herzog die Entlassung der -bei den oldenburgischen Truppen
teilen eingezogenen Reserven.

L. M . Osternburg . „Gratis annoncieren" — nein, dab
können wir nicht . Da müssen Sie sich zahlend an die Geschäfts¬
stelle wenden.

D . Vechta . Das Bremer Museum ist im Sommer (bis 30.
September ) geöffnet am Dienstag und Freitag von 10—2 Uhr,
Mittwoch und Sonnabend pon 2—6 Uhr und am Sonntag -von
10—2 Uhr , Dienstag und Freitag wird ein Eintrittspreis von
50 F erhoben, an den anderen Tagen ist es frei. Am Montag
und Dienstag ist 's geschlossen.

Drei Kränzchen schwestern. Drei Handschriftendeutungen
verlangt Ihr ? Die kosten 1,50 itl, und 0,90 ^ habt Ihr nur
eingelegt, also ! Im übrigen dankt der Onkel Euch herzlich für
Euer Vertrauen und Eure Einladung , auf Eure Kränzchenbude
zu kommen . Er ist auch gewillt, derselben zu folgen , falls
sein Magen nicht in Gefahr gerät (das Herz ist alt und brenn
nicht mehr) . Also sagt mir , Ihr neben Drei , was für Totte
gibt, damit sich der Onkel darauf einrichten kann!

Julius . Um die Maulwürfe aus dem Garten zu ver¬
treiben , versuche B einmal mit Hallunderstäben. Diese wer
mit Teer getränkt und daun in die Gänge und in die ganze
gebung, in der sich die Maulwürfe aufhalten, gesteckt. -- ,
anderes Mittel bieten in Petroleum getränkte Lappen, welch
die Gänge gelegt werden- Beide Mittel vertreiben durch ly
Geruch den Maulwurf . Man fängt die Maulwürfe , indem m
ihnen glasierte Töpfe in die Gänge gräbt, ans hvnen sie
wieder herauskönnen . Auch stellt mmSchlingen undrM n
die Gänge . ^

S . S . Wer hat in Oldenburg eifle Leihbibliothekfür ^ ö .
schriften? Vielleicht gibt einer unserer Leser uns U
auf diese Frage , Mr Sie wenden

'
sich SN dss GchmE!

MühleustraßL.
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- err 31 . d . M . ,
nachm. 5 Uhr.

in Herrn H. Niemanns Hotel

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhause, Stall . Schlacht-
Hause und aus einem Garten
beim Hause mit Eirüahrt von der
Strohe . Das Wohnhaus ist erst
in diesem Jahre völlig renoviert.

In der Besitzung, an der
Hauptstraße der Stadt belegen,
ist seit langen Jahren Schlach.
terei betrieben : dieselbe würde
sich aber auch zu jedem anderen
Geschäft , als Handlung . Bäckerei,
Tischlerei usw . sehr eignen.

Die Besitzung ist zum An¬
käufe sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber lade ein mit
dem Bemerken, daß in diesem
Termine bei annehmbaren Ge¬
bote der Zuschlag sofort erteilt
werden wird.

I . Luken . Rechnstllr.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle.
Westerstede. Der Gastwirt

W. BehrenS zu Apen, als Vor¬
mund des C. D. Bruns aus
Godensholt , will dessen zu
Godensholt belegene

Kllusllil»illsstelle,
bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden u . reichlich
40 Hektar Garten -, Bau -,
Weide- , Wiesen - , Busch - und
Heideländereien,

nochmals stückweise oder im
ganzen zum Verkauf aufsetzen
lassen und ist Termin hierzu an¬
gesetzt auf
LlMllbeilii , den31. Aug .,

nachm . 3 Uhr»
in Meins Gasthos zu Godensholt.

Der Rumpf der Stelle liegt
mitten im Torfe Godensholt an
der Chaussee und sind die Län¬
dereien, welche auch zum großen
Teil an der Chaussee belegen,
durchweg guter Bonität . Falls
die Stelle stückweise verkauft
wird , können zum Rumpf be¬
liebig Ländereien hinzugelegt
werden und soll dann auch
versuchtwerden , den sog . „ großen
Kamp" in mehreren Abteilungen
zu verkaufen.

Ich bemerke noch , daß das
sämtliche auf der Stelle vor¬
handene HolzsEichenund Tannen)
schlagbar ist und dasselbe auch
ohne Grund und Boden zum
Aufsatz gelangt.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag.

E. Wettermann, Aukt.

Verheuerung.
Zwischenahu . Mit Antritt

zum I. November ds . IS . kann
ich eine Henersteile Nachweisen.

I . H . Hinrichs.
Moorhausen bei Mtenhuntorf,

Zu verkaufen
1 Stute mit SeugjWen.

Herm. Frerichs.
Zu karsten gebucht ein

Haus mitGurten
im Preise bis zu 12,000 am
liebsten in Osternburg . Offerten
unt. N. I.. Igo postl. Oldenburg.

Billig zu verkaufen: K inder -
wagen, Kinderklappstuhl und
viele Zeitschriften und Bücher.

Eversten , Hauptstr . 69.
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Verkauf
von

MdMttll
Eversten.

Eversten. Der Wirt Georg
Meyer in Bloherfelde beabsich
tigt folgendeLändereien
mit Antritt zum 1 . November
d. I -, eventl. später, durch mich
öffentl. zu verkaufen , und zwar:

1 . die vor dem SMenloh
MttMscitcdcr Wußte
belesenen AiinlänSereien
zur Größe von ctm
7Ü Lchcßclsoot , und

Z. öie ain WilöenlohSdamni
bei Spilles Hause be¬
lesenen Grünliinbcrcien
zur Größe von etm 3K
Scheßelsnot.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die unter Ziffer 2 bezeichneten
Ländereien eignen sich besonders
für eine

Baustelle.
Die Bedingungen sind günstige

nnd ist der Ankauf sehr zv em¬
pfehlen.

Verkaufstcrmin ist anberaumt
auf

Montag,
2 . Sept . d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting, Auktionator.
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Lftnnbnrg. Hiur . vonklnnpen
in ?rielilkerinoor , Brenrerchnuffee,

rbfichtigt seine von Georg
Hm. von Kslupen nngekoufte,
nnmittelbar sn ber Chsußee bei
der neuen Schule belegene
Zinmobil - Befitzung
wit Antritt zum 1 . November
d . U . ev . Moi M8 öffentlich
nm-bietknd zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu zwei Wohnungen eingerich¬
teten Wohnhause nebst ca. 31L
ScheffelsaatLändereien, unmittel¬
bar beim Hause belegen. Die
Gebäude befinden sich in einem
guten Zustande.

Derkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Dienstag,
den 27 . d . Mts.,

«achm . 8 Uhr,
iu Krumlauds Wirtschaft an
der Bremerchaufsee.

Kausliebhaber werden em-
geladen mit dem Bemerken, daß
der größte Teil des Kaufpreises
gegen Hypothek stehen bleiben
kann.

Georg Maas L HlurichS.

Verkauf
einer

Besitzung.
Meine zu Loy belegene Be¬

sitzung , begehend aus gut er¬
haltenem Wohnhause und ca,
7 Scheffelsaat Gartengründen,
habe zum beliebigenAntritt unter
der Hand zu verkaufen.

Auf den Gründen ist bester
Mauersand , Kies gegraben und
sind noch bedeutende Mengen
vorhanden.

Die Besitzung eignet sich vor»
züglich für Handwerker oder
Arbeiter und wollen Reflektanten
sich baldigst an mich wende» ,

Frau Schlepper Witwe.

Zu verk . ein fast neues tadellos
erhalt . Klavier . Offerten unter
8. 676 an die Gxped . d. Bl.

Jalläpftk
sucht zu kaufen

l. Krüns. SMimik.

Verkauf
einer

AndlllieMe
Petersfeh«.

Peterssehn. Ter Anbaucr
Karl Eilert Mittwollen in
Petersfehn , Wildcnlohslinie, be-
absichtigt anderwciten Ankaufs
wegen )cme daselbst belegene

Jitbmrßklle
öffentlich meistbietend zu vcr
kaufen mit Antritt zum 1 . Mai
1908.

Die Stelle ist ca . 70 Scheffel¬
saat groß , fast ganz kultiviert;
die Ländereien sind sehr ertrag¬
fähig und befinden sich die Ge¬
bäude in gutem Stande.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Montag,
den 2. Sept. d. I .,

nachm . 8 Uhr,
in Brüggemaun 's Wirtshause
iu Petersfehn , wozu Kauflieb¬
haber einladct

B . Schwarting, Aukt.

Verkauf
von Ettgrün,
Verpachtung

btW. Verkauf
von

Ländereien.
Osternbnrg. Zimmermeister

Katz daselbst , Bremer-
aussee , läßt am

Freitag,
de» 3V . Auz. 1907,

nachm . 8 Uhr,

denGttgrün
von 8 Stücken Land bei seinem
Hause bezw . im Moor (2. Ver¬
bindungsweg ab vom Helms¬
weg) im ganzen oder in Abtei¬
lungen öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen.

Außerdem sollen

18 SM Alker- tezw.
daselbst aus 3 bis 4 Jahre zur
Verpachtung aufgesetzt werden.
Das Land auf dem Moore in
Größe von etwa 43 ar soll
eventuell auch znm Verkauf
auSgeboten werden und enthält
diese Fläche einen schönen
Bauplatz.

An demselbenTage läßt Land¬
wirt Carl Helms » Sremer-
chaussee , aus seinen Am HelmS-
weg belegene« Ländereien

14 Stücke WM
öffentlich meistbietend im ganzen
oder in Abteilungen gleichfalls
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kauf- und Pachtliebhaber
wollen sich gegen 5 Uhr denn
Hause des Zumnermeisters Kah
einftnden und wird gegen6K Uhr
der Verkauf bezw , die Verpach¬
tung auf dem Moore stattfinden.

Georg MM L HinrW .

Verkauf
einer

ZchWerei
Eine im äußeren Stadtviertel

belegeneSchlachterei
mit nachweislich gutem Umsatz
habe zu dem billigen Preise von
17,000 zu verkaufen.

b . sekwai -
ting,

Auktionator,
Eversten - Oldenburg.

Pfarienpaar
billig z» perkaufe,,.
Donnerschwee. Petes Hg«- .

üsdsrnll « rUtillHoU 1» k' sUsts » 60 u > 30
Ver beste 8cbulr «tie olle Xi-len psppdScber u . NolrremenlciscberIst

„ Vettsrlostsr vLvdkLlltsodllk
" .

k'euersjclier , billig , tropft nickt und msckt auctt alte und
morsche kappe n ieder elastisch und vssserdicirt . Lerväkrt In
allen Tonen , von den Tropen bis in die nördlichsten Kationen.

« 3X fingen L Lo . , 6k-68 >3U.

NE " 11si »8vLtULlLniLttSL " WU

gegen riiegev , vremse » eie.
? podeäo8e IVI. 0,50.

X-rospsIrt gratis unitt kranlro.

mLvsLrrruvs
» Vs äem vLkkeriolvxisekeL I» 8ti1ut äer ißauä-

ivirtselikiflskammer iu Lalle »- 8.

Prospekte gratis und franko.

liSborM» tue PUMMM « >1. iliMttlikl
Wlik WW I» »Süe s . k.

für»
' Ickölor' - u . llvn

'
llbeff'ieb'

bjeiierstmhgrRekerMei! errlerstöfelsatin? l
stalteii.storpellieu.ilorteiiaiirctilsgegraiis.

j5c!»nicklL5cl>Ml
XöIn . /̂Lk . ^ lorsi 'kLki'. ll.
^ s5c >iinenriimV>lzsc >ieii,7rocl !iiee,8iige !n,
Planke iisUisrestie grörrter 8cin!nung . I

kinrel ' kieferlisgei >.so>«ie ll«berl>slmelrimp >rftli >>öge>i kürfioepifsksOseeiroiien tiAelseteelc'

isÄmsÄi« i»lfli!iiffrsiiLnrigitlleiu - ,
«SM SmM aM -siriMÄek -ÄI

Gms -Verkinlf.
Ipwege . Hausmann H. Hnll-

man« daselbst läßt
Solluabelli»,31 . Au8ußcr .,

nachm. 5 Uhr,
im Stubben Goel anfangend:

ca . Ä Tagewerk M --
grüll M Mähen
(gut besetzt)

öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer. C. Haake , Aukt.

_ tlsllSD ItLSS,
waZsr ^ 23 , kstt 32,
fetter ^ f42 , Uoltt . Käsem.
Küm . 23 , Oewür ^käs . n.
oüf . /Vrt 24 p . 6tr . i . lioli.
v . 100 - 1 lOkckd. netto ; reell,
fchmackch. IVare , krikch u.
alt 2 . k . ad steumünster.
dkackn . od . Ksk . Julius
IVerner , Käse sn Zros.

8etlUU - WiIIll
Ln Rastede.

Händler Blendermanu und
Breyer aus Osternburg lassen
am nächsten
Srnlnabeni!, d . 31. MM,

nachmittag» 4 Uhr,
bei Töpkeu'S Easthause hiers- :

40—50 große
und kleine
Schweine,
darunter auch 6 Wochen
alte Ferkel,

auf Zahliingsfrtst verkaufen.
Degen, Auktionator.

Gras - Verkauf
ln

Specke«.
Zwischenah«. Aus dem Tors¬

werk Specken sollen am

Mittwoch,
den 38 . August,

nachm . 3 Uhr aufaugend,

AMSlheM-
sllllt KlkkgM.

— 3. Schnitt,-
öffentlich meistbietend verkauft
werden-

Bemerkt wird noch , daß durch¬
weg guter Bestand vorhanden ist.

Kauflustige wollen sich beim
tzeuerhauie daselbst versammeln.

Kp- H«». Auktisnstor.

GriliiöstScksverklttlf
in Ose « .

Schmjedem eister G. Hillje-
gerdeSin Ofen beabsichtigt wegen
betroffenenBrandunglücks seinen
zu Ofen, fast unmittelbar an
der Chaussee belegeneu, von
Bulge augekausten

Kamp Ackerland,
groß 26 Sch.»S ., mit sofortigem
Antritt geteilt oder im ganzen
wieder zu verkaufen.

Der Placken eignet sich vor¬
züglich zu einer Baustelle.

Kauflustige wollen sich baldigst
an HilljegerdeS oder den Unter¬
zeichneten wenden.

Rastede. Degen, Auktionator.

Hos -Nkkkus.
Hofbes . Köhler zu Jprump be¬

absichtigt sterbefallshalber seinen

schönen Hof Menff
baldigst zu verkaufen.

Der Hof , ca. 37 ka groß,
arrondierte Lage , ganz nahe
Chaussee und Eisenbahnstation,
ertragreiche Ländereien in bestem
Kulturzustande, mass. Geb. mit
Gehölz, ist einer der schönsten
hiei . Gegend.

Auskunft wird vom Besitzer
und Unterzeichnetengern kosten¬
los erteilt

Warst« TönjeS, Auktionator,
Delmenhorst

Im Aufträge habe ich ein an
einem frecmentierten Orte des
Herzogtums an bester Geschäfts¬
lage befindliches

Mein stpttgehendcs

LlllldgeM
(Manufaktur - , Kurz-, Eisen -,
Kolonialwaren u . s. w. ), ver¬
bunden mit

muß ich umständehalber
'

vcr-
kaufen.

TaS fast neue Geschäftshau»
ist in tadelloser Beschaffenheit,
die Lage desselben die denk¬
bar beste.

Ein junger Kaufmann mii
etwas Vermöge» würde sein
sicheres Auskommen haben.

Anfragen erbitte unter L . 608
an die Exped. d . Bl.

Haus - Verkauf.
Ein in Osternburg befindlichesl-WolsiimMw,

mir schöneinObst- und Gemüse
garten, wovon noch ein Bau
platz abgelrennt ivcrdcn kann,
steht umständehalber unter der
Hand sehr billig zum Verkauf.

Offerte» unter 8 . 693 an die
Erpcd . d . Bl.

-AchL'^ '" Kuhkalb.
K. vhlenbusch,

Eversten, Huudsmühler Chaussee.

trafen wieder ein.
Porzellanhaus

v . ^ 1ÖI » <rlLSW.

Gut geheM Barbier - u.
Frisenr -KWst,

seit 6 Jahren bestehend , an guter
Lage in Wilhelmshaven , ist and.
Unternehmung halber zum 1 . No¬
vember d . I . zn verkaufen.
Off. erbitte Id. 100 posügd. Wil-

helmshaven.
Wegen Abbruch des Hauses

Staugraben Nr. 8 sind daselbst
noch sehr gut erhaltene alte

Blmatemlieil
zu verkaufen , als : verschieden»
Fenster u . Stubentüren , 1 Haus¬tür , 1 Windfang , 1 große Ein¬
fahrtstür , eiserne u. Kachelöfen,
Sandstein ° Treppenstufen und
Fensterbänke, ca. 18 Mir . eis.Stakett init Sandsteinsockel, 1
Glasveranda , 30 gm Bremer
Fluren und ivas sich sonst vor¬
findet. Ferner ist das Dach,als : Binder, Sparren u. Dach¬
schalung, von einem erst vor
einigen Jahren erbauten Lager-
Hause , iS Mir . lang und 6 Mtr
breit, zu verkaufen. Letzteres,
welches leicht wieder aufzustellen
ist , würde sich vorzüglichzu einem
größeren Schuppen eignen.

Gedr. Barkemeyee.WckMltur.
Zi> kaufen gesucht

ein,ge Hektar Land, welches
sich zur Anlage einer Weiden¬
kultur ergnet.

Passend sind sogenannte wilde
Wie,e».

Tas Land braucht nicht in
emer Fläche zu liegen.

o . iblolLS,
Oldenburg.

zum beliebigenAntritt bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen-

k . 8ek ^ ap1 ! ng,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Zu verkauft» 15 » »erst e' niqhx,

- K « . SSkkusea

Nadorst, .zu verkaufe » eine
lunge guste Kuh.

Joh . S chumacher , Scheidew ew
, Neusüdende. Z» verlas

L
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^ Lille PsbsIlL-

pkeiie Araiizl
und 9 Pfd . m. be>
rühmten Förster
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9Pfü . Pastor.

! tabak und Pfeife kosten
^ zus . 5 frko . 9 Pfd.

Holland . Canaster und
Pfeife7,S0^ t frko ., nach

! Wunsch nebensteb . Ge-
, sundheits-Pfeifcod. eine
reichgeschn . Holzpfeife

lod . eine lauae Pfeife
L . Lölloi - , Bruchsal

Baden . Fabrik — Weltruf.
Stets frische Braun, ' chweiger

uv ^ rvvuvoir
empfiehlt

Kuala V Kokse Ksckk . ,
Achternstr. 35 . Steinweg 2.

An- Mid Nttkauf
von

gktras. Fußjeug , Kleidungs¬
stücken und gebe . Möbeln.

Frau Junga » Kurwickstr. 22
Sterfallshalber habe mehrere

gut gebaute
MH " Häuser

mit groß. Gärten in Osternburg
billig zu verkaufen. Offerten
unt . 8. 664 a . d. Exped. d, Bl.

Liefere trockenen

MschiMtorfuHrMotf
frei Haus zu mäßigen Preisen.

Zu verkaufen ein durchaus

mchsmer HllushMd.
F. A. Eckhardt,

Hoffärberei u. ehern. Waschanstalt.
Radikale Vernicklung aller

kaumsckäcklinxe , wie kluilaus,
Llatt - unel 8ckücklaus , liaupen,
sorvie aller sonstigen Parasiten
unel eieren krut bervirlet

Ml 8 Vr»LrriL» r
(xesetrlick gesciiütut ) .

Ls ist susseräem ein vorrüg-
liclies Präparat rur lieilunx von
plmlenkrankbeiten , lirebs , Oummi-
kluss , 8cliork etc.
KIsx ssingspLOo . , Droelsu.

Zsnövurm
mit Kopf

Spul- u . fflackenwüi -moi'
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leidens sindi N
Abgang von nndelartigen Platten
Stucken . Schleim . Würmern . Blässe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen . Äbmagerung.
B -rschleiniung. belegte Zunge . Appe¬
titlosigkeit . Hrischunger, Uebelkeit bei
nüchternem Magen . Speichelflusi.
Aussteiaen eines Knäuels bis zum
Haise, Sodbrennen , Aufstosen, Kopf¬
schmerzen. Herzklopfen, unregelniätz.
Stuhlgang . Jucken am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, wellensörm.
Bewegungen und Leibschmerzen.

Diele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

Q.
- (Inh . : Fritz Dencker)
! speziell s. Wurmleide ».
: Tausende befreit. Alter
u . Geschlechtsangabe mit
10 H Rückporto erbeten.

Hsnnovvr,
Schillerstr . 21.

Osternburg . Habe 1v beste
Pferde , 5 — 8 Jahre alt , zum
Verkauf stehen, vorzügl. Ein - u.
Zweispänner . Verkaufeunt . voll.
Garantie . Herma «« Weileet.

nebst silkw Lubsdör
ilompl . HrsktrSuns

— Llaekslärabt —
Llserns pfoslon

Ions - lürvn
llnstitssilo , KoppvIliNkttll

Opiseltdaug ., Kartoffel kürds

^
,.
' -1lränt4/srsr . ,fi ; tzr>X

Preisliste kortsnfrLi >

Zu verkaufen 5 kompl. neue

Schmifeilsttt-
Garbklkilchillligk».

lSIstsndW. k.
Achternstraße 32 , Ecke Ritterstr

»Seim Serux kvr - v «ä»r!„ rtik «I u . i
üanuoivar . klurerotUI .pLbriU . ren.
pinn . Visaensck . ^ dkancki. v . vr.
merk. pra § er u. K2I3I. posis, . u. u---§
0r. K. Nori- ae LLa.,Slb«rk«Ick»

a » 8l « rssriill « r iio . 94

> F»Ur SV I -
verrckicken vir an llectermaim unsere veltberüdmteu Lperiai -XrÜkel

Kasr 5ümeläems 8öi!lle „Lemsvls'

üirekte

Ist oer

blllixste.

in »ein pol . Uolrkastsn : 2I >/,X >6 um xrors,
versebllessb ., mit verslelld . kreslsrspisgei,
entbalt . samt !. N„ i«rutse,iliee : Is , Silüer-
»keiii - sieslermeerev sie , ivp -, einen guten
Streioiiriemen . ein « „ ose Sobürkmeore , sin
Stlloii »ntisep «. kssisrseike , einen keeier-

pinsei . « ins «ernioi, . klssiersohsis,
Irompiett In iu . gusiitü«

NUI > 3 . — Msink.
Dieselbe Oarnilur mit sicberbeits-

kaslsr - Apparat kür vnxeüble
sVerletrunx ausgesebiossen)

« Ik . 3 . S6.
Kssiei ^ mssssn.

Ile « Sesis « es es gibt , sus Isinstem engl.
Siillsestsiii gesoiimieüet!

No , Ivv - kür sebvvücbere Karte , m. LtllI IN,
„ 72 kür roimäcäoro o. stäriioro Särto, m. ktlli „
„ 11kiir stsrico öärto , . . .
„ 3 ülitr-Lioäoräkils-lkLsiormkSLSr
„ ip/- „ „ »pparsl

vo/ -röA//cäs o/isersr lVareri

No . 75>/-, siermsnls . zarantlert
beste tzualltüt , vernlekelt , mit 2
äukseblebeltümmen , kür 3, 7 unck

lü mm SebnINIänxe.
per Stllek nur 4 . SO M » rlr.

No . 7V, clleselde lUaseblne , sber
in ieiebterer . billigerer

^ uskübrunx,
per Stllek nur » . SO RI .» rk.

Kssisnuiensilivi,
. so, irs s-kg. ui«,

M , 40, so „
20, «0, 7S ,

ru üen Qarnituren ein snäeres I?s8 !er'me88el'
sied äsr ? rei8 clerselden ent5preedenci dem

Lli-sivimsmsn, pöi' Lt.
kiasisknäpfs,

^ bbttcjx . es . V-
NLtürl . 6rö88e.

OebrsuedsLnveisunx Ue^rbei . äuek cisr vnxeSdte
kann mit Liie8S5 ^ L8edins
selbst ttssre seknelcien.

1.30
2 .—
L.5S
3,—
1.S0
2 .40

Vei -ssnrZr
per ^ aednadme oäer Vof-

einsenäunZ bes 6etrs § es.

wie bio . 10Vs ocl. 4Vs Lewünsedt , so erbüdt
^ sbrpreiss des detrekkenden Messers.

Ks ^ snliv s
Nioht keksilenlles « Irtl noo » nsosi
M Vsgsn rurüoitgsnommso unck

Setrsg ciakür rurüelt ^ ersblt.

- srsi/Asri ck/s täA//e/> -ros onss/ 's/n älll/ic/solrs/ss Ls / i//is o/ri/ai/ke/icis// 4/>sr1s/,/ !i//>ASse/>re/'ts/,.

Svlingen SnÄuslnis Wenkv Ä RTAZUUSZI 29.
Umsonst und po t̂otk'oi versenden wir kerner an Interessenten — obne kaufrwanL — unsere iNustr . » Luptpreisliste ; dieselbe entdält in grösster /̂ usvvLbl : slls Sorten Solinyvi ' Lttzklvorsn
(allein üb . 200 Lorten l ' ssebenmesser , darunter viele uns Zssetrlleb Aeseliütrte Muster ), sümtliobe iiausbaltunAS ürtikel . Waffen . Lensen , ssmtlioke Werkr^euys kür Handwerker und für

den Hausbedarf , opt . Artikel , llederwaren , Lobmuoksaobsn , Udren , loiletts -Artikel , Steifen , Zigarren , Llöoks , Lvbirme . ^ usik -lnslrumente , Lprsobmssvkinen , Kindsr -Lpielwsren usw.

k . llolderz,

kSsirclillleil-
>i. kelMlm -rslM,
LUieilgeLellselisll.
Usiridrir - g,

liskert

llie besten klasekinen rup
örenntorf - unl ! lopfsireu-

ssabrilcstion.

Katalogs
und Koetenanseklsgs

gpatie.

fabrilren in:
koetoolc und Dortmund.

mit Uöbsln
von Llsrst SO . — an.

1

MDeli - iiMl-
»ickii

in größter ^.nsvalll.

llsnsltsr Koullrulrtiou,
unsrreietit an st-eiltunZf.

lieber L

jVeMllseiij
Lremen.

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Off, u . ? . 150 postl . Oldbg. erb.

Einige gebrauchte

in verschiedenen Größen habe
billig abzugeben.

0. ü . Zteinfortk,
Breme «, Baumstr . 60.

ÜSlcklf -lickwU
krewen , Olitzrilstl ' . 41 43.

— Ünierrioiii —
kür Osmsn unci Hsvi -sir
in Llisn ULnäelslvikksnkÄiLitsn.

Vorbereitung von Oamsn
2ur polt - unck LLbnbsLintin.

Slellenverillittlllns lcoslenios
Prospekts gratis_

Zu kf. gef. Ackerwagen , gebr.
I . Wähler , Torfgcfch. . Nadorst.

Zu kliuftu gesucht Izsllige
eichene Bretter.

Lsferteu unter8 . 638 an
d . Bl.

Neuckis Moäello in Ulnüsnsagen .Ssiauk irch
kabrikrabatt nach buntla/d . umlonlt Iiommsn-
ckonplgchtkatalog direkt von ältester gröiltsr

lächlllchsti iiinäervagsnlabrik
Julius Iretbar in Lrimma "
. siinrige siinäerv-agenlabrik, »siche ilirekt^ an privais iieiert *

Stahlpartzer-
GeLdschränke,

feuer- , stürz- und diebessicher,
NK - Fabrikate ersten Ranges.

9 . kvtL0 ! Ä,
Geldschrank - Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Allust ierter Kataleo kostenfrei.
Desekte

Wringmaschiuen -Walzeu
werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg . W . kl . »nsse,

Mottenstraße 8—9.

Grotzfrmchtrge

' irueil

ll . Ltckpiljt
Kaufe« zu h ö ch st e « Preise«

» IlliglÄ»

Konserveufalirik,
Zwischenahn

Zu verkaufen 3 beste Eber,
6 Monate alt.

Ziegelhofstraße 6

pnbriksnt kSucl . Stnrcrks . si/Islls j . kl.

loL UI
- SiAL

und nach zweitägigem Gebrauche von Grolichs Haarmilch zeigt mein Haar
eine wunderbar schöne braune Färbung , welche nicht abfärbt . Durch Waschungen
mit Seife tritt die Färbung nur umso schöner hervor . (Auszug aus einem der
täglich einlangenden Anerkennungsschreiben.)

In Grolichs bleifreier Haarmilch besitzen wir endlich ein Präparat , welches
alle Vorzüge besitzt , die man an ein haarverjüngendes Mittel stellt. Grolichs
Haarmilch verjüngt graues Haar , während roies und lichtes Haar eine dauernde
dunlle Färbung annimmt . Es genügt schon eine kleine Flasche, die einen Gulden
kostet , für längeren Gebrauch und jedermann kann sich übirzeugen, welche schöne
jugsnd ' iche Färbung das Haar davon erhält . Die Färbung ist echt und wider¬
steht Waschungen mit Seife , ja , die Farbe kommt dadurch nur zu umso
schönei er Geltung.

Die t . k. Üntersuchungsstation für Lebensm ttel in Wien hat die Un¬
schädlichkeit der Erolichicken Haarmilch mittels Ältestes beurkundet. Der Versand
erfolgt durch die Engel -Drogerie von Joh . Grolich in Brünn . Eine Flasche kostet
Mt . 2 . 35 und Mk. 4.60 (Porto extra).

Verkaufsstelle in Oldenburg : L. Fasch , Flora -Drogerie.

klSlllül-
Beschwerden jeder
Art , Fluß , Regel¬
störungen rc. Hilfe
Diskret,

vv . Sturmkels , München
Wittelsbach-Platz 3,

vormals Apothek-Besitzer.
Oebsims leicksn , HirrKüsse,

Ul8nN0p - trübEtiZs
UlkrUllOt SLlizväcksrustänlie,
nLckrrveisbLr Svkolgnblolis
ckiskreis Kur ebne Ltörung clurckt
m. bsrvLbrt. SpS ^ Ial - Millol.

W . Lituvnilsls,
ktünckon , IVittslsbLcd- piLtz 3,

vormals ,4potksk - Lelltzer.
^ Damenangelegenheit.vT kl » d . frühere Hebamme

Frau Selm » Schmidt , Berlin,
Reichenbergerstr. 155.

völlige krauoll
«M Iss . : Lcbmsr^loss Lntbin-
DU ckunZ, N. 2 .— . Luckr über
8 N ^ckis Lbe m. 39 ll̂ bb . st.

2,50 m dl. 1 .— . Kleine
KLinilis statt N . 1 .70 m

N. 1 . — . KataloZ übsr intsr.
Hücker unck bz/Aienisckis Ls-

ckarksartilcsl gratis.
!k. Osekinann , Koastanr 1. .10Z.

prauen!
Lr , Storuoxea u. Stoskunsöll der inon»ttteden>orgkmxssmä vvvskrt u. vov sied. Virkune.äLdeiLtzer8»r »nt1vrt vv»ok»4Uedweine eetiteo

^MlsiiäÜMiroM

Lest. vest . k'Iar. »otstsw. voll.Sevisseniistt nsck iLllÄükriksa ürkskruveen
lö-SL vor wert-

Verssnö S!,tret nur äurest
'

LpoMeir. LstLSLüto» , 2Ldorre 0.-S.

Verantwortlich : Wilbell

— ^ ukedeii » kehl io Lerrietseireii
üoii dein glsrse»

küdiitüll ciie
NrkiockunZ ckes

ÜSSlMklM
vom ^ .merilLLNOr

proL . vr .^ onLlon.
1 , ,N «ardünser"

virkt äe/srt suk die NsLrpLpIIlen,
-lass er unkedlbsr iimerkLld 8 rax - n
Kopf - unck kürttisLrebeledlu -o dies
iiderliLupt möxlicü ist . Scduppen,Lcdlnnen unck tissrauetLlI ver-
sckvvimien unter Qnrsntie nLcü « In-
nisljeein Qedrsuclie . Ls liefen 8e-
« sise vor , cknss vnkireictie Kalil-
köpke u.8srtlose ckurcü . tlLLrckünx-sr"

üderrLscliencke Lrkolxe ervieiten.
„ Nenrcki - nr - r " mscdt jeckss lkaer
veicli , ckickit unck Isnx . Peel , pro
1' Lket lAIr. Z,—. Z pslceto IVUc. 7,ü0.

Deep , peltki , >VI«n VII.
t/saernlckepot kür Deutscsilana:

!81«Lkr . ik' sitli , lisrllii,
siiittelstrssse 45.

leodor Adbicks. — Rota

proxramm

U liqavt
^ usdilciung ei

xovverkmeis

Orossberrozl.

ISIIMtd - II. kWttÄMMl
^ usdilciung erdniten : Lau - u . iVIasokirieuteoduiker u . Lau-^

xovverkmeistsr in 4, Werkmeister in 2u . poliere in 18.

kostenfrei.

k vZI'elil. ISill! D
dniker u . Lau-
lliierein18.

I A. Ubeken.
Spezialität : Fertige Zimmertürenmit

Futter und Bekleidung.
Heu ausgenommen : DLsttS ^ ns Küi ' S » .

Vlv Mavdt llvr Sonne , »LL
Anwendung auf das Innere des menschlichen Körpers . E m
von jedermann leicht anwendbare Naturheilmethode im Preise
von Mark 10.— , durch welche die Sonne das gesamte Nerven¬
system beeinflußt, rege « Stoffwechsel heevorruft , mithin gegen
Nervenleiden , getrübtes Augenlicht, Ischias und sonstige innen
Krankheiten rc. eine besondere Heilkraft ausübt . Auskunft
gratis von

^ Ikrovt rllurr Leipzig, Antonienstraße 1 <-

OsiLLlÄL ?iLVlL,

Vertreter : Zcdlüler m Aerletje.
Großes Lager

h-chfeilltt KNjtjtck -Itllkvliilti
aus wetterbeständigem Material , .

reich verziert und profiliert in allen gewünschten Großen u
Stilarten zu billigsten Preisen bei sauberster Ausführung.

WM" 75 7o Ersparnis gegenüber Natursteinen.
Inschrift für Grabwidmungsplatten : pro Buchstabe von 20 H an.

Anfertigung von Grabeinfaffungen
und Anfstellen der Denkmäler übernimmt bmrgl»

der Vertreter

Jobsnn 8 cb 1üter . Oberlethe

NeiilMUikuWiOiistt
am Markt Ur . 19.

Während des Neubaues wird die Wirtschaft in
Räumen des Grundstücks und der Schankbetrieb
gebliebenen Teile des alten Hauses in unveränderter , ,t e en ErLMdsrA Lm
tronsdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenburg.
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